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Ner feige Verrat in FramöMNordattika
Verschwörung schon im Sommer \ut -Französische Offiziere als Werkzeuge des USA .-Zmvertaltsmas
Sensationelle Enthüllungen über die Besetzung der französischen Besitzungen in Nordafrika / Mit Ll -Boot heimlich zur Verschwörerkonferenz

ö . B i ch d, 18. Nov . Die rasche Befetzuug der
algerische« und marokkanische » Küsteustädte
fiudet ««« ihre Aufklärung . Die französische
Regier « »« hatte die Verteidig »«« dieser Ge-
biete gründlich vorbereitet , «nd seit zwei Jab -
ren war davon gesprochen worden , daß hier im
Gegensat? z« de« anderen bisher verlorene «
Gebieten hartnäckiger Widerstand geleistet wer-
de« würde . Wenn dieser Widerstand aber im
allgemeine « « icht a«srechterhalte« werde«
konnte, so liegt das dara« . doft französische Offi¬
ziere nnter «« gloamerikanischer Beeinslnsfnng
ihr Vaterland verrieten .

.Zunächst ^ei an den ?? all Giranb erin¬
nert . General Giraud . der sich *u der Politik
Marschall Petains bekannt und dem Marschall
sein Offiziersehrenwort aeaeben hatte . nichts
zur Schwächnna dieser Politik *u tun . bat sich
aleich nach Beginn des Angriffs auf ein ame-
rikanifches Kriegsschiff beaeben . um in Alae -
rien die Einstellung des Widerstandes zu be -
fehlen . Noch unglaublicher war die Haltung
des Admirals D a r l a n . der als Oberbefehls -
Haber der französischen Land - , Luft und See -
streitkräfte von Marschall Petain den Auftrag
hatte , die Gesamtoverationen zu leiten . Schon
nach drei Tagen Kampf übte Darlan Verrat
und gab den Befehl , das weiter einzustellen .
Dadurch wurden den Amerikanern Algier und
andere algerische Küstenstädte kampflos über -
geben , während in Marokko gekämpft wurde .

Außer von diesen höchsten Kommandostellen
wurde auch teilweise von französischen General -
stäblern uud zahlreichen Stabsoffizieren der
Truppen Verrat geübt . Mit zynischem Sohn
geben jetzt die Engländer die Geschichte dieses
Verrates bekanut . Schon im Sommer dieses
Jahres war eine Abordnung höherer englischê
und amerikanischer Offiziere unter Führunk
des amerikanischen Generals Clark mit
einem englischen U - Boot heimlich
an der algerischen Küste gelandet
worden . Diese Kommission traf sich in einem
vorher ausgemachten Haus mit französischen
Offizieren . Bei dieser Gelegenheit wurde hin-
tfr dem Rücken der großen Masse der loyale «
Offiziere uud Mannschaften der Plan des Ver -
rates festgelegt . Diese Verschwörung war um
so verwerflicher , als dadurch nicht nur die Ver -
teidigung wirkungslos , sondern auch die fran¬
zösischen Verlnste außerordentlich stark erhöht
wurden .

Die verräterischen Offiziere haben gewisser-
maßen ihren Kameraden Fallen gelegt und sie
dadurch rücksichtslos den angelsächstschen Ma -
schinengewehren und Geschützen ausgeliefert .
So ist es auch zu erklären , daß die französische
Kriegsflotte an der marokkanischen Küste etwa
8000 Tote hatte und ihre sämtlichen Einheiten
verlor . Dieser in der französischen Geschichte
beispiellose Verrat an den eigenen Kamera -

' den dürfte in nächster Zeit noch weiter auf -
geklärt werden und vermutlich auH zur Abur -
teilung der Verräter führen .

Es ist durchaus begreiflich , wenn am Mitt -
woch der „Moniteur "

, das Blatt . Lavals , in
seinem Leitartikel feststellt, die Tage nach dem
8. November seien für Frankreich noch tragi -
scher gewesen als der Zusammenbruch der
französischen Armee im Sommer 1940. Wenn
auch die französische Kriegserklärung heute
von führenden Franzosen als ein historisches
Verbrechen gewertet wird , so wird doch festge-
stellt, daß im Jahre 193g und 1340 Verrat in
den französischen Reihen noch unbekannt ge-
wesen sei und die Franzosen in geschlossener
Front als ehrliche Soldaten gekämpft hätten .
Bei dem Kampf im November 1942 aber lie -
ferten verräterische Offiziere , die von den
Anglo - Amerikanern bestochen wa-
ren , die ehrlich kämpfenden Truppen dem
Feind aus .

Roosevelt läßt jetzt die Maske völlig fallen .
Er erklärte , daß alle politischen Gefangenen in
Franzöfisch -Nordasrika freigelassen werden sol -
len . Damit find nicht nur jene Personen ge-
meint , die versucht haben , durch ihre Agitation
das neue Regime in Frankreich zu untergra -
ben , sondern auch die Kommunisten und Ter -
roristen . Gleichzeitig will Roosevelt alle Gesetze

Eichenlaub
für Unterseeboot-Kommandant

DNB. Berlin . 18. Nov . Der Führer
»erlieh dem Korvette«kapitä « Karl Friedrich
M e r t e « , Kommandant eines Unterseebootes ,
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserne «
Kreuzes n«d sandte ihm folgendes Telegramm :

„Ju dankbarer Würdigung Ihres Helden -
hafte« Einsatzes im Kampf für die Zukunft
«nseres Volkes verleihe ich Ihnen als 147.
Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenla« b zum Ritterkreuz des Eiserne»
Kreuzes. gez. Adolf Hitler ."

des Petaiu -Regimes beseitigen und durch an -
dere ersetzen , die den amerikanischen Zwecken
entsprechen .
Angst vor dem„5lugzeugträgerSizilien "

OLob. B e r « , 18 . Nov . Die Drahtzieher in
Wafhiagto « «nd London versuchen jetzt i« ge¬
radezu krampfhafter Weise, die Schleusen des
voreilige « Triumphgeschreies über die billige
Ueberfallsaktio « gegen Marokko «ud Algerie «
wieder , so g«t es geht, zu schließe « . Mit a«s -
gesprochenem Ernst wird darauf hingewiesen ,
daß ma« vo« einem „Sieg " «och » icht sprechen
könne, da die eigentliche Entscheidung » och be-
vorstehe.

Langsam sucht man die englische und ameri -
kauisch « Öffentlichkeit darauf vorzubereiten ,
das Deutschland uud Italien Stellungen ge -
wonnen haben , die ihre Nachschublinien nach

«
Ifrika stark verkürzen , und daß die Luftbasen
or allem in Sizilien und Sardinien den Al¬

liierten in Ostalgerien äußerst gefährlich wer -
den können .

Der Mitarbeiter der „Daily Mail " für Luft -
fahrtfragen schreibt, den Achsenmächten ständen
in Tunis und auf Sizilien gute
Flugplätze zur Verfügung . Der „Flug -
zeugträger Sizilien " könne für die Luftschlach-
ten über dem Gebiet von Tunis von großer

Bedeutung werden . „Exchange" rechnet mit
einem gegenüber bisher wesentlich verstärkten
Druck der Achsenluftwaffe in den nächsten Ta -
gen . Die Luftwaffen Deutschlands und Jta -
liens bauten zahlreiche neue Stützpunkte .

Aus den englischen Meldungen spricht auch
Angst vor verstärkten deutsch - italienischen Luft -
angriffen auf die Ausgangsbasen der Briten
längs der algerischen Küste. Man sucht also
nicht mehr zu verheimlichen , daß die R i e g e l-
stellnng Tunis — Sizilien für die
kommenden Operationen vou ent -
scheidender st rate gi scher Bedeu -
t u u g 'geworden ist.

Noch keine Gesechlsberiihrung mit dem Feind in Tunesten
Kampfflugzeuge bekämpften Häfen, Flugplätze und Kolonnen an der algerischen Küste

* Berli « , 18. Nov . Auf beiden novdafrikani -
schen Kriegsschauplätzen hat stch die Laae am
17. November kaum verändert . An der tune -
sifch - algerischen Grenze sind die deutsch - italie -
nischen Truppen bisher nicht in Gefechts -
berühruna mit dem Reind getreten . Die
britifch -amerikanischen Verbände sind noch mit
dem Ausbau ihrer rückwärtigen Basen befchäf -
tigt . Mit kleineren Abteilungen stießen sie zur
Sicherung und Verschleierung des Aufmarsches
gegen die Grenze vor .

Die Gebirgszüge , die Tunesien von Süd -
wetten nach Nordosten durchziehen , zwingen
den fteind zur Venutzuna ganz bestimmter
Einfallstore . Nach den bisher vorliegenden
Meldungen zeichnen sich daher drei Bewe -
guttuen ab : Die erste im Küstengebiet , die
zweite südlich der Medierda -Berae , die dritte

0" 6jrwr
Karte von Tunesien

(Scherl -Bildarchiv -M .)

noch weiter südlich am tunesischen Rücken ent -
lang . Unsere Aufklärer verfolgten alle Aktiv -
nen des Feindes , während die Kampfflugzeuge
marschierende feindliche Abteilungen mit Bom -
ben und Feuer der Bordwaffen angriffen .
Weitere Kampfflugzeuggeschwader waren gegen
die Hafenanlagen von Bone und La Calle ein-
gesetzt und vernichteten dort Verladeeinrich -
tungen und Betriebsstoffdevots . Auch die Mug -

Plätze von Bone und Maison -Blanche wurden
erneut angegriffen . Große Brände bewiesen
den Erfolg der Bombenwürfe . Als Bealeit -
schütz eingesetzte deutsche Lläger stellten feind -
liche Jagdflugzeuge , die unsere Aufklärer und
Kampfflieger bei der Erfüllung ihrer Aufträge
hindern wollten , zum Kampf und schössen, wie
das Oberkommando der Wehrmacht mitteilt ,
drei Beaufighter und zwei Svitfire ab.

Auch in der Marmarica gehen die Briten
nur mit Vorsicht weiter vor . Die Sprengungen
im Gebiet der Küstenstraße und der Klippen bei
Derna bilden für den Feind offensichtlich schwer
zu nehmende Hindernisse . Hinz« kommt , daß
der jetzige Gefechtsraum noch zahlreiche Stel -
lungen aus den Kämpfen im Frühjahr auf -
weist. Es war den deutsch - italienischen Truppen
möglich , diese Anlagen durch Minenfelder ,
Sprengungen und sonstige Hindernisse für ihre
Verteidigung nutzbar zu machen. Der Feind
war daher gezwungen , mit seinem Vorausabtei -
lungen diese Stellungen nach Durchlässen nnd
schwachen Stellen abzutasten . Als britische Pan -
zerspähwagen zu diesem Zweck im Gebiet der
Ausläufer des Naheim -Gebirges vorfühlten ,
trafen sie auf deutsch- italienische Nachhuten und
sichernde Panzer . Die »wischen den Minewfel -
dern eingeklemmten und durch Sprengung von

Brückenstegen aufgehaltenen britischen Späh -
wagen wurden von unseren Panzerkanonieren
zum Kamps gestellt, bei denen einige der feind -
lichen Fahrzeuge vernichtet wurden . Durch die
Abwehr der vorgeschobenen feindlichen Abtei -
lungen konnten die deutsch - italienischen Dek-
kungstruppen wiederum die Uanfassung der
Hauptkräfte verhindern .

Auf der Küstenstraße zwischen Derna und
Tobruk bemüht sich der Feind , seinen Nachschub
in Gang zu bringen . Die Versorg « «?, der An-
griffsvevbände wivd für ihn vo« Tag z« Tag
schwieriger , zumal die deutsch - italienischen
Truppen nichts znrückgelassen haben , was für
die Briten irgendwie nützlich fein konnte . Auf
der Küstenstraße massiert sich daher der feind -
liche Versorgungsverkehr , der trotz
ungünstiger Wetterlage von deutsch -italienischen
Kampfflugzeugen wiederholt wirksam
angegriffen wurde . Die Bomben ins «,
rer Ju 88 lagen mitten in den Zielen und zer -
störten zahlreiche mit Truppen nnd Munition
beladene Lastkraftwagen . Weitere Fahrzeuge ,
darunter drei Betriebsstoffwagen gerieten bei
den folgenden Tiefangriffen iu Brand . Im Ab¬
flug stießen die Kampfflugzeuge ntf feindliche
Zeltlager und bekämpften auch diese wirksam
mit dem Feuer ihrer Bordwaffe « .

Darlau „nur provisorisch
- geduldet

Selbst bei seinen amerikanischen Freunden steht es schlecht um den Verräter

B. Vichy. 18. Nov . Die englischen Anariffe
gegen den von den USA . ernannten ..Hoch -
kommissar" für Französisch -Nordafrika . den
Verräter Admiral Darlan . yierden unablässig
fortgesetzt . Es scheint sich dabei für England
um eine höchst wichtige Angelegenheit zu han -
deln . Auch die „Times " areifi jetzt in diesen
Streit ein und befaßt sich mit der Vergangen -
heit Darlans . Die frühere Haltung Darlans .
die im krassen Gegensatz zu der heutigen stehe,
müsse jedermann sagen , daß Darlan für
die Engländer eine völlig ungeeig -
nete Persönlichkeit sei. Zugleich greift
die „Times " die amerikanische Maßnahme di-
rekt an , indem sie erklärt , die Ernennung Dar -
lans sei erfolgt , weil man geglaubt habe , man
müsse der öffentlichen Meinuna in französisch -
Nordafrika entgegenkommen . Da die USA .
Darlan diesen Posten überantwortet haben ,
bedeuten diese Ausführungen der „Times "

bowjelkampsgruppe bei Tuapse aufgerieben
Hafenanlagen von Bone bombardiert — Nachhutgefechte der Panierarmee Afrika

Luftkämpfeu a« der tunesische « u«d libysche »
Küste verlor der Fei «d fünf Flugzeuge , drei
eigene Flugzeuge werde» vermißt .

Einzelne feindliche Flugzeuge sloge» i» der
vergangenen Nacht in das deutsche und dä -
nischc Küstengebiet ci«. Bei einem Augriff
feindlicher Bomber aus eine Stadt au der fra»-
zösifcheu Atlantikküste hatte die Bevölkerung
Verluste . Nachtjäger schössen eine» , Marine -
artillerie zwei britische Bomber ab.

* Aus dem Führerha « ptq « artier .
18. Nov . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Berggelände nordostwärts Tuapse
wurde eine kleine eingeschlossene Kampfgruppe
des Feindes «ach mißlungenen Ausbruchs »« -
suchen aufgeriebe «.

Rumänische Truppen warse« die Sowjets
im Raum von A l a g i r i«s Gebirge zurück .
Deutsche Panzer wehrten heftige feindliche An-
griffe ab uud veruichtete« au auderer Stelle
feindliche Kräfte in einer Vorpostenstellung.
Ueber 300 Gefangene und zahlreiche Beute
wurde» eingebracht.

Im KafpischeuMeer versenkte die L« st-
wasfe drei Schiffe, darunter ei«e« Ta «ker.

Die Panzerarmee Afrika führte
Nachhntgefechte gegen feiadliche Paazerver -
bände »nd oernichtete eine Anzahl vo» Pau -
zerspähwagea.

Hafeuaulageu nnd Betriebsstosslager in
Bone sowie der Flugplatz Maison Blanche
bei Algier wurden er«e«t bombardiert. I «

Zusammenstöße von Panzereinheiten
westlich Derna

* Rom , 18. Nov . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

In Zusammenstößen von Panzereinheiten
im Gebiet westlich von Derna wurden einige
feindliche Panzerspähwagen zerstört . Das
schlechte Wetter beschränkte die Lufttätigkeit auf
beiden Seiten . Eine Curtis wurde abgefchos -
sen . Deutsche Jäger verwickelten gegnerische
Flugzeuge über den Küsten von Algerien in
Luftkämpfe . Fünf feindliche Slugzeuge stürz -
ten ab.

einen direkten Angriff gegen den General
Eisenhower , der das Dekret der Ernennuna
Darlans unterzeichnet hat .

Die dauernden Proteste der Briten aegen die
Verwendung Admiral Darlans . den die ameri -
kanischen Besatzungsbehörden in französisch -
Nordafrika als ihren obersten Handlanger aus -
ersehen haben , haben Roosevelt veranlaßt , etwas
kürzer zu treten . Obwohl Darlan mit Zustim -
mnng Washingtons durch General Eisenhower
zum „Hochkommissar" ernannt worden war . er -
klärte nun Roosevelt in der Pressekonfe -
renz . die Abmachungen mit Darlan feien „nur
provisorisch ". Maßgebend für die Bewertung
Darlans seien allein „militärische Notwendig »
leiten ". Um den moralischen Angriffen der
englischen und zum Teil auch der amerikani -
schen Oeffentlichkeit zu begegnen , erklärte
Roosevelt . Darlan habe durch seine Haltung
das Leben zahlreicher USA .-Soldaten aerettet .

Mit anderen Worten . Roosevelt ist der An-
sicht. daß man sich einem Deserteur und Ver -
räter gegenüber zunächst nicht allzu undankbar
erweisen darf . Auch Cordell Hull erklärte , die
Lage in Französisch - Nordafrika müsse „einzig
von militärischen Gesichtspunkten " aus ange -
sehen werden . Die Abmachungen mit Darlan
seien „ausschließlich provisorisch "

, u^ d die end-
gültigen politischen Abmachungen iwas offen-
bar besagen soll : die eigentliche Besitzergreifung
durch die USA . ) könnten erst nach Kriegsende
erfolgen . Wie man sieht, steht es schlecht um
Darlan , sogar bei seinen amerikanischen Freun -
den , die nun alle diese für Dailan höchst pein »
lichen Dinge dem englischen Bundesgenossen
zur Beruhigung durch den Rundfunk zusprechen,
damit die Empörung über die amerikanische
Beiseitestellung de Gaulles nicht allzu groß wird .

Der Verrat Darlans und Girauds bat in
vielen französischen Offizierskreisen Empörung
ausgelöst . Fn Algerien weigerten sich vielfach
französische Offiziere , dem Ex - General Giraud .
den Roosevelt zum Oberbefehlshaber ernannt
hat . Gehorsam zu leisten . Um die offizielle
USA . - Meinung bezüglich der amerikanischen
Wünsche zum Ausdruck zu bringen , wurden in
Algier mehrere französische Offiziere von den
Amerikanern standrechtlich erschossen ,
weil sie sich geweigert Satten , dem Verräter
Giraud militärischen Gehorsam »u leiste«.
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Die Sffliadif ums Mifleimcer
Von Dr . Gustav Eberlein , Rom

Mit dem Einbruch Amerikas ins
Mittelmeer ist der zweitausendjährige
Kampf «m die ^ Lölkertränke " in ein neues
Stadium getreten . Man fühlt sich versucht,
von einer Zeitenwende zu sprechen, faßt doch
damit die Neue Welt zum erstenmal Fuß in
der Alten . Italien als Nachfolger Roms weiß
jetzt, daß es fortan nicht bloß mit der fchon
traditionsgemäß gewordenen Bevormundung
Englands , sondern auch mit der militärischen
und wirtschaftlichen Macht Amerikas zu rech -
nen hätte . Ein Karthago ist plötzlich aufge -
treten , dessen Schatten allein genügen könnten ,
das neue römische Imperium zu lähmen , vor -
ausgesetzt , daß das Sternenbanner über
Hakenkreuze und Liktorenbündel siegt. Rom
steht ja in diesem beispiellosen Völkerringen
nicht allein , das Reich der Germanen tritt an
seine Seite . Europa muß sich verteidigen .
Müßig , sittliche Betrachtungen über die un -
moralische Haltung und Handlung Roosevelts
anzustellen . Diesem , der technischen Größe un -
seres Zeitalters entsprechenden Imperialismus
gilt es ins Auge zu sehen. Ein Ausweichen
gibt es nicht, Europa muß kämpfen , um zu
siegen oder zn fallen .

Der Ansturm auf Nordafrika zur Sicherum ,
einer breiten amerikanischen Aufmarschbasis
kommt für Rom nicht überraschend .
Mit tiefem Ernst und einer gewissen Genug -
tuung hat Italien fett Monaten , um nicht zu
sagen seit Jahren von den immer wiederholten
und oft bis ins einzelne gehenden Plänen
des Feindes Kenntnis genommen . Man sah
seine Schiffe mtt Kähnen auf dem Rücken kreu -
zen , die Suche nach einem Landeplatz nahm
zuweilen , wie auf K r̂eta und vor Tobruk , schon
den Charakter gewaltsamer Aufklärung an .
das Abtasten der Küste, um den Punkt des
schwächsten Widerstandes zu ftnden , ist, so
schrieben wir bereits im September , mili -
tärisch durchaus ernst zu nehmen . Es war
kein Zufall , wenn ein englischer Flieger über
Marokko heruntergeholt wurde , Spione de
Gaulles Algier unsicher machten oder der eng-
lische Vizelustmarschall seine Karten offen auf
den Tisch legte : Ueber Tunis , und Italien
nach Deutschland ! Sie machten aus ihrem Her-
zen keine Mördergrube , das muß man zu -
geben , und wenn oben gesagt wurde , daß
Italien diese Pläne mit einer gewissen Ge -
nugtuung zur Kenntnis nahm , sp deswegen ,
weil sie stets von der Erklärung begleitet
waren , daß das Mittelmeer die wichtigste
Front sei. Rom fiel damit die ehrenvolle Auf-
gäbe zu, den ersten Stoß gegen das Herz
Europas aufzufangen .

Mit eiskalter Berechnung , natürlich unter
dem Deckmantel des Schutzes der kleinen Na-
tionen , wie im ersten Weltkrieg , wurde Eu -
ropa , wie damals Deutschland , eiugekreist .
In Grönland «nd Island fwg es an , am an -
deren Ende lagen Syrien , Irak «ud Iran ,
dann kamen Madagaskar und Liberia : zieht
man nun das Netz längs der nordafrikanischen
Küste z« , von Aegypten bis Marokko, , was
bleibt dann noch den Achsenmächten viel mehr
als der aussichtslose Verzweiflungskampf des
gefangenen Fisches ? So denken sie. Der
Schwerpunkt des Krieges hat sich aufs Mittel -
meer verlagert , das ist keine Frage , und Rom
rückt in die vorderste Front . Darauf ist es
stolz.

Afrika ist als Rammbock gegen Eu -
ropa gedacht. Ein Widder , der die Achsen -
front vom Süden her aufbrechen soll , wie der
Vorstoß bei Saloniki im ersten Weltkrieg die
Front der Zentralmächte zum Einsturz brachte.
Und dieses Afrika , praktisch völlig in angel -
sächsischer Hand , stellt mtt seinen 30 Millionen
Quadratkilometern eine Masse dar , die einem
Fünftel des gesamten Festlandes unseres Pla -
neten entspricht ! Muß ein solcher Keil nicht
allein durch die ihm innewohnende Schwerkraft
beim bloßen Ansetzen den Steg der Apen -
ninenhalbinsel in Atome zersplittern ? Muß
nicht das schwache Frankreich zermalmen , so -
fern es sich nicht — eine Nebenberechnung —
als Gleitbahn hergibt ? Können die Alpen ein
solches Ungetüm aufhalten ? Man muß sich
diese Bilder , in denen heute die angelsächsi-
schen Europastürmer schwelgen, nur vorstellen ,
um den Siegesjubel verrückt gewordener Zei -
tungen und Mikrophone zu verstehen .

Die Achsenmächte schreckt er nicht, tveder der
voreilige Jubel , noch der tatsächliche Ramm -
bock . Daß man ihn nicht unterschätzen darf ,
zeigt die starke Uebermacht , mtt der England
zu seiner Offensive in Aegypten ausholen
konnte . Als amerikanische Laderampe . Zeug -
Haus und Proviantlager ist Afrika schon gut
ausgebaut . Gelänge dem Feind die Be -
zwingung von Tunis , so geriete Tripolis , der
einzige Stützpunkt der Achsenmächte jenseits
des Mittelmeers , zwischen zwei Feuer . Mit
einem englisch- amerikanischen Tunis hätte
Italien den Feind dicht vor der Haustürc .
Von anderen mehr politisch bedingten Mögliche
ketten ganz zu schweigen.

So hat nun also die Entscheidungs -
schlacht begonnen . Was auf dem Spiele
steht, weiß jeder Europäer . Freilich , noch nicht
jeder handelt danach. Manche glauben sich
mit der Rolle eines Zuschauers begnügen zu
können . Das ist ein Irrtum . Jetzt heißt es
auch für die Abwartenden , Farbe zu bekennen ,
denn wenn sie es nicht freiwillig tun , so wr»d
sie der Feind Europas dazu zwingen . Mit der
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gleichen maßlosen Verachtung , mit der die £ng»
lisch«!» Bomber über the little Switzerland undseine Proteste hinwegfliegen , setzen die ameri -
konischen über Neutralitäten und Halbneu -tralitäten , über halbe Gegner und halbefreunde weg. Der demokratische Verputz , dergrelle Flitter ist abgefallen von den Mensch-
heitsbeglückern , die nackte , brutale Gewalt hatdas Schwert gegen Europa gezogen .

Auf der anderen Seite steht das Recht, das
Lebensrecht unseres kleinen Kontinents . Wirwollen nicht untergehen , wir wehren uns , undwir haben , was uns den Sieg verbürgt , wennjeder seine Pflicht tut . Neben der erträumten
Berennung Europas verfolgt Amerika mit der
Besetzung der Meerenge von Gibraltar natür -
lich das Ziel , Spanien und Portugal einzu -
schüchtern. Ferner will es mit der Brechungder Mittelmeersperre den Weg nach Indienund damit nach Japan öffnen . Das habenaber auch schon die Briten versucht , ohne mehr
heimzubringen als blutige Köpfe . Mit krie-
gerischen Phantasien am Kaminfeuer kann mandie Achse nicht zu Asche brennen . Wenn sichauch die Gegenmaßnahmen Deutschlands und
Italiens der Erörterung entziehen , so darf
doch Roosevelt sicher sein , daß er überallSturm erntet , wo er .Wind gesät hat .

Der siebente Jahrestag der Sanktionen
* Rom , 18. Nov . Der 7. Jahrestag der aufBetreiben Englands am 18. November 1935vom Genfer Verein gegen das faschistischeItalien verhängten Sanktionen wurde amMittwoch in ganz Italien im Zeichen desvollen Einsatzes der Nation fürden Endsieg begangen . Die öffentlichenGebäude trugen Flaggenschmuck. In allen Be -trieben ging die Arbeit ununterbrochen wei-ter , denn der Tag soll das unermüdliche Schaf -fen der Heimat bekräftigen .

Italien sollte, so führt „Corriere della Sera "
aus , auf Grund der Sanktionen auf seine legi -timen Rechte in Afrika sowie aus den Schutzseiner durch die Barbarei des Negus bedrohtenInteressen verzichten . Alle Italiener gedächtenmit berechtigtem Stolz jener Periode , da Eng -land auf seinem Weg der Beherrschung dereuropäischen Politik auf einen Gegner stieß,der sich auch nicht durch eine Koalition von52 Staaten seinem Willen beugte . In gewisserHinficht könne man behaupten , baß in jenemdenkwürdigen Zeitabschnitt die Achse errichtetworden sei . Das deutsch - italienische Bündnisund der Drei -Mächte -Pakt hätten ihren Ur -
sprung in Taten , sowie in einer grundlegenden
Uebereinstimmung der Interessen und der ge-meinsamen Ablehnung der wahrhaft ehrwidri -gen Methoden , mit denen man die Stimmeund die Rechte >der jungen Völker zu unter -drücken trachtete . Alle Italiener wüßten aberauch, baß die Sanktionen eine hinterlistigeKriegSprobe waren , der früher oder später deroffene Krieg folgen mußte .

Spanien
ergreift militärische Vorsichtsmaßnahmen* Madrid , 18. Nov. General Franca hat
die Minister der drei Wehrmachtaattnngen
durch Dekret ermächtigt , nach eigenem Ermes -
sen eine Teilmobilmachuna durchzu-
führen , um die Einheiten von Heer . Luft und
Marine auf Kriegsstärke zu bringen . Außer -
dem werden alle in Reserve und Ruhestand
befindlichen Offiziere und Unteroffiziere im
Rahmen der bestehenden Notwendigkeiten ein -
berufen . In dem Dekret wird die Maßnahme
mit der Zuspitzung der internationalen Lage
und der Tatsache begründet , daß der Kriea
jetzt in die unmittelbare Nähe der spanischen
Hoheit »- nnd Protektorats - sowie Kolonial « -
biete gerückt sei . Es bandele sich , so beißt eS
in der Verordnung , um eine elementare Vor -
sichtsmaßnahme . um Spaniens Unabhängig -
keit und Einheit zu gewährleisten .
„Die zehn Gebot« eines guten Spaniers "

Die spanische Falange hat ein Flugblatt her -
ausgegeben , das folgende „Zehn Gebote eines
guten Spaniers " in seiner Stellungnahme zumKrieg aufzählt : 1 . Gehorche dem Caudillo .2. Denke daran , daß Spanien und die totali -
tären Staaten in dieser Stunde ein gemein -
fames Ziel , nämlich den Triumph der Gerech-
tigkeit . Hffbwt. 8. Vergiß niemals , daß der
beste Spanier der ist , der in der
Sowjetunion kämpft . 4. Verbreite keine
falschen Gerüchte und Verleumdungen , denn
sie werden in verbrecherischer Weise vom eng-
lischen Geheimdienst in die Welt gesetzt , 5. Ver -
giß nicht, daß für alles Schlechte, das dein Va ?terland erdulden mußten allein Großbritannien
verantwortlich ist. S . Denke täglich anGibraltar und schwöre , daß du es
wiedergewinnen will st. 7. Ueberzeugedeine Freunde , daß der englische Kapitalismusund der Kommunismus die gleiche Sache sind ,nämlich Machenschaften des Judentums .8. Wenn man in deiner Gegenwart den
Marxismus und die Demokratie zu verteidigen
sucht , so tritt solcher Verfälschung mannhaft
entgegen . 9. Sorge dafür , daß deine Kinder
nicht auch in solch schmachvoller Zeit leben
müssen, in der Spanien eine Kolonie der Ju -den und Freimaurer war . 10. Hasse Englandund bedauere die Engländer .

Eleanor . die „zähe Alte "
* Madrid , 18. Nov . Eleanor Roosevelt , dieim Auftrage ihres Mannes die britische Inseldrei Wochen lang inspizierte , ist nunmehr wie -der in Washington gelandet . Der britische

Nachrichtendienst , der ihr pflichtgemäß einigeNachrufe auf den Weg gibt , scheint im Grunde
doch zufrieden , diese „dynamische Persönlichkeit "
endlich wieder losgeworden zu sein . Ausgerech -
net in einer Sendung nach Australien , btttt be¬sonders begehrten Lieblingskind des Weltprä -
sidenten , heißt es z . B . : Am Ende ihrer Reise ,als alle ihr « Begleiter dahinwelkten , sagteeiner : „Ich bin nicht müde geworden , bielerzähen Alten zuzusehen ."

Gewiß ein zweideutiges Kompliment für die
geschäftstüchtige „erste Dame der USA .", die
sich in England die Hacken ablief , u-m in dem
„Außenunternehmeu " ihres ManneS nach dem
Rechten zu sehen . Vielleicht hat sich der eng-
lisch« Betrachter der ledernen Lady im stillengedacht, daß Großbritannien nicht so „dahin -
welken" würde , wenn dieser USA -Besen undihr Franklin Delano statt in England und im
britischen Weltreich lieber im eigenen großenLande herumfegte , wo genug Unrat zu besei-tige » mixt .

Der Endsieg ist für uns nur eine Frage der Zell
Reichsminister Dr . Goebbels über die militärische Lage nach dreieinviertel Jahren Krieg* Wuppertal , 18. Nov . Reichsminister Dr .Goebbels stattete den bedrohten Gebietendes Westens erneut einen Besuch ab . Am

Dienstagmorgen traf er zunächst in Duisburgein . An .Hand von Kirtenmaterial und beieiner ausgedehnten Besichtigungsfahrt durchdie Viertel der Stadt ließ er sich durch die zu -
ständigen Organe über die Schäden der eng-
lischen Terrorangrifse unterrichten .

Am Nachmittag sprach Reichsminister Dr .Goebbels in der Staöthalle in Wuppertal .Hier wurde er seitens der Stadt , von der auser in den Jahren 1924,1925 und 1926 seine erstepolitische Tätigkeit entfaltete , mit besonderswarmer Herzlichkeit empfangen . Die Stadt -
halle war schon viele Stunden vor Beginn der
Versammlung überfüllt und die Straßen derStadt von Menschenmassen umsäumt . Dr .Goebbels führte nach einleitenden Worten vonGauleiter Florian aus , er habe sich bei seinemBesuch in Duisburg wieder einmal von der
beispielhaften Haltung der Bevölkerung der
deutschen Westprovinzen überzeugen können .Hier sei in der Tat ein moralischer West -
wall deutscher Kampfgesinnung gegen denTerror der britisch plutokratischen Kriegshetzerund Kriegsvorbereiter aufgerichtet worden .
Unser Ziel im Osten

Was die allgemeine Lage selbst anbelange , sohabe sie durch die einmaligen geschichtlichenSiege der deutschen Wehrmacht auch im vergan -
genen Sommer ein wesentlich anderes Gesichterhalten . Die Voraussagen unserer Feindewährend des letzten Winters seien nicht nurnicht eingetreten , sondern durch die deutschenWaffentaten in einer Art und Weise widerlegtworden , die dem Gegner den Atem verschlagenhabe . Die Offensiven dieses Jahres haben un -
sere genau abgesteckten , klar um »
rissenen Ziele zum allergrößtenTeile bereits erreicht . Der Krieg gegendie Sowjetunion , die sich mit den potentiellenMitteln fast eines ganzen Edteils zum Angriffgegen das Deutsche Reich und damit gegenEuropa gerüstet habe , sei auch in den vergan -
genen Monaten mit wahrhaft entscheidendenSiegen weitergeführt worden . Der Raum , denwir zur Sprengung unserer national - und roh -
stoffpolitischen Enge benötigen , sei jetzt zumgrößten Teil bereits in unserem Besitz . Wennman bedenke , daß die Sowjetreserven schondurch die Sommer - und Herbstoffensiven , sowiedurch den Winterkrieg des vergangenen Jahresum ein Bedeutendes geschwächt wurden , sokönne man heute mit Fug und Recht behaup -ten , daß sie ihrem Erschöpfungsstadium be-
denklich näher gerückt - seien . Auch hätten wiraus den schweren Belastungen des vergangenenWinters gelernt . Das Ziel im Osten sei klarund unerschütterlich .

Die sowjetische Wehrkraft müsse sowohl i«ihre« Effektiven als auch i« ihrem Pote «-tial soweit zerschlage« bleibe«, daß sie fürdie Sicherheit des Reiches keine Bedro »
hung mehr darstelle» kö «ne.

Die bolschewistische Theorie und Praxis seieine unmittelbare Gefahr nicht für das Reich,sondern für ganz Europa gewesen . Wenn derFeind sich noch vor Monaten der Hoffnunghingegeben habe , daß die deutsche Offensivkrafterschüttert und das Reich endgültig in die De -
fensive zurückgesunken sei, so hätten die beut -
schen Waffentaten diese Illusion auf das
gründlichste zerstört .
Die Kämpfe in Nordafrika

Nordafrika hätten die Engländer als das
Ziel eines massierten , aus der Ueberlegenheitan Menschen und Material heraus geführtenAngriffes ausersehen . Da sie — wie das voll-
kommen gescheiterte Dieppe - Unternehmen ge-
zeigt habe — nicht in der Lage seien, auf dem
europäischen Kontinent eine Invasion durch-
zuführen und damit die zweite Front zu er-
richten , hätten sie sich eine Stelle des gerin -
geren Widerstandes ausgesucht , um hier in der
langen Kette ihrer ununterbrochenen Nieder -
lagen und Rückzüge wenigstens den Scheineines militärisch entscheidenden Erfolges zu er -
ringen . Auch die mit aufreizendem Zynismusbegründete Aktion der Vereinigten Staaten
gegen Franzöfifch - Nordafrika liegein der großen Linie dieses Versuches . Beides
sei nur ein Beweis dafür , daß die Feindmächteweder die Kraft noch den Mut besäßen , die
Achsenmächte in ihren lebensentscheidenden
militärischen Positionen anzugreifen . Ein durchdie Verhältnisse bedingter Rückzug in Nord -
afrika , so bedauerlich er im einzelnen sei ,stelle keine kriegsentscheidende Wandlung des
allgemeinen Bildes dar . Jeder Fachmann
wisse , daß der europäische Kontinent
für englische Jnvasionsversuche
gesperrt sei .

Unterdes gehe die Schlacht auf den
Weltmeeren ihren unerbittlichen Gangweiter . Wenn Churchill auch schon verschie-
deutlich erklärt habe , daß die U- Boot -Gesahr
endgültig beseitigt sei , so hätte der Krieg der
Kapitänleutnante ihn eines Besseren belehrt .Ernst zu nehmende englische Stimmen wiesenmir zunehmender Dringlichkeit auf die wach -
sende Gefahr des TonnagekriegeS für die bri -
tisch- amerikanische Kriegführung hin . Heuteoperierten unsere U-Boote bis in den Stillen
Ozean hinein . Im September hätten wir eineMillion an versenkter feindlicher Tonnage
überschritten . Der wettermäßig fast schlechtesteMonat des Jahres , Oktober , habe ein Ergeb -nis von rund 750 000 BRT . gebracht und derMonat November , der für U-Boot -Operatio -
nen im allgemeinen außerordentlich schwierig
sei , habe zusammen mit der Luftwaffe schon inder ersten Hälfte selbst dieses Ergebnis deS
gesamten Monats Oktober überschritten . InEngland mache sich in kritischen Kreisen ge-
radezu eine Art von Lebensangst über die
wachsende Gefahr dieses Problems breit .
Churchills Krieg gegen die Zivilbevölkerung

Es sei klar , daß die britische Regierung an -
gesichts der Unmöglichkeit , den Krieg nach Eu -
ropa hineinzutragen , und der ständig wachsen-
den Bedrohung in ihrer Tonnagelage jedesandere , wenn auch noch so brutale und terro -
ristische Mittel anwende , um der verzweifelten

Lage der Feindmächte eine Wendung zugeben .
Der Luftkrieg gegen die Zivilbe -
völkerung sei dafür ein überzeugender Be -
weis . Churchill könne sich trotz seines Ver -
suches in seinen letzten Parlamentsreden nicht
von der geschichtlichen Schuld rein waschen, mit
dem Krieg gegen die schuldlose Zivilbevölke '
rung angefangen zu haben .

Wenn wir demgegenüber eine Konzentration
unserer militärischen Kräfte vornehmen und
den Krieg nach dem Grundsatz der Schwer -
punktbildung führen , so habe gerade die Be -
völkerung der luftbedrohten Provinzen dafür
das größte Verständnis aufgebracht . Ihre
heroische Haltung sei für das gesamte deutsche
Volk ein leuchtendes Beispiel .

An der tatkräftigen Abwehr der Folgen des
englischen Lustkrieges habe sich unter Führungder Partei jedermann in den luftbedrohten
Provinzen beteiligt . Insbesondere aber ge -
bühre neben den Männern , die diese schwere
und gefahrvolle Arbeit zusätzlich auf sich neh-
men , höchstes Lob den Frauen und der Jugend ,die vor allem hier beweise , daß sie entschlossen
sei . schon frühzeitig in die Fußstapsen der
kämpfenden Männer einzutreten . Im übrigen
habe der Führer schon verschiedentlich erklärt ,
daß die Stunde der Vergeltung
kommen und England dann eine Antwort
zuteil werde , die es sich heute noch nicht träu -
men lasse .

Wer den Raum besitzt, dem hilft die Zeit
Wenn die britische Propaganda eifrigst be-

strebt sei , zu beweisen , daß England allein mit
Hilfe der Zeit zum Siege kommen werbe , so seidas ein Trugschluß , der gerade für die britische
Geistesverfassung bezeichnend sei .Den Krieg gewinne der , der sich die nötigenFaustpfänder sichere und dem durch dieWeite des Raumes auch die Zeit als
Bundesgenosse zur Verfügung stehe. DerEndsieg setze sich ebensowenig aus einerSumme von vorangegangenen Niederlagen zu-sammen , wie die Endniederlage sich aus einerSumme von vorangegangenen Siegen zusam «mensetze. England möge davon überzeugt sein ,daß wie nirgendwo anders im Leben , so auchim Kriege dauernde Mißerfolge nicht- zum Er -folg und dauernde Erfolge nicht zum Mißerfolgführten . Wer den Raum besitze , dem jelfe dieZeit , wer den Raum verliere , der werde auchben Krieg verlieren . Die Vorteile derinneren Linien ständen der deutschenKriegführung trotz der weltweiten AuSöehnungdes in ihrem Besitz befindlichen Raumes voll -auf zur Verfügung . Die zerschmetternde Folgedes Verlustes von kriegsentscheidendem Raumim Osten beginne sich bereits langsam abzu -

zeichnen.
Was der Feind an Potential verloren habe ,komme der deutschen Kriegführung auf dieDauer vollauf zugute . Es sei das nur eineFrage der Zeit , des Fleißes und der Organi -sation .

Endsieg nur eine Frage der Zeit
Der Endsieg , so fuhr Dr . Goebbels fort ,sei für uns nur eine Frage der Zeit .Wie wir alS Nationalsozialisten im Jahre 1932

selbst und gerade nach einem momentanen Rück-
schlag , beginnend vom IS. August und endigend

mit dem 6. November , den Kampf unermüdlich
und mit gläubiger Zuversicht weiterführten ,um ihn dann in wenigen Monaten schon mit
dem glorreichsten Sieg zu krönen , so sei auchdas deutsche Volk heute entschlossen, über alle
momentanen kleinen Schwankungen des
Kriegsglückes und Wechselfälle des Schicksalesdie mit jedem Kriea . wie mit allen Revolu -
tionen nun einmal verbunden seien , zu trium -
phieren , und alle Kräfte zum entfchei -
denden Schlag gegen die Feindmächte , ausallen Kriegsschauplätzen zusammenzufassen .

Fernab von jedem trügerischen JllusioniS -
muS sehe das deutsche Volk die Lage mit dem
realistischen Optimismus , basierend auf den
großen Erfolgen der deutschen Kriegführungin den vergangenen dreieinviertel Jahren und
entschlossen, die lange Kette der deutschen Siege
durch weitere kühne Waffentaten fortzusetzen .Alle Anstrengungen auf wirtschaftlichem und
militärischem Gebiet und der letzte Einsatz einer
kämpferischen , anS echter nationalsozialistischer
Gesinnung geborenen Haltung unseres Volkes
an der Front und in der Heimat gebührten der
siegreichen Fortsetzung des Krieges .

Vom Führer beginnend bis zum letzten Ar -
beiter , Bauern und Grenadier sei heute die
ganze Nation von einem heiligen Fanatismus ,zu arbeiten , zu kämpfen und zu siegen erfüllt .Siege , und feien sie noch so groß und über -
wältigend , machten uns nicht leichtfertig und
nicht in unserer souveränen SiegeSgewißheitbeirren . Den schweren Anforderungen deS
Krieges unterzögen wir uns mit tiefster Ver -
pflichtung . Belastungen nehme das kämpfendeund arbeitende deutsche Volk auf sich mit dem
stolzen Bekenntnis : Gelobtset,waShart
macht !

Der japanische Sieg bei Guadalcanar
Acht amerikanische Kreuzer versenkt , zwei Schlachtschiffe und drei Kreuzer beschädigt
* Tokio, 18. Nov . Zu den Kämpfen bei der

Insel Guadalcanar gibt das japanische
Hauptquartier am Mittwochnachmittag bekannt ,daß in Fortsetzung der am 12. November be -
gonnenen Kampfhandlungen am 18. November
feindliche Luftbasen angegriffen und die mili -
tärischen Einrichtungen stärkstens beschädigtwurden .

Das Gesamtergebnis der Kampfhandlungenbei Guadalcanar vom 12. bis 14. November ist
folgendes :

Versenkt: acht Kreuzer , vier oder fünf
Zerstörer ««d ei« Tra «sportschisf.

Schwer beschädigt : drei Kreuzer, drei odervier Zerstörer und drei Transportschiffe .
Mittelschwer beschädigt : zwei feindliche

Schlachtschiffe .
Außerdem verlor der Fei « d 73 Flug -

zeuge .
Die japanische Verluste betragen :
Gesunken : ein Schlachtschiff, ein Kreuzer unddrei Zerstörer .

Schwer beschädigt : ein Schlachtschiff, sieben
Transporter .

Außerdem gingen 41 Flugzeuge verloren .
Niemitz : „Furchtbare Mannschaftsverluste "

rd . Stockholm , 18. Nov . Ueber die große See -
schlacht im Raum der Salomon - Inseln liegtnun auch ein Bericht des Oberbefehlshabers der
USA . - Flotte im Pazifik , Admiral Niemitz ,vor . Er bezeichnet die Operationen als die
größte Seeschlacht, die bisher im Pazifik aus -
gefochten worden sei . Infolge der außer -
gewöhnlich kurzen Gefechts - Entfernung seien
furchtbare Mannschaftsverluste entstanden . Au -
ßer Konteradmiral Gallagham seien zwei wei -
tere hohe Offiziere der USA . - Marine am
13 . November gefallen , und zwar der 53 Jahrealte Konteradmiral Norman Scott und der
48jährige Fregattenkapitän Boung . Scott war
während der Schlacht Befehlshaber eines
Flottenverbandes und Aoung , der bei PearlHabour ausgezeichnet wurde , hatte den Befehlauf dem Flaggschiff des gefallenen Konter -
admirals Gallagham übernommen .

Kartenlegerin als Volksschödling verurteilt
Drei Zahre Zuchthaus wegen Zersetzung der Wehrkraft des Volkes

* Kassel , 18. Nov . Das Sondergericht Kas-
sel verurteilte die 4Ziährige Johanna Appelans Hana« wege« Zersetz « » « der Wehr -
kraft unter A«s ««k««a der besonderen
Kriegsverhält « isse zn drei Jahre « Zucht -
Haus.

Die A. ist seit langen Jahren gewerbsmäßige
Kartenlegerin . Jetzt im Kriege hatte sie
besonderen Zulauf , vornehmlich an weiblichenKunden , die irgendetwas über die Schicksaleihrer im Felde stehenden Angehörigen wissenwollten . Sie sagte , je nachdem sie rote oder
schwarze Karten auslegte , Gutes sLeben. Ge-
sundheit . Urlaub ) oder Schlechtes sTod , Ver -
mißtwerden , Verwundung . Krankheit ) voraus .So hatte sie einer Frau auö den Karten „ge-
weissagt "

, ihr Mann werde fallen ober alsKrüppel heimkommen : einer anderen , ihr Sohn ,dessen Tod amtlich festgestellt war . sei noch amLeben : eiver weiteren Zeugin , ihr Mann werdein Kürze auf Urlaub kommen und einer ande -ren Frau , ihr Sohn sei in großer Gefahr ,würde diese jedoch überstehen . Eine Zeuain . dieInfolge der unheilvollen Prophezeiungen stän¬dig um das Leben ihres Mannes bangte , erlitt
schließlich einen Nervenzusammenbruch .Bereits 1941 hatte die Polizei die Verurteilteverwarnt , trotzdem hatte sie ihr betrügerischesGewerbe nicht aufgegeben .Die Angeklagte erweckte durch ihre Voraus -
sagen Hoffnungen und Sorgen über die Schick-fale der im Felde stehenden Angehörigen . Man -
cheu Frauen , die häufiger zu der A. kamen.

sagte fie stets dasselbe , so daß diese stetenProphezeiungen unwillkürlich gewisse aber -
gläubische Vorstellungen hervorriefen , die diegesunden Gedanken der Frauen vergifteten undihre seelische Widerstandskraft zermürbten . Sieerzählten das Gehörte auch an Freunde undBekannte weiter , und so bestand soaar die Ge -
fahr , daß die im Felde stehenden Angehörigendavon erfuhren . Das wußte die A . auch . Eswar ihr aber gleich , ob sie Verzweiflung undUnruhe stiftete und den Wehrwillen desVolke szerfetzte und lähmte . Sie wolltegerade die Kriegsverhältnisse ausnutzen , umihre unsauberen Verdienste zu vergrößern . Die
exemplarische Strafe hat diesem Volksschädlinadas gefährliche Handwerk gelegt . Sie ist zu-
gleich eine Warnung für andere ähnliche Exi¬stenzen. Im übrigen appelliert das Urteil anden gesunden Menschenverstand bei allen , diebei Kartenlegerinnen die Zukunft erforschenwollen .

pflichtvergessenemBauer
den Hof entzogen

* Berlin , 18. Nov . In seiner großen Rede
an das deutsche Landvolk am Erntedanktgg hatder Reichsmarschall erneut aus die außerge -
wöhnliche Bedeutung der Erzeugungsschlachtjetzt im Kriege hingewiesen und ben erfolg -
reichen Kampf um die ErnährunaSfreiheit des
deutschen Volkes als eine der Bedingungen fürden Endsieg bezeichnet. Voraussetzung hierfürist. daß der Bauer nach den Grundsätzen neu »

zeitlicher Wirtschaftsführung den bestmöglichenErtrag auf seinem Grund und Boden heraus -
wirtschaftet . Diese verpflichtende Aufgabe istfür den verantwortunasbewußten deutschenBauern eine Selbstverständlichkeit . Wer abermeint , das gehe ihn alles gar nichts an . derdarf sich nicht wundern , wenn er sehr gütlicheines Besseren belehrt wird .

So hatte ein älterer Erbhofbauer in Sachsen
sich noch bis heute , neun Jahre nach dem Er -
laß des Erbhofgesetzes und der wichtigen Agrar -
gesetzt damit begnügt , aus seinem fast sechzigMorgen großen Hos gerade das bsrauszuwirt -schasten, was für seine dreiköpfige Fa -mili « zum Lebensunterhalt ausreichte . Allen
gutgemeinten aufklärenden Vorstellungen unöRatschlägen des Reichsnährstandes und auchdem Hinweis auf die kriegsbebingte Notwen -digkeit der Erzeugungsschlacht gegenüber ver -
hielt er sich starrköpfig und einsichtslos . Da -
durch blieben die Erträgnisse seines Hofes inder Milchwirtschaft , der Vieh - und Ackerwirt -
fchaft bei weitem hinter dem zurück, was beieiner sachgemäße» Bewirtschaftung hätte gelei -
stet werden können und von anderen gleich-
wertiaen Höfen geleistet worden ist .

Das Anerbengericht Zwickau hat dem Bauerdas Verfügungsrecht über den Hof
entzogen . Es ging hierbei davon aus . daßim Interesse der Volksgemeinschaft - und der
Ernährungswirtschaft Maßnahmen getroffen
werden müßten , durch die in Zukunft der Erb -
Hof in der erforderlichen Weise voll in den
Dienst der Volksernährung gestellt wird . Es
bestellte deshalb einen Verwandten der Bäue -
rin zum Treuhänder , bis die Anerbin i» der
Lage sein wird , selbst den Hos zu bewirtschaften .

Ritterkreuz
für erfolgreichen Fernaufklärer

DNB . Berti » . 18. No ». Der F » Srer
verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabersder Luftwaffe . Reichsmarschall GSriug , das
Ritterkreuz des Eiserne « Kreuzes a«

Oberleutnant Geurich ,
Flugzeugführer i« einer Fernaufklärer «
stassel .

Oberleutnant Oskar Genrich . am 18. Sev -
tember 1919 als Sohn eines Postschaffners in
Pfeildorf lKreiS Briefen ) aeboren . hat in 280
Flügen bedeutsame Erfolae in der Fernauf -
kläruna erzielt und der Führung wertvollsteBild - und Einsatzunterlaaen beschafft. Der
tapfere Offizier griff darüber hinaus ben Gea -
ner mit Bomben und Bordwaffen an . wobei er
fünf Luftsiege errang uud u. a. 10 Flugzeuge
am Boden zerstörte .

Ritterkreuz
für einen Feldwebel und Gefreiten

DNB . Berli » . 18. Nov . Der Führer
verlieh das Ritterkreuz des Eiserne« Sreuzes
an :

Feldwebel Helmuth Bölkel .
Zugführer i« einem Gebirgsjäger -
Regiment ,

Gefreiter Harr« Mira « ,
Richtkanonier i« einer Panzerjäger ,
Abteilung .

Feldwebel Helmuth Völkel , am 17. Juni
1914 als Sohn des 1915 gefallenen Lehrhauers
Franz V . in Waldenburg lNiederschlesien ) ae-
boren , eroberte Ende September im Hoch -
kaukasus über seinen Erkundungsaustraa bin -
ausgebend mit einem Spähtrupp nach schwie -
rigem Aufstieg in steilen Felswänden eine für
den gesamten Angriff seines Gebirgsjäger -
Bataillons günstige Ausgangsstellung . Wäb -
rend des folgenden Angriffs erreichte er als
einer der ersten das Angriffsziel , einen be-
herrschenden 3200 Meter hoben Berggipfel , den
er in erbittertem Nabkampf freikämpfte .

Gefreiter Harry M i r a u . am 17. April 1920
als Sohn des Arbeiters Hartmut Mirau in
Verlin - Lichtenbera geboren , schoß Anfang
Oktober nordwestlich Stalinarads bei der Ab-
wehr eines schweren Feindanariffes innerhalb
25 Minuten 14 schwere und schwerstePanzer ab.

Erweiterter Ehrenfchutz
für gefallene Soldaten

* Berlin . 18. Nov . Bereits im Sprichwort
gebietet die Ehrfurcht vor dem Toten , über ihn
nichts Schlechtes zu sagen . Auch das Straf¬
gesetzbuch schützt die Ehre des Toten . Wer wi -
der besseres Wissen über einen Toten unwahre
Tatsachen verbreitet , wirb bestraft . Die Be -
schränkung des Schutzes auf böswillige Ver -
breitung von Unwahrheiten genügt aber nicht.
Angesichts der besonderen Herausstellung deS
Ehrenschutzes durch den Nationalsozialis -
mus muß es , zumal jetzt im Kriege möglich
sein , auch die üble Nachrede über einen Toten
zu bestrafen .

Kürzlich kam über einen im Osten gefal »
lenen Soldaten in feiner Heimatgemeinde
ein Gerücht in Umlauf , in dem die soldatische
Haltung des Gefallenen vor dem Feinde in
Zweifel gezogen wurde . Als ein Ortseinwoh -
ner dieses Gerücht einer Verwandten deS Ge¬
fallenen , wenn auch mit dem Zusatz , er glaube
das Gerede nicht , weiter erzählte , um eS an
die Witwe des Toten heranzutragen , hat das
Amtsgericht in Ingelheim den leichtfertigen
Schwätzer zu sechs Wochen Gefängnis
verurteilt . Die Beleidigung des gefallenen
Soldaten verletzt nicht nur dessen Ehre , fon-
dern auch seine Stellung als Familienober -
Haupt . Der zugefügte Schimpf trifft damit auchdie Sippe , insbesondere die Frau und die Kin --
der . Die Familie ist aber nach dem völkischen
Rechtsempfinden schutzwürdige Trägerin einer
eigenen Ehre . Und genau so , wie sich das Volk
nicht in der jeweils lebenden Generation er»
schöpft , so ist es auch bei der Familie . Der
tote Soldat ist ebenso wie der Lebende
Träger der Soldatenehre , was nie -
mals sinnfälliger als durch die Verleihung von
Tapferkeitsauszeichnungen an gefallene Sol -
daten zum Ausdruck kommt . Wer einen gefalle -
nen Soldaten beschimpft, verletzt die Ehre sei -
ner Familie und muß genau so bestraft wer -
den , als wenn der Beleidigte noch lebte und ihn
selbst zur Rechenschaft ziehen könnte .

Hauptschriftleiterwechsel in Strasburg
W.T. Straßburg , 18 . Nov . Gauleiter Robert

Wagner hat Pg . Franz Moraller unter
Beibehaltung seines Amtes als Hauptschrist -
leiter des Gauorgans „Der Führer " zum
Hauptschriftleiter der „Straßburger Neuesten
Nachrichten " berufen . Der bisherige Haupt »
schristleiter der „Straßburger Neuesten Nach-
richten ", Pg . Fritz Kaiser , der sich vor eini -
gen Wochen einer Operation unterziehen
mußte , wird nach Wiederherstellung vom Gau -
leiter eine neue Aufgabe erhalten .

Gaupresseamtsleiter Verlagsdirektor Pg .Emil Münz gab im Rahmen eines Appellsder Gefolgschaft des Oberrheinischen Gauver -
lags in Straßburg die Entscheidung des Gau -
leiters bekannt und stellte ben neuen Haupt -
schristleiter vor . Mit herzlichen Worten wür -
digte Pg . Münz die Verdienste , die sich der
scheidende Hauptschristleiter Pg . Kaiser im Auf -
bau der „Straßburger Neuesten Nachrichten "
erworben hat , für die er ihm den Dank der
Partei aussprach .

Marschall Mannerheim verteilte
Dienstagabend in der Messehalle in Helsinkiin Anwesenheit des finnischen VerteidigungS -
Ministers General Walde « an über 1000 Ar¬
beiter und Arbeiterinnen der Rüst -ungZindu -
strie Verdienstmedaillen des Finnischen Frei -
heitSkreuzes .

In Norwegen wurde durch Gesetz eine
Meldepflicht für Juden eingeführt . Das Gesetzerstreckt sich auf Voll - , Halb - und Vierteljudenund legte diese Begriffe fest .

Die portugiesische Regierung hat
gegen das Uebersliegen portugiesischen Gebietsdurch amerikanische - und englische Flugzeugebei den Regierungen Englands und der USA .protestiert .

Im Stockholmer Freihafen ereig -nete sich am Mittwochvovmittag ein größeres
Explosionsunglück . Ein dort befindliches Aze¬tylen - Gaswerk der AG . „Metalliserings " Werk -
stätten flog in die Luft . Dabei wurden zweiArbeiter schwer und zwölf leichter verletzt .
Verlag : Führer -Verlag G. m . b . H ., Karlsruhe
Verlagsdirektor Emil Münz, Hauptschriftleiter FranzMoraller, Stellv . Hauptschriftleiter ; Dr. Georg Brizner .Rotationsdruck : Südwestdeutsche Druck - und Verlage *
gesellschaft « . b. H . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 13 gültig.
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Bayrisdier Kumpel wird Eidienlaubfräjier
Leutnant Wnrmheller — einer der erfolgreichsten Jager Tom Kanal / Ein ungewöhnlicher Aufstieg

Von Kriegsberichter Georg BrOtting

Scherl -OKW.-J

PK. Sonntag für
Sonntag zog i» den
Nähren 1934/35 eine
kleine Schar begeister¬
ter Segelflieger von
der DSV . - Gruppe
Schliersee an die vor
iem Städtchen liegen -
den Hänge , um bort
auf ihrem felbstgeban «
te» Gleitflugzeug die
ersten Sprünge in das
Reich der Lüfte zn
wage» . . . Hart und
anstrengend n>ar die
Woche über die Schicht
Linter %aa " ; denn fast
alle arbeiteten sie iti
den Bergwerken ihrer
Heimat um Miesbach
*äö Schliersee . . .

So auch der Wurmheller -Sepp . Bergmann
wi« sein Vater . Eben war er 17 Jahre alt
geworden . Aber schon kannte er den schweren
Dienst im Stollen unter der Erde , nachdem er
das erste Jahr nach der Schulentlassung i» der
Wäscherei angefangen hatte . . .

Und heute ist Leutnant Wuvmheller , Offt -
»ter aus Tapferkeit vordem Feiud ,
d« jüngste Eichenlaubträger der deutscheu
Wehrmacht . Ein ungewöhnlicher Aufstieg in
«userer an Einzelschicksalen fo reichen Zett .

Jede Gefahr des Kampfes am Kanal ans -
Bekostet

Etu Ausstieg , fftt deu das Leitwerk seiner
Focke - Wulf das beste Tagebnch ist. Man
brauchte sich gar nicht mit Wurmheller über
seine Kämpfe nnd Siege zu unterhalten — das
Leitwerk mit seinen Balken und Daten , seinen
Kokarden und Sternen gibt ein lebendiges Bild
von den ungewöhnlichen Erfolgen des jungen
Jagdfliegers . Immer wieder war sein Front -
einsatz unterbrochen , so daß er die hohe Zahl
seiner Luftsiege jeweils in kürzester Zeit er-
rang . Jede Mesahr des Kampfes am Kanal
mußte er auskosten , nm dann um so zäher und
verbissener mit dem jugendlichen Dranfeänger -
tum seiner Heimat steil nnd stetig seine Lei-
stungeu zu verbessern . . .

Schon bei den ersten Lnftkämpfen an der
Westgrenze des Reiches war er dabei . Am 30.
September 1939 traf seine Staffel bei einem
Ueberwachungsflug plötzlich ans fünf „Fairy
Battle " über Saarbrücken . Keiner ' der eng-
tischen Aufklärer kam nach Hause . Auch Unter -
vffizier Wurmheller hatte seinen ersten Luftsieg
erfochten. Stolz trug er am nächsten Tag das
schwarz-weiß - rote Band des EK . II . Aber dann
führte ihn der Befehl in die Heimat auf die
Jagdfliegerschule . Monat um Monat verging .
Zum Großeinsatz gegen die Flugplätze von
Paris am 3. Juni 1940 kam Wurmheller gerade
noch recht. Aber der Himmel über Frankreich
war leergefegt .

Der Fallschirm war die einzige Rettung
Fast am Jahrestag seines ersten Luftsieges

kam er wieder wackelnd nach Hause. Ueber
Portland schickte er am 28. September 1940 eine
Hnrricane in die Tiefe .

Unvermindert tobte die Luftschlacht über dem
Kanal , über Südengland . Verdammt auspasien
mußte der junge Unteroffizier . Eine „Bristol -
Blenheim " war sein drittes Opser , eine „Spit -
sire " folgte . Dann erwischte es ihn . Und kurz
darauf wurde er eiu »weites Mal aus dem
Kanal gezogen . Aber wenige Tage später war
er wieder am Feind uud eiu« „Spitfire " wurde
Nummer 5.

Den 28. November wird er nie vergessen ? der
Fallschirm war die einzige Rettung in einem
Luftkanipf über dem Kanal . Eiskalt war das
Waffer . Der Hevbststnrm hatte das Schlauch-
boot weggetragen . Stunde um Stunde hing
Wurmheller nur in der Schwimmweste . Schon
brach die Dunkelheit herein . Und demit gab er
jede Hofsnnng auf . Doch nach 4"/» Stunden
entdeckte ihu eiu Schnellboot . Er war gerettet ,
Monate brauchte seine Wiederherstellung im
Lazarett .

Aber dann begann Wurmhellers große Zeit .
Im März 1941 jagte er nach einem Alarmstart
fünf Tommys nacheinander in den Kanal . Im
Osten schoß er in drei Wochen neun Sowjets
bei Tiefangriffen ab . Mit neunzehn Abschüssen

zum Westen zurückgekehrt , folgte » elf Gnglän -
der im Augnst 1941.

Für diese hervorragenden Erfolge erhielt er
am 6. September 1941 das Ritterkreuz des Ei -
sernen Kreuzes . Und wieder mußte er in die
Heimat . Als Lehrer auf eine Jagdfliegerschule .
Zehn Lnftslege in einer Woche

Im Mai 1942 kam er wieder an den Kanal .
Ungestüm flog er in die größten feindlichen
Pulks hinein , und noch in der letzten Woche
des Monats schoß er zehn Flugzeuge über der
französischen .Kanalküste a>b , meist Dublette «,
ja drei und vier Luftsiege auf einem Feindslug .
Zwölf Tommys mußten in den ersten zwanzig
Juni -Tagen seine Ueberlegenheit anerkennen .
Oberfeldwebel Wurmheller war zu einem der
gefürchtetsten Jäger am Kanal geworden . Dort ,
wo der Kampf doppelt hart , der Feind zäh und
die Schwierigkeiten der Aufgabe vielseitig sind,
löst jeder Abschuß ein doppelt freudiges Sie -
gesgefühl aus , werden die Luftsiege nicht nach
Dutzenden gezählt , sondern die wenigen sind
die vielumjubelte Krönung eines harten Ein -
satzes Tag für Tag . Und in diesem Kampf ist
Wurmheller der Besten einer . Seine unwachr-
scheiuliche Geschicklichkeit im Flug , seine nacht-
wandlerische Sicherheit im Schießen , läßt ihu
Erfolge erzielen . die selbst von den besten Ka-
meraden uur mit einem Kopffchütteln quittiert
werden können . Selten kehrt Wurmheller uur
mit einem Luftste« Mrück. Meist sind es Du -
Metten , dann wieder drei , vier , ja fünf feindliche
Flugzeuge , die er auf einem Feindflug besiegt.
Er und der kürzlich gefallene Oberleutnant
Pflanz waren eine Rotte voll ungestümen
Draufgängertums uud mit Siegesserien ohne-
gleichen . Sie jagten sich gegenseitig die Feinde
vor die Kanonen . Drehte der Tommy noch vor
Oberleutnant Pflanz ab , dann war Oberfeld -
webel Wurmheller sicher zur Stelle . Darüber
hinaus ist der neue Eichenlaubträger ein er-
folgreicher Einzeljäger , der oft allein dem
Feind nachstößt und so manchen Luftsieg er-
rang , der ohne Zeugen nicht anerkannt werden
konnte .
Im Gipsverhand gegen die Briten bei Dieppe

Wochen vergingen nach den großen Erfolgen
in den ersten Sommermonaten dieses Jahres .
Ueber 60 Luftsiege hatte Wurmheller bis jetzt
erkämpft . Der Feind ließ sich nicht sehen oder
versuchte an anderen Stellen des Kanals ein -
zufliegenLZis eines Morgens der Tommy mit sei-
neu zusammengezogenen Geschwadern in einem
Großangriff die ,Zweite Front " starten wollte .
Und dieser Tag wurde Wurmhellers
größter Erfolg . Es war der Tag von
Dieppe .

Kurz vorher hatte er sich das Bein übertre -
te« . Noch war es im Gipsverband . Als er aber

vom Einflng der Engländer hörte , ließ er sich
nicht mehr halten . Rein in die Maschine und
Kurs Dieppe ! Gleich beim ersten Einsatz gegen
9 Uhr klatschten zwei „Spitfire " ins Wasser
und eine „Bristol - Blenheim " zerschellte am
Strand . Da bockte sein Motor , setzte aus . aber
WuvmhellerS fliegerische Meisterschaft fand noch
einen Platz zur Notlandung am Strande von
Dieppe . Kaum war er aus dem Kampfgebiet ,
erbat er sich bei einem Divisionsstab einen
Pkw . und in Eile gings zurück zur Staffel .
Beim nächsten Start war er wieder dabei . Un -
sere Kampfflugzeuge verfolgten die slüchtendeu
Schiffe . Die Jäger hatteu Begleiischutz zu flie -
gen . Und wieder fielen drei „Spitfire " aus
der Unmenge der Angreifer ins Meer . Gegen
Abend flog Wurmheller seinen dritten Einsatz.
In Rotte sicherte er an der Küste. Da kehrten
deutsche Kampfflugzeuge zurück. Seh ' ich recht?
Hinter dem letzten hängen zmei „Spitfire ".
Aber schon ist Wurmheller mit sewem Matsch ,
marek am Feind . Bevor der Tommy zum
Schuß kommt , gehen die beiden „Spitfire " mit
Rauchfahnen steil nach nnten . Sieben an
einem Tag , bei drei Feindflügen , obwohl
ein Bei » in Gips , dabei einmol notgelandet
und durchgeschlage» — ist eiue Leistung , die
das Draufgängertum de« heute 25jährig «n
Jagdfliegers aus dem Bayernland so richtig
kennzeichnet , ein Beweis seines entschlossene»
Einsatzes und seiner unglaubliche » Konzentra¬
tionsmöglichkeit . Man sieht es ihm an . dem
Riese» vo» fast 1,90 Größe , mtt sewem drah -
tige » , muSkulSse » Körper , dem markanten Kopf
mit der hohen Stirn , der scharfen Nase , den
schmalen Lippen und dem kleren , hellen Blick
aus seinen blanen Augen . Ein Bild der Kraft ,
jeder Schritt Beherrschung — das ist der Jagd -
slieger am Boden ? die gleichen Eigenschaften
führten ihn im Lnftkkampf zu großartigen uud
am Kanal seltenen Erfolgsserien . Bor wenigen
Wochen wegen seiner wnner bewiesenen Tap -
serkeit vor Vom Feind zum Leutnant befördert ,
erhält nunmehr sein unermüdlicher Einsatz am
Kanal die Würdigung durch die hohe Auszeich -
nung mit dem Eichenlaub zmn Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes .

Den 2000. Abschuß
* Berlin , 18. Nov . Am 17. November erzielte

die unter Führung von Major von Bouw
kämpfende Gruppe eines Jagdgeschwaders an
der Ostfront mit dem 60. Luftsieg ihres Kom¬
mandeurs ihren 200 0. Abfchuß . Diese
Gruppe wurde erst im September 1941 au der
Front eingesetzt und begann sogleich ihre
stolze Erfolgsserie . Auch Major Graf , der
Träger der höchsten deutschen Tapferkeitsaus -
zeichnuug , kämpfte in den Reihen dieser sieg-
reichste» deutscheu Jagdgruppe .

Stoftrapp In Sumpf und Moor
Erfolgreiches Unternehmen eines badisch - württembergischen InfRegiments

Von Gefreiter Walter Schlösser

Nicht selten lesen wir im Wehrmachtbericht
„Eigene Stoßtruppuuteruehmen brachten ört -
liche Ersolge " oder „Deutscher Stoßtrupp nahm
stark ausgebauten Stützpunkt der Sowjets " . Es
ist verständlich , daß der deutsche Wehrmacht -
bericht , der wegen seiner Einfachheit und sol-
datischen Kürze im neutralen und sogar im
feindlichen Ausland stets mtt größter Aufmerk -
samkeit verfolgt wird , derartige Unternehmen
im Rahmen der gewaltige » Operationen un¬
seres HeereS nur mit einem Satz festhält.

Was liegt aber nicht alles in diosem eine»
kurze « Satz an Mut , Tapferkeit , Strapazen
und Entbehruugeu für den au einem solche»
Stoßtr »pp beteiligte » Soldate » ! Zum zweite »
Male i» diesem Jahr hat ßch das wette Land
in eine riesige Schlammwüste verwandelt .
Sett Tagen strömt es in Bächen vom Hinimel
hernieder , der Schlamm auf deu „Straßen "
wird butterweich . Das find keine Wege mehr ,
sondern ste verlieren fich in Feld und Wiesen
zu einem einzigen großen Schlammsee . Wer
kennt das stille Heldentum all der Fahrer und
Melder , die zu jeder Stunde durch diesen Mo -
rast müssen, um Munttion und Verpflegung ,
sowie wichtige Meldungen und Befehle nach
vorn zu bringen . Kamerad Pferd erduldet mit
ihnen die gleichen Strapazen . Jq , Vorjahr

sammelten «rtr überreiche Erfahrungen und
treten daher gewappnet iu die neue Schlamm -
Periode . Wieder ist eS der unverwüstliche Sol -
datenhumor , mit dem wir Landser auch die
schwierigste» Situationen , vor die uns „Ge-
neral Schlamm " stellt , zu meistern verstehen .
Bleibt ein Fahrzeug stecken, so greifen Offizier
und Manu in die Speichen und beide lachen
über die erdvranne » Dreckspritzer , die ihre Ge-
sichter verschöne». Mit wieviel Tropfe » Schweiß
wurde » die unzähligen Knüppeldämme ge-
baut , die dt« endlose» Wette » durchziehe» l

In einem solche» Gelände ist also et» Ber -
kehr kaum möglich, um so höher muß die Lei-
stung etueS StroßtruppS bewertet werde » , der
in Sumpf «ttd Moor seine» Kampfaustraa er-
füllt . »Wir bauen und schaffe » Tag und Nacht,
um nicht im Dreck zu ersaufen " . sagt anser
Stoßtruppführer , dessen Kompanie eines
b a d i f ch - württembergischen Inf . - Regiments
schon seit Monate « 150 Meter den Bolschewisten
vor der Nase liegt . Heute gilt es , deu seind -
lichen Stützpunkt S . unmittelbar vor unserem
Stacheldraht auszuhehen . Punkt 8.80 Uhr setzt
der Feuerschlag der Artillerie ein , der fich
glockenförmig im Umkreis von 500 Metern um
das Dorf S . legt . S . ist schon lange kein Dorf
mehr , aber unter seinen Trümmern haben fich

BB<* mä Raten and Stadt Swm.
Deutsche

<Atlanäc, Zander-M.)

Bizeila, Bollwerh am Miflelmeer
Raum für sämtliche Kriegsflotten der Welt — Von Gino F. Moellwitz

Gleich den Widerlagern einer aewalttgen
Brücke recken stch die Ausläufer des kleinen
AtlaS iu deu Vorgebirgen von Kap Blanc und
Kap Bon zu beide» Seiten des Golfes von
TuuiS Sizilie » uud damit Enrova entaeaeu
«ud engen das Mittelmeer auf et»« Brette von
nur 160 Kilometer ein. Die Flugzeuge «ad
Schiffe der Achse habe« diese Brücke geschlagen.

Siebe » Kilometer südöstlich vou Kap Blaue
liegt dte Stadt Bizerta . dag Beu Sert der
Araber uud Berber , »wische » dem Gebirge und
dem Bac . einem schmalen Meeresarm von etwa
vierhundert Metern Breite , der mehrere Kilo -
meter tief ins Land hineinschneidet nnd sich
dann plötzlich zu einem gewaltigen Becken vo«
rund 130 Quadratkilometern Fläche erweitert ,
dem See von Bizerta . einem wunderbaren Na -
turhafeu , worin sämtliche Kriegsflotten der
Welt bequem Platz fänden . Den Eingang zum
Bac und die Mole beherrscht die mächtige , vier -
eckige Kasbah larabische Festung ) , deren Grund¬
mauern . ebenso wie Teile der alte » Stadt -
mauer . » och auf die Römerzeit zurückgehen .
An die Kasbah schließt sich die Araberstadt und
legt sich um das kleine Becken des alteu Ha-
feus , der beute nur noch von den Fischerei -
Seglern der Eingeborenen benützt wird . Di »
Araberstadt bildet ein Gewirr unregelmäßiger ,
euger und dunkler Gassen . Die oberen Stock-
werke der Säufer springen oft vor uud be-
rühreu sich beinahe , häufig auch stützen sich die
Häuser gegenseittg durch Schwibbogen , welche
dte schmale Gaffe überspannen . Hier ftndet sich
noch echter Orient . Hohe Gestalte » i» wallen -
de», weiße» Mäntel » bewegen fich i» würde -

die Bolschewisten eingeschanzt und müssen
heute herausgeworfen werden . Unter Führung
des Kompanie - Führers Oberleutnant Pf . ar -
beite » sich zwei Stoßgruppe » und ein Füh -
rungstrupp heran , nachdem die Feuerglocke
zurückgegangen ist, die verhinderte , daß der
Feind Verstärkungen zn Hilfe schicken kann.
Die linke Stoßgruppe riegelt sofort den Stütz -
punkt ab , damit der Feind nicht ht den nahen
Wald entweicht . Im Dors selbst wird nnn
Bunker für Bunker im Nahkampf ausgehoben ,
während die rechte Stoßgruppe und der Füh -
rungötrupp weiter ht den Wald vorstoßen .
Im Wald selbst überraschten uns Bunker , von
denen nrtr vorher nichts wußten . Granattrich -
ter neben Granattrichter i» der öden Sumpf¬
landschaft , unsere Kanoniere haben gut ge-
arbeitet . Wir zähle » etwa zwei Dutzend
Kampsanlagen , die mtt geballte « Ladungen zer -
stört werde «. Die Sowjets scheinen nnn auch
etwas »» merke «, denn sie belege » de» Wald ,
in dem wir nnS befinde », mtt starkem Ar »
tilleriefener . Da unser Auftrag erfüllt ist. keh-
reu wir WS Dorf zurück. Zeh « Gefangen «,
darunter et» Leutnant , ein Politruk und zwei
Serge ante «, müsse» mtt «» S durch de» Sumpf
zurück. Sie sind erstaunt über unsere gut aus -
gebaute » Bunker , da mau ste zwang , tu fir»-
stereu und nassen Erdlöchern zu Haufe».

Ein kleiner Ausschnitt ans dem täglichen
Frontgeschehen , aber er zeigt , daß trotz Sand
und Hitze, Schlamm und Regen , trotz Eis und
Schnee die Abwehrfront im Mittelabschnitt der
Ostfront fester als je zuvor steht.

vollen Schrttte » . die weihen Kopftücher « m-
rahmen d»» kle, bärtige Gesichter. Unkenntlich
verhüllte Frauen husche » aus nackte» Füße »
lautlos durch die Gasse». Kunstvoll umrahmte
Türen «ud zierliche Feustergitter erwecke»
Borstellunge » von Märchen ans Tausenduud -
eiwer Nacht, wenn es auch w Wirklichkett
Hinter sehr prosaisch zngebe» maa .

Zwischen der Araberstadt und dem vac drei -
tet sich die Europäerstadt aus mit ihren breiten ,
rechtwinkligen Straßen , gekreuzt von de» bei-
de» Diagonale » der Avenue de France und
Avenue d 'Algier . Ihren Mittelpunkt bildet
die Place d ' Europa mtt Grünanlagen , der
Kirche und dem Stadthaus . Die erste Berbrei -
terung des. Bac bildet den Handelshafen . Daran
schließt sich die Vorstadt Bijouville . die . .Schmuck-
stadt" mit den schönen Gärten und Wohnhcm -
fern der reichen europäischen Kaufleute und
höheren Beamten . Südwestlich davon liegen
die Arsenale des Kriegsbasens . während vom
Berge her die Kanonen von Fort d 'Esvaane
Stadt und Hafeneinfahrt beherrschen .

Wie die benachbarte » Städte Karthago und
Utica war auch Bizerta . das Hivvo Zarytos der
Alte » , ewe Gründung phönizischer Seefahrer .
Vo « de« Römern wegen seines vorzüglichen
Hafens zur Kolonie erhoben , war es lange
Zeit der größte Umschlagsplatz der » ordwest -
afrikanischen Küste und gewann vor allem Be -
deutung als Sklavenmarkt . Auch in der Kirchen-
geschickte spielte es als Sckauplatz mehrerer
Konzile eine Roll «. Seine größte Blüte erlebe
Bizerta . als die aus Spanien vertriebenen
Mauren hier .Sufludjt fände « , «ach denen « och
heute das Stadtviertel Hnutt el Andalns be¬
nannt ist. Im Mtttelatter »nd in der »euereu
Zett war Bizerta ewe gefürchtete Hochburg der
berberischen Seeräuber . Wieder sah der Markt ,
platz am atteu Haseu unter tzen Mruern der
Kasbah bedeutende Sklavenmärkte . Aber nu »
waren eS nicht mehr römische Aufkäufer , die
unter den uordafrikanischeu Sklave » ihre Aus -
wähl trafen für die Verfrachtung nach Italien
und den Bedarf des kaiserlichen Rom . jetzt wur -
deu hier die gefangenen Mannschaften ita -
lienischer . französischer , spanischer , holländischer ,
deutscher und britischer Schiffe an hen Meist -
bietenden versteigert .

Um die Mitte des 18. Jahrhunderts begann
der Hafen zu versanden . Damtt verlor die
Stadt an Bedeutung . Ihre Bevölkerung schwand
mehr und mehr , ging schließlich ans kaum 5000
Einwohner »« rück. Erst als die Franzose » daS
Protektorat über Tn » iS übernahmen , begann
auch für Bizerta neneS Leben. Mau erkannte
die strategische Bedeutung dieses Platzes . n>el-
cher deu westlichen Ewaana »nr Straße vo»
Sizilien beherrscht. Sett 1919 wurde dte Stadt
zu ewem modernen Krtegshafeu ausgebaut
uud der Bac wieder für größte Kriegsschiffe
zugänglich gemacht. So bat die Stadt beute
wieder rund 22 000 Einwohner , davon etwa
8000 Europäer .

Nun haben die Truppen der Achse vier die
Brücke von Sizilie « nach Nordafrika geschla -
gen uud dort einen Brückenkopf errichtet , der
von großer Bedeutung werden kann , denn hier
wurde eine neue Abwebrfrout geaeu hie deu
Kontinent bedrohenden , raumfremdeu Mächte
geschaffen.

Von Kart Hey nicke
Alle Rechte durch Deutsche Ver¬
lags - Anstalt Stuttgart Bertis

blühen auch im Herbst

(60. goetktwn »)
Sie sammelt ihre Gedanken , bevor sie die

Klinke drückt. Dann öffnet sie und bleibt in der
Tür stehen. Die Gaststube ist leer bis auf einen
Tifch, und dort fitzt Wolfgang Dyhl , aber nicht
allein . Sie zögert .

Jetzt bemerkt auch Ferdinand das hübsche
Bild im hölzernen Türrahmen . „Sieh da" , sagt
er wohlgefällig .

Wolsgaug zieht plötzlich Erika in ein hastiges
Gespräch : .^ enu wir hierbleiben , versäumen
wir viel Zeit . Vater wird kaum Wert darauf
legen , zn warten , bis Renate zurückkehrt . Man
wird ihr einmal zeigen , daß neue Abenteuer
alte Freundschaften zerstören ! Wenn auch von
Liebe keine Rede rneQt ist, so muß man doch . . ."

Es wäre auch einem minder klugen Mädchen
aufgefallen , daß Wolfgangs Eifer eine Verle -
genheit überdecken soll . Es ist Erika nicht ent-
gangen , daß Wolfgang seit dem Eintritt der
jungen Himmelsbacherw so lebhaft geworden
ist . Sie nickt der Unbekannten freundlich zu.

Das ist eine Ermunterung für Martina . Sie
kommt an den Tisch. Sie wolle nicht stören ,
aber Bater schicke einen Gruß ! „Aepfel !" Sie
schiebt den Korb vor Wolfgangs Nase . .LZur-
gerfcher Anbau . Ausgesuchte Exemplare . £>jnc
Wurm ."

„Stelen Dank , fak" Wolfgang wringt auf ,
aber ErikaS prüfender Blick beunruhigt ihn .
Ihr Lächeln ist kaum zu sehen. Aber er kennt
es und kann es nicht leiden . Es steht zurück-
haftend in dem rechten Augenwinkel , um den
Bormarsch ins Ironische oder Spöttische an -
Mttxeka .

„Nehmen Sie doch Platz bei uus "
, sagt Erika

zu Martina und fordert ei« viertes Glas vou
Herrn Gugle .

„Wen « ich darf "
, dankt Martina und schickt

einen freundlichen Rundblick Wer die drei
Menschen.

„Mein Bater , Fräulew Erika Feld " , stellt
Wolfgang vor , „das ist Fräulein Martina Bnr -
ger ." Er erläutert mit starker Betonuug : „Herr
Bürger will den Himmelsberg kaufen ."

„Und Vater meint , Sie hätten Ihr Berspre -
chen vergessen !"

„Beileibe nicht ! Aber es scheint, daß Frän -
lein Schütz noch nicht zum Verkauf entschlossen
ist . Sie —" Es widerstrebt ihm , Renates aben-
teuerliches Beginnen zu verraten . „Sie ist ver -
reist , aber ste kommt wieder !" Doch was weiß
er von Renate ?

„Wenn es nur das ist" , sagt Martina dank-
bar . „Und Sie sind mir nicht mehr böse ?"

Wolfgangs Mienen drücken eine swmme
Bitte um Schweigen aus . Aber Martina hat
ein Kwdergemüt , weiß wie Schnee , wenn es
nicht um ihren eigenen Vorteil ?>eht. Wie
könnt« sie auch Wolfgangs eingeregnetes Ge-
wissen verstehen ? Er hat sich wieder hingesetzt,
aber am liebsten möchte er w deu Erdboden
sinken.

„Warum sollte er Ihne » denn böse sein ?"
fragt Erika im Tone seiner sanften Neugier .

„Nein , nein , eö ist ja alles gut !" Der junge
Dyhl würde vor Verzweiflung die Hände rw -
gen , wenn es nicht so auffällig wäre .

„Und warum bist du so aufgeregt , lieber
Wolfgang " , lockt Erika weiter .

„Ich bin nicht aufgeregt !"

JD doch"
, beharrt sie. So werbe » Stiere w

der Stierkampsarena vou den Picadores ge-
reizt , Stich um Stich .

.Ach keUne Erika besser als du"
, triumphiert

Dyhl , der Voter . „Ich glaube sie wittert etwas .
Sie will es herausbekommen und wird sich,
wie ich sie kenne , nur mit der Wahrheit zufrie -
deu gehe« . Mas mich betritt , üb wurde auch.

ewe Ausrede annehmen . Eine -weiche Ansrede
ist besser als eine harte Wahrheit ."

„Oh , ich verstehe "
, platzt Martina heraus .

Ihrem Begreifen öffnen stch dte zärtlichen
Zusammenhänge wie ein Bühnenbild , über dem
der Vorhang aufgeht .

Gugle bringt das Weinglas » »d schenkt et».
Erika ergreift de» Kelch uud sucht MarttnaS
Augen : „Auf Ihr Wohl , Fräulein Burger ."

Martina erkennt die stille Aufforderuug w
diesem Gruß , sie senkt die Lippen in den Wei »,
trinkt , setzt ab und lacht : „Es war nichts
Schlimmes ! Wir haben am Himmelfest mit -
einander getanzt !"

„Und dabei hat er stch w Sie oerliebt "
, voll -

endet Erika trocken.
„Die Männer haben einen schweren Stand

gegen uns !" eibt Martina zu.
„Aber Martina , so sagen Sie doch , daß uichtS

geschehen ist !" sagt Wolfgang ärgerlich .
„Nichts ?" Sie lächelt . Ferdinand bedient sich

aus dem Apfelkorb . Es ist zwar kein richtiger
Streit , an dem man ein ausgelassenes Vev -
gnügen haben könnte , aber immerhw ew
erregender Augenblick.

Martiua denkt an Severin und Florian uud
den Himmelsberg . „Nun , geschehe « , was mau
so darunter versteht , ist nichts ." Aber ste
denkt auch an den Kuß im Burgerscheu Hof,
und daß es eine Ehre für Wolfgang sein
müßte , diesen Kuß zu bekennen . Und ihr Stolz
tanzt über allem Gerede wie der Kork auf dem
Wasser : „Aber es lag natürlich au mir ."

JCch"
, stöhnt Wolfgang .

Wenngleich Erikas Naseustügel beben wie
die Flügel ewes Maikäfers , der Luft pumpt ,
ihre Stimme ist sanft : „Der gute Wolfgang
war wohl sehr angriffslustig ?"

Aber Martina hat noch immer den Him -
melsberg im Auge und überlegt ihre Ant -
wort : „Ich kenne junge Männer , die im glei -
chen Falle viel rabiater gewesen wären ."

„Sie können ihn doch nicht herausreißen ",
sagt Erika mit der Mieu » ewes

anwaltes , der den Knoten knüpft , „er hatte mir
gedroht , sich w eine andere zu verliebe » und
war vor sich selbst verpflichtet , alle Künste an -
zuwende »."

„Künste"
, erwidert Martina verächtlich

,Mas für Künste ? Ich habe nichts bemerkt ."
Aber dann sinnt sie ErikaS Worte » »ache »Er
wollte fich w « ine andere verliebe » ?"

„Ja !*
„Warum ?"
„Wir hatten uns gezanktk"
Martina faucht : ^ >ann wäre ich ein Lücken,

büßer gewese« ?" Zornesröte steigt w Mar -
twas Geficht. Jftuu sag« ich alleSk"

Erika fitzt auf ihrem Platz wi« eiu « Stau »-
meskönigin , der die Untertanen ihr « Nöte vor »
tragen . Obwohl sie selbst beteiligt ist. gelingt
es ihr , eine schöne abgestanden « Ruhe im ge¬
winnen .

Martina hott in Gedanken ewen Apfel aus
dem Korb und beißt hwein . Aber der erste Biß
bringt ihr zum Bewußtsein , daß wst biefe
Aepfel Wolfgang bestechen sollten , weil Vater
Florian seine Hilfe brauchte . Uud nuu will ste
Wolfgang Dyhl noch schwärzer ororaafen , at£
er es verdient ?

Wolfgang ahnt : Jetzt wird ste von dem Kuß
erzählen , dessen längeren Atem Severin leider
verhindert hat .

Aber er wehrt sich : „Es war alles harmlos
wie ein Kinderfest !" Er denkt : Was ist ein
Kuß ? Uud w der Tat ist eiu Kuß weuig oder
viel , Tor zu Träumen oder m Tränen , Tor
zum Glück oder zum Leid«, Willkomm odeo
Abschied . Der Kuß im Burgerscheu Hof , de« er
unterstützt von Martinas Bereitwilligkett dem
Himmelfest als Nachopfer dargebracht hat , war
ew Abschied .

„Gegen Morgen hat mich Herr Dyhl nach
Hause gebracht" , berichtet Martina .

..Das mußte ich ja schließlich tun . nachdem
ich auch die Eltern kennengelernt hatte !" Wol ^-

SaatS ^ gaog me&tet ßch tofeä mehr au SeiÄimonhx

als müss« er dessen früh «r oft geschmähten
Schutz gegen Erika erflehen .

Es ist nicht ganz klar , ob Berechnung od«r
Herzensgüte MarttnaS Worte bestimme« :
JEktx Dyhl bat nicht einmal um eweu Kuß
gebeten !" Das ist freilich wahr , et bat ihn
einfach genommen .

Wolfgang ist von der Deutlich ?ett der M>6»
neu Lüge so angenehm überrascht , wi« ste
Erika mißtrauisch macht. Wenn jemand erbost
verspricht , alles zu sage«, uxwt Erika erwarte
man andere Auskünfte .

^ dch dachte, es sei nicht besonders ehrenvoll
für eine « jungen Mann , an eiaer solchen Ge-
legenheit vorbeizugehen ?" lächelt Martina .
Der Schalk strahtt aus Kren Augen und
leuchtet Wolfgang an .

Wahrhaftig ! Es könnte Erika mißfallen , daß
sich Wolfgang bei einer anderen Frau »aabaft
verhält . Die meisten Frauen haben nichts da-
gegen , daß der Geliebt « ein Herzensbrecher ist.
doch soll er dabei nur das Herz der anderen ,
sich aber aus kewen Fall das eigene Herz bre -
chen. Das Ideal wäre ein platonischer Do »
I »«» für Sie anderen Fraaen und daheim ein
Biederjüngling an der Treue Gängelband . Die
närrische Laune des Schicksals soll einen solchen
Widersprach manchmal an den Rand des Le-
bens malen .

„Denn ich erwartete ein wenig mehr Keck-
heit" , fährt Martina lächelnd fort . ..und be-
stimmt hätte ich ihn geküßt , wenn nicht Seve¬
rin dazwischengekommen wäre !"

„Wer ist Severin ?" fragt Erika .
„Er ist drauheu unb wartet auf »ttch. Met »

Bräutwam ." •
„Warum haben Ste mtt Wolfgaua getanzt ,

wenn Severin Ihr Bräuttgam ist?"
„Wir hatten uns gestritten !"
„Ah ! Dann ist Wolfgang also auch nur ei»

Lückenbüßer gewesen !"
Martina erschrickt . Daran hat sie jetzt nicht

gedacht. Afci Wolfgang lackt : ./setzt sind «nr
auitt . Wartinat " Wortfctwna h*at)
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Mick über Vaden-Vaden
Bade »-Bade « . ( Ernst Ehlert sprichtGoethe und Schille r .) Am Sonntaa .dem 22. November , um 11 Uhr spricht ErnstEhlert in einer Dichterstunde im Kleinen Büh¬nensaal des Kurhauses Verse und Prosa vonGoethe und Schiller .
( I ch u h a u s t a u s ch st e l l e.) Auf die An -zeige der Schuhaustauschstelle Stesanienstr . 2.die von der NS .- Frauenschast betreut wird ,wird besonders hinaewiesen . Aus Kontroll -

»runden kann ein Umtausch nur bei Bor -läge der 3 . Reichskleiderkarte vor -
genommen werden . Die Schuhaustauschstellehat besonders großen Bedarf an ^ ünalinas -und Männerschuhen und ist für die Ueberlas -suna von aebrauchs - und ausbesseruuasfähiaenStücken dieser Schuhart besonders dankbar .Auf Verlangen wird hierfür eine kleine Ver -gütuna gewährt .

(Hohes Alter .) Krau Berta K i m m i ageb. Krämer , Ooser Luisenstraße 21 . begehtheute Donnerstag ihren 80. Geburtstag . Wirgratulieren .
Die neuen Reise- und Zusatzmarken find da

Die Ernährunasämler geben vom 16. No¬vember 1942 ab neugestaltete Reise und Zusatz-marken aus . Während die bisherigen Reise -und Gaststättenmarken keinen Aufdruck überihre Gültiakeitszeit trugen , ist auf den neueingeführten ein Gültigkeitsvermerk ange -bracht . Die neuen Reisemarken gelten dem-nach bis zum 30 . September 1943 einschließlich.Die Einlösungsmöglichkeit sür die neuen Mar -ken beginnt am 16. November 1942. Die bis¬herigen Reisemarken verlieren gemäß Anwei -
sung des Reichsernährungsministers ihreGültigkeit mit Ablauf des 19. Januar 1943.Zwischen dem 16. November 1942 und dem10. Januar 1943 gelten also die bisherigenund die neuen Reisemarken .Kür besondere Lebensmittelzulaaen anlätz -
lich von Hochzeiten oder bei Krankheit usw.geben die Ernährungsämter schon seit einigerZeit statt der früheren Berechtigungsscheine so -
genannte Zusatzmarken aus . Die erste Aus -gäbe dieser Zusatzmarken wird mit dem31 . Dezember 1942 ungültig . Bereits vom16 . November 1942 ab werden auch neue Zu -
satzmarken ausgegeben , die bis zum 30. Sev -tember 1943 einschließlich gelten . Vom 16. No -
vember 1942 bis 31 . Dezember 1942 sind alsobeide Markenarten der Zusatzmarken neben -
einander gültig . Vom 1. Januar 1943 ab dür -
fen dagegen nur noch die neuen Marken ver -
wendet werben . Da jedoch die Kartenstellenteilweise noch größere Bestände alter Reise -
bzw . Zusatzmarken Hab-" ist in jedem Kalledie örtliche Regelung maßgebend . Möglicher -
weise kommen in einiaen Gebieten die neuenMarken erst nach einer Ueberaangszeit zurAusgabe . x
Zeder ..Zentralheizer " lernt richtig heizen

An den Lebrgemeinschakten „Seize richtig "
im Rahmen des Deutschen Berufserziehungs -
Werkes haben bereits rund 150 000 Teilnehmer
teilgenommen . Es sind dies ausschließlichKrauen und Männer , die als Sauswarte .Hausangestellte und Eigenheimbesitzer neben -bei die Zentralheizung zu bedienen haben .Um nun in Zukunft alle nebenamtlichen Zen -
tralheizer zu erfassen , hat die Reichsstelle für
Kohle bestimmt , daß die Verbraucher der
Gruppe II szentral beheizte Anlagen ) bis
30 . November 1942 die Teilnahme an einem
Seizkurs der DAK . oder einer anderen Sach -
Unterweisung bzw . die Anmeldung zu einer
Lehrgemeinschaft .Heize richtig " nachweisen
müssen.
Postwertzeichen des Generalgouvernements

Die Deutsche Post Osten gibt am 20. No -
vember 1942 eine Kreimarkenreihe mit 5 Wer¬ten heraus . Die l/2 ^ 18-Gr . -Marke in lila
stellt den Bildhauer Veit Stoß , die 244- 26 - Gr .-Marke in rostrot den Maler Hans Dürer , die
30 > 30 - Gr . - Marke in violett den Architekten
Schuch. die S0^ S0- Gr . - Marke in stahlblau den
Musiker Elsner und die I ^ l -Zl .-Marke in
flaschengrün den Astronomen Kopernikus dar .Die Entwürfe stammen von Professor Wilhelm
Dachauer in Wien , die Stiche sind von Pro -
fessor Lorber in Wien hergestellt .Die Marken und alle künftigen Neuausaaben
werden den Dauerbeziebern unmittelbar vonder Versandstelle für Sammlermarken in
Krakau unter denselben Bedingungen wie frü -
her von der Versandstelle in Berlin übersandt .
Einzelbestellunaen und Anträge auf Neuein -
tragung als Dauerbezieher werben auch von
der Versanöstelle Krakau bis auf weiteres nicht
entgegengenommen .

Standesamt Baden -Baden
Geburten : Eva Erita Anita, 33. : Peter Schw >

bei , frier , Be-u einer ®tr . 98a . ©hrtftfl ©rma Walburga ,33. : Emil Matt , hier , Swidttekl Balg 1«. Johainies-Peter, V . : Ern>ft Timm . Tvdberg, Hauptstr . 41 . ErilaRu-th , V . : Ernst M>ew , hier , Meine Dollenstr. 16.Rosemarie , V . : Johann Trösel , Steindach , CriSteilUmwc>g . Dieter Emil, 33. : Emil Bmniller , hier , Eisen-
bahnsirahe 5. Siegrun. 33. : Max Hanewinrlel , Karli-ruhe , ftortftr . 138 . Gerlinlde, V . : Johanne! Ulrich,Hörden , SchiMr . 236 . Hann clor«, B . : Carl Storch ,Gto®gerajiU, Merkurlir , 7. Klairs Helmut , 33. : ArminBez, hier , Höllhäu'sevwoa 69 . Roland Hennann, 33. :Hermann Fahrender , Änidweier, Hauvtstr . AI . In -»rw , V . : Arnold Nönnburg , Äerlm -Steal-iV . Fr«ge-strafe 32 . Peter Raimund , V . : Rewrund Graf, hier ,Au«ustap»a« 1 . Ettsabeth UM, V . : Alfreid Jörger . hier .Langestr . öS. Güniher Hermann , V . : Friedrich Biit -jer , Bremen , Kolberoltr . 33.Heiraten : Karl Kimbach, hier , Gaisbach Na,um» Thekla Scitz , hier , Beuerner Str . 1t>S. ArturKuhn , Oftenburv , A>u>Mkstaftr. 6 , und Gertvude EisrieseSlipper, Oiifeirburg, Ari<ni^w>s«r . 6 . Wolfgang KarlMüller , Mer, Stepftamieustr. 7 , und Maria MagdalenaReinwalid geb. Hütt, hier , Stevhanienstr . 7 . WalterRichard Meyer , Wiesbaden . OchamSIascrn«, und Ele¬onore Müller , hier , Langestr . 17.SterbefSlle : Theresia Moser aeb. Gack, aeb.36 . 4i 1865 in Sinzheim , hier , Sponheims »! . 7. EurlHubert Leguis , Dr . vbil .. geb . 2 . 1 . 1878 in Köln,hier , Eckböfe 16. Amigiuft« Dorothea Bernhardt, geb .19 . 4 . 1901 in Es<km>eae . Fr>anN>rrt a . M . , Schweiler -

strafte 36. Walter Ferdinand Bbmn, geb . 1 . 2. 1903 inKarlSruHe, hier , Rheinftr . 287 . Alfons Schmalbach,gob . 18. 4. 1908 in Stratzburg, hier . EigenHeimstr. 2.Lydia Wei -ser , geb . 27 . 8 . 1872 in Karlsruh«, hier ,Sponheimitr. 16 . «Vottsnied Ferdinand Stölzl , geb .27 . 8. 1914 in B .-Baden , hier , GernKbacher Str . 44 .Friedrich Wilhelm , geb . 22. 8. 1882 in Rastatt, hier ,Friihlingistratze 4.

ZEUGEN
DEUTSCHEN
VOLKSTUMS

Spart Strom zur rechten Zeil !
Wann die Hausfrau nicht bügeln soll

Der täglich schwindende Kohlenvorrat im
Keller ist ein steter Mahner für die Hausfrau
„Spart Kohle ". Es ist ihr daher leicht gemacht,zu sparen , denn sie sieht es ja , ob es reicht und
wie sie es anstellen mutz , datz sie mit dem Vor -
rat auskommt . Datz die Hausfrau Gas sparen
mutz , ist ihr klar geworden , da sie weitz , datzGas aus Kohle gewonnen wird . Sie spart also
auch mit Gas .

Anders ist es mit der Elektrizität , mit dem
Licht , Elektrizität kann nicht gespeichert , ge -
lagert werden . Eine Vorratswirtschast gibt es
hier nicht. Dampfmaschinen , Dampf - und Was-
serturbinen laufen und geben Strom , elektrischeKraft und Licht . Wie kann nun hier die Haus -
frau sparen ? Es ist weniger Sinn der Spar -
aktion . Kilowattstunden zu sparen , sondern zurrechten Zeit den Gebrauch von Licht und elek-
irischer Kraft — Bügeleisen , Staubsauger usw.— einzuschränken . Wenn es abends dunkel wirdoder es morgens noch dunkel ist , dann wirdüberall so bequem das Licht angeknipst . Das ge -
schieht aber überall und bedeutet eine gewaltige
Beanspruchung elektrischer Energie . Wenn nun
noch dazu die Hausfrau gleichzeitig bügelt oder
staubsaugt , dann wird die Belastung noch

grötzer . Darum sollte jede Hausfrau es sich zurPflicht machen, nur dann zu bügeln oder elek-
trische Apparate zu gebrauchen , wenn nichtgleichzeitig Licht gebrannt werden muß . Alsonicht bügeln morgens von 7—g Uhr und abendsvon Einbruch der Dunkelheit bis 21 Uhr . Alsozu der Zeit , zu der die Maschinen der Industrieanlaufen und zu der die elektrischen Verkehrs -mittel die arbeitenden Menschen an ihre Ar -
beitsplätze oder zurück nach Hause bringen .

Man nennt diese Stunden die „Spitzen der
Strombelastung ". Wenn nun dazu noch jede
Hausfrau zur Zeit der Hauptbelastung in Ba -
den nur eine Lampe von 40 Watt einspart , so
ergibt dies eine Einsparung von 28 000 Kilo -
watt , eine Leistung einer der grötzten Maschi-nen , die zur Zeit in den grotzen Werken Ba -
dens aufgestellt ist . In manchen Haushaltun -
gen wird es sogar möglich sein , noch m^hr ein -
zusparen , so datz insgesamt eine Einsparung an
Leistung allein durch den Beitrag der Haus -
frau um 10 Proz . der Gesamtlast einschließlichder Industrie erreicht werben kann .

Laßt deshalb keine Lampe unnütz brennen !
Biel Wenig gibt ein großes Biel .

Das Land «m Lastalt
F Muggensturm . (Der monatlicheHeim -

abend der RS . - Frauenschaft ) kam am
Donnerstagabend im Bürgersaal des Rathau -
ses bei gutem Besuch zur Abwicklung . Liederder Bewegung schufen jene besinnliche Stim -
mung , die der Ortsfrauenschastsleiterin , FrauE . H a a ß , eingangs Gelegenheit gab , der toten
Helden zu gedenken . Im Anschluß wurde inLied , Lesung und Gedicht, in deren Vortrag sichdie Anwesenden teilten , eine Herbstseier gestal-tet . Frau Försching , als Sachbearbeiterin

Gemsbach berichtet
E. Gernsbach . (Beethoven - Abend .)Vom Deutschen Volksbildungswerk wird am

Freitag , den 20. November , um 20 Uhr , im
Löwensaal ein „Beethoven - Abend " veranstal -tet , dessen Vortragsfolge das StreichquartettOpus 18/6 ( Malingeonia ) , das Klavier - Triob-dur Opus 37 Nr . 7, ferner „Adelaide "

, Ge-
sang mit Klavierbegleitung , verzeichnet . Aus -
führende sind die hier durch ihre kammermusi -
kalischen Abende beliebten Künstler . Nachdemdieses Konzert zugunsten des Kriegs - WHW .durchgeführt wird , dürfte ein großer Besuch zuerwarten sein.

(Altmaterialsammlung .) Bei der
Gernsbacher Schuljugend ist das Sammeln vonAltmaterial bereits zu einer vertrauten , ja so-
gar lieben Gewohnheit geworden . Es ist eineFreude , zu sehen, wie jeden Dienstagnach -
mittag die Volksschüler mit ihren vollbelade -nen Wägelchen zum Schulhause fahren , um die
gesammelten Altstoffe abzuliefern . Und wennwir uns die Frage stellen : warum diese Em -
sigkeit, diese eifrige Sammeltätigkeit , dannwird uns in der Erkenntnis der Beweggründedie Gewißheit , daß die Schüler es nicht ausübertriebenem oder gar falschem Ehrgeiz tun .Sie tun es auch nicht ums Geld , um irgendeinen Vorteil zu erhaschen, nein , sie tun esallein deshalb , weil sie unter Anleitung der
Lehrerschaft verstanden haben , was ihnen derFührer schon vor Jahren mit dem . Rufe :Kampf dem Verderb !" sagte . Und sie tun es ,weil sie zu ihrem Teil mithelfen wollen amKampf und Sieg für Großdeutschlands Frei -heit und Zukunft . Wenn schon die Jugend zurErkenntnis dieser durch den Krieg bedingtenSammeltätigkeit für die Beschaffung von Roh -stoffen erzogen ist , dann ist es die Pflicht allderer , die einst im neuen Deutschland , imneuen Europa beheimatet sein sollen , dafür ansorgen , datz diese „Tugend " nicht wieder ver -loren geht , datz sie bewahrt bleibt , durch die
wertvollstes Volksgut und viele Rohstoffe der
deutschen Wirtschaft erhalten werden . Ein hie-
siges Altpapier verarbeitendes Werk hat nunin Würdigung der erfolgreichen Sammel -
Tätigkeit vor wenigen Tagen die besten Schü -ler der Gernsbacher Schulen mit ihren Leh-rern zu einer Besichtigung des Betriebes ein -geladen , um ihnen die Verarbeitung der vonihnen gesammelten Altpapiere vor Augen zuführen . Die Schüler konnten dabei selbst er-kennen , wie ungeheuer wichtig und notwendigihre Sammeltätigkeit ist. Sie werden in Zu -kunft mit gesteigertem Eifer ihre neue Ge -
wohnheit und Aufgabe pflegen , indem sie mitihren Kameraden zusammen immer noch mehrsammeln . In besonderer Weise wurde derKlassenlehrer der besten Sammelklasse und diefünf besten Sammelschüler der beiden erfolg -reichsten Schulklaffen ausgezeichnet . Ein ge -mütliches Beisammensein im schönen Werk -feierraum des Betriebes bildete den Schlußder lehrreichen Besichtigung und wurde durch

die Ausführungen des Betriebsführers Pg .Overlack über die Notwendigkeit des Sam -
melns von Altstoffen und Wer deren Verar¬
beitung für alle Teilnehmer zu einer Stundeder Feier des Ansporns und der Erbauung .Der Direktor der Ebersteinschule , Pg . F r ö -b e l , dankte für das Entgegenkommen .

(Wanderung .) Durch die spätherbstlicheLandschaft unternahm der Schwarzwaldvereinam Sonntagnachmittag eine schöne Wanderung .Der Weg führte zum Walheimerhof , Müllen -
bild , auf dem Randpfad durch den Schloßwald ,der einen prächtigen Blick in das vordere
Murgtal und auf Gernsbach mit den dahinter
aufragenden Bergkuppen und Höhenzüge zu-
ließ . Auf Schloß Eberstern wurde kurze Ein -
kehr gehalten und von hier der Heimweg zumMurgstädtchen beschritten .

( HI . - Standortappell und In »
g e n d s i l m st u n d e.) In Verbindung mit dem
Standortappell der HJ . fand in den Stadthalle -
Lichtspielen am Sonntag eine Jugendfilm -
stunde statt . Zur Einleitung wuvde das Lied
„Siehst du im Osten das Morgenrot " gesun-
gen , worauf StandortfüHrer Pg . Bohnertzunächst der im Ringen um Großdeutschlandund seines Volkes Freiheit und Bestand ge-
fallenen HI . - Kameraiden mit ehrenden Worten
gedachte. Nachdem sodann interne Dienstange -
legenheiten bekanntgegeben und erledigtwaren , gelangte der Film „Der Meineid -
bauer "

, welcher den schicksalhaften Weg und
Kampf eines Bergbauern um die Erhaltungeines Hofes , Schuld vmb Sühne schildert , vor¬geführt . Der Film hinterließ starken Eindruck .Mit dem Lied „Nur der Freiheit gehört unserLeben " und dem Gruß an den Führer mtdseine tapfere Wehrmacht wurde die Veranstal -
tung beendet .

Gaggenau meldet
M. Gaggenan . (F il m v o rs ch au .) In derZeit von Freitag , den 20. bis einschließlichMontag , den 28. November , bringen die Apollo -

Lichtspiele den Film ,^Fch klage an ". Inschwerstem, seelischem Kampf mit sich selbst setztein Arzt und bedeutender Forscher sich überdie Gesetze hinweg , die seinen hohen Beruf— Hüter des menschlichen Lebens zu sein —
auferlegt sind.

(Besichtigungder Feuerwehr .) Amkommenden Sonntag , den 22. November , sin -det nachmittags 2.30 Uhr auf dem Jahnplatzsowie der Musik - und Spielmannszug habenFeuerwehr der Stadt Gaggenan statt . Nutzerden Exerzierübungen wird ein großer Lösch-
angriff durchgeführt , wobei auch der GaSspür -trupp und das neu beschaffte Löschschaumgerätin Tätigkeit tritt . Die Männer der LöschzügeI , II und III , einschl. die HJ .-Feuerwehrschar ,in Gaggenau die Besichtigung der Freiwilligenpünktlich anzutreten . Die Bevölkerung ist zu•den Vorführungen freundlichst eingeladen .

Aus dem Muratal berichtet
M. Michelbach. (Versammlung .) Amletzten Sonntaa fand im Gasthaus zum Kreuzeine öffentliche Versammlung statt . Der Ver -treter des Ortsgruppenleiters . BügermeisterPg . S ch n e p f eröffnete die Versammlung underteilte bem Redner Pg . Keim . Standarten -sührer aus Rastatt , das Wort . Der Rednerverstand es , in packenden Ausführungen , biegegenwärtige Lage und Machtstellung Groß -

deutschlands und seiner Verbündeten zu fchil -
^>ern . Gespannt und aufmerksam folgten dieZuhörer den Ausführungen des Redners undspendeten ihm anhaltenden Beifall .

(Goldene Doppelhochzeit .) Am21 . November feiern die Eheleute Anton B a l-des und dessen Ehefrau Rosa aeb. Kraft , sowieKarl Solfelder und dessen Ehefrau Katha -rina geb . Eisele das Fest ihrer goldenen Hoch -zeit . Beide Jubelpaare sind als arbeitsfrei !-dige Menschen im Ort allgemein beliebt , beideEhefrauen sind Trägerinnen des goldenen
Mutterehrenkreuzes .

P . Gelbach . (In der SffentlichenBer -
sammlung ) vom Freitag im Parteilokalzum „Engel " sprach Pg . K e l m aus Rastattüber „Für Freiheit . Recht und Brot ".Jn klarumrissenen Worten zeigte der Redner , in wel -
ches Elend uns die Engländer und deren Tra -
banten führen würden , wenn es ihnen gelingenwürde unS wie 1914/18 durch ihre Lügen wie -der zu umgarnen . Wir können unserem Füh -rer nicht genug Dank zeigen , daß er uns vor
solchem Unalück beschützt hat und auch weiter -
hin mit unseren tapferen ^Soldaten beschützenwird . Ortsgruppenleiter Pg . Hornuna ae-
lobte im Namen der Versammelten treu undunerschütterlich zum Führer zu stehen.W. Sulzvach . (Freiwillige Feuer¬wehr . ) Am Samstag fand durch Kreisfeuer -
wehrführer Jülch , Gaggenau , die Uebergabeder Motorspritze nach Probeabnahme an die
Freiwillige Feuerwehr statt . Hauptbranömei -ster Steimer , Gaggenau , nahm sodann die
Besichtigung und Abnahme der gesamten Wehrvor . Brandmeister Fischer führte eine Ue-
bung vor . Hauptbrandmeister Steimer gab amSchluß der Uebung einige lehrreiche Ratschläge« nd forderte die Wehrmänner auf. ihren Feuer »

Wehrdienst wie bisher in treuer Pflichterfül -lung zu besuchen. Mit einem Gruß an denFührer und seine siegreiche Wehrmacht fan» dieBesichtigung ihr Ende .
(Gefallen .) Im Kampfe gegen den Bol -schewismus fiel in soldatischer PflichterfüllungUnterfeldwebel Ludwig Schnepf getreu sei-nem Fahneneide für Führer , Volk und Bater -land .
(Versammlung .) Vergangenen Sonntagsan» im Gasthaus zum Hirsch eine öffentlicheVersammlung statt . Der rege Besuch zeigtegroßes Interesse iet Bevölkerung . Nach Er¬öffnung der Versammlung durch Ortsgruppen -leiter Karl Hirth erteilte dieser dem RednerKreisleiter Rauch , aus Rastatt das Wort .Der Redner behandelte das Thema „Für Frei -heit . Recht und Brot ". Reichen Beifall ernteteder Sprecher für seine hochinteressanten ' Aus -führungen . Ortsgruppenleiter Hirth sanö amSchlüsse Worte der Ermahnung , sich stets mitganzer Kraft einzusetzen. Mit dem Gruß anden Führer fand die Versammlung ihr Ende .

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 15. bis 21. November1942 gelte « folgende BerdunkelungSzeite « :

Beginn : 17.50 Uhr
Ende : 7.00 Uhr.

der Abteilung Ernährung , wartete am Schlußmit einer angenehmen Ueberraschung auf,' ihreBackproben nach Vollkornrezepten mundete »
trefflich . Während der kommenden Winter -
monate wird die NS .-Frauenschaft erneut ihre
kostenlosen Nähberatungs und - nachmittags -
stunden aufnehmen . Den ratsuchenden Frauenund Müttern ist ab Dezember allmonatlich am
1 . und 3. Mittwoch im Bürgersaal des Rat -
Hauses von 13—16 Uhr Gelegenheit gegeben , in
Näh - und Kleidungsfragen — ob neu oder alt— kostenlose Beratung zu erfahren . Auch die
Durchführung eines allgemein bildenden Näh -
kurses , wie diese schon im vergangenen Jahrzur allgemeinen Zufriedenheit stattfanden , istbei genügender Beteiligung geplant . Anmel -
düngen nimmt Frau E . Haaß entgegen .

(Auszeichnung . ) Leutnant Fritz Götz -
mann und Gefr . Herbert F ü t t e r e r wurdenmit dem EK . 2 ausgezeichnet .

(Besuch inder Bastelstube .) Eine em-
sige Geschäftigkeit , erfüllt vom Pochen und Häm -
mern . Surren und Sägen . Pinseln und Kleben .Schneiden und Nähen vieler geschickter Hände ,durchzieht gegenwärtig jeden Abend die Bastel -stube der Frauenschaft Gaggenau -Ost , Leiterin
Pgn . Förster . Da fühlt man sich unwillkürlichbeim Anblick der werdenden Spielsachen , fürderen Fertigung die Frauen selbstlos Zeit . Ge-
schicklichkeit und Kenntnisse einsetzen, in leben -
dig gewordene Weihnachtsträume der Kindheitversetzt oder auch in Wunschträume so mancherErwachsener nach der Heinzelmännchenzeit .Geht es doch darum , kein Kind unserer Sol -daten an Weihnachten ohne sein aeliebtes Spiel -zeug zu lassen. In kleine Arbeitsgruppen auf -geteilt , lassen Hie fleißigen Hände allerliebsteDinge erstehen , die jedes Kinderherz beglücken,-man freut sich fast ebenso wie die Kleinen andiesen hübschen, zappelnden Hampelmännern ,fantastischen Märchenfigyren , reizenden Püpp -chen. den naturgetreuen Stofftieren und ähn -lichem mehr . Da wird angemalt , dort ausgesägt ,hier werden Kleidchen zugeschnitten , drüben ae-näht , daneben angezogen und so wächst in sinn -voller Aufgliederung das Fertigstück , welchesKinderaugen aufleuchten lassen soll , ein Leuch -ten , das unseren Frauen überreichen Dank ae-nug für diese freudig geleistete Arbeit ist . Wermöchte sich nicht tvon dieser vorweihnachtlichenStimmung durch Besichtigung all der nettenSpielsachen einsangen lassen? Ab Dienstagsind sie im Schaufenster des SchuhgeschäftsAckermann . Adolf -Sitler -Stratze . ausgestellt .M. Haueneberstein . ( Kundgebung . ) Kürz -lich sprach im Traubensaal in einer öffentlichenVersammlung Gauredner Pg . Veid ausBietigheim über den vom deutschen Volke ge-führten Lebenskampf . In seinen lebendigenAusführungen wies er die dunklen Kräfte nach,die Deutschland nie zur Ruhe kommen ließen .Es war ein wahrer Genutz , dem Redner zuzu -hören , wie er die Geschichte von Karl demGrotzen bis zur Machtübernahme Adolf Hitlersklarlegte . Ortsgruppenleiter Pg . Reiß danktedem Rodner im Namen aller .M . Haueneberstein . (Dienstappell derHJ .) Am Sonntagvormittag fand im Schul -saal ein Dienstappell der HJ . statt . HJ .-Füh -

rer Ba . Anton Flaig gab Richtlinien undAnordnungen über den Dienst in den Winter -monaten . Mit . starkem Nachdruck betonte er .daß der Dienst unbedingte Pflicht ist und un -entschuldigtes Fehlen Bestrafung nach sich zieht ,und jetzt mit aller Strenge durchgefahren wirdbei den Gleichgültigen und Faulen . Auch andie Eltern wird die Bitte gerichtet , ihre Söhneund Töchter richtig in den Dienst zu schicken.(Besichtigung der Freiw . Feuer -wehr .) Am letzten Sonntag fand die Be -stchtigung der Freiw . Feuerwehr statt , die zuvollster Zufriedenheit ausfiel . Durch straffeDisziplin und gute AnSbilduug ist die Wehrin der Lage , allen Anforderungen gerecht zuwerden , nachdem jetzt auch eine Motorspritzeangeschafft worden ist , die am Montag durchden Kreisfeuerwehrführer abgenommen wurde .» . Bietigheim . (Die Nationalsozia -listische Kriegsopferversorgung )hielt am Sonntaa im Saale zum „Löwen " eineVollversammlung für die Mitglieder , wozu dieEltern und Hinterbliebenen der im jetziaenKriege Gefallenen geladen waren . Der Besuchwar sehr gut. Als Referent wurde Kreisamts -leiter Pg . Reimold bestellt : auch der Ka-meradschastsführer der NSKOV . Rastatt hattesich eingefunden , um Einsicht zu > eröalten . in -wieweit die Abteilung Bietiabeim zur Sachesteht. Das Referat des Kreisamtsleiters Pg .Reimold befaßte sich mit der Durchführung deram 1. Oktober 1942 erlassenen Anordnung desFührers und wurde mit großem Beifall vonErschienenen aufgenommen . Kamerad¬schaftsführer Pg . Geier brachte Hinweise , diesich auf den organisatorischen Zusammenschlußerstreckten. ES kann zusammenfassend zumAusdruck gebracht werden , daß die Mitgliederder NSKOV . Bietigheim sich in bester Ord -nung befinden und auch die sachliche Bearbei -tung nach bestem Können erledigt wirA .
' Miteinem dreifachen Sieabeil aus unfern Führerund seine stolze Wehrmacht wurde die Ver -fammlung beschlossen .

Am schwarzen Brett
NB. -Frauensckmft — Deutsche » Franenwerkgenau -'«»mlicnl>erg. Heute Donnerstag , den lg. Nov.,irm 20 Uhr im Stadthotel Hetmabeiiid -ArbeitSabend .Um recht zahlreiches Erscheinen wird gevetcn. Gästesind UH(Wommen .» DM .. Tlanlwrt Rasta.t. Mädelgruppr 8/111. » iSDcmtSta « . den 21 . November ist letzter Termin Ab-»a>be von Spielsa <l,en. Ich fordere Isde FWrertnnochmals <wf, bis Sa-inSta-gabend die fertigen Arbeitenbei der Grupvenbithrerin abzugeben.BDM. -Werk „Glaube und « chSnheit " Eagsenau.Heute Donnerstag. 20.16 Uhr , veju-ndheidsvtenst inderFortbiMin̂ SIchut«.
DRK . -Bereitschaft <w> Rastatt I . 20 Uhr Dwist fürdie gange Bereitschaft in der Gewerbeschule.Die ganze Gef«lgschaft l/lll tritt heut« um 19.S0 UHrIm FostungSgefängniS zur Dplel »eugherstellimg an . So-Weit Werkzaug Vorhand«^ ist stlcheS

HJ . -Bergschar 30/111 Baden -Baden . Heute Donners¬tag tritt die Schar in wveMoser Uniform um 20 Uhrvor der Hindenbnrgschnle an . ,Moiorgef . 4/111 Baden -Baden . Heute. Donnerstag,19 . November, tritt die gon>z« Gofolgsschait in tadelloserUniform um 20 Uhr am Svurmcheim (Krotodil ) an.Werheug ist MiiMtbringen.Ortsgruppe Lichtental. Kommenden Freita«, 20. No.vember. um 20 Uhr . spricht im KurchäuS der KrviS-leiter , wo>u alle uwfere Politischen Leiter , Walter »ndWarte sowie die VramenfchaftSletter'innen zu erfchei -nen haben. Di« Stratzensamml >mvg am MgendenSonntag wird in unserer Ortsgruppe von Wl . . ff undHJ . durchgeführt.Badcn -Baden . BDM. -Gruppe 27/111 . Honte Don¬nerstag, 20 Uhr . Wertiarbeit für die «nw Gruppe imHeim (SHudcrfchule . Schulstraftei . Werkzeuge nichtvergessen . 'Tea»nsch« Nothilfe . Ortsgruppe V/1 Baden -Badenam Freiiag, 20. Nov. mn 20 Mr . im Gvmnaftmn

ilmichau am Sberrheln
Wichtig für Generatoreneinbau

Der Generalbevollmächtigte für Rüstungs -
aufgaben , Reichsminister Speer , hat tw
September 1942 eine Anordnung über die Um -
stellung von Verbrennungsmotoren jeder Art
zum Betrieb mit Generator - Gas (Reichs -
anzeiger Nr . 228/42 ) erlassen . In einem vor
wenigen Tagen ergangenen Aufruf wendet sichder Reichsminister an die Kreise der gewerb --
lichen Wirtschaft und des Kraftfahrzeughand -
werks mit dem Ziel , alle verfügbaren Kräftefür den schnellst möglichen Umbau aus Gene -
ratorgas -Betrieb zu mobilisieren . Die JmbertGeneratoren G . m . b. H . hat in einer durch
Text und Zeichnungen klaren und für jeden
verständlichen Darstellung (mit 40 Einbauzeich '
nungen der bekanntesten und gängigsten Kfz.-
Typen ) den Werkstätten eine Einbau »
anleitung an Hand gegeben , die einen seh -
lerfreien Einbau ermöglicht . Die Schrift istüber die Abteilung Schulung , Presse , Propa -
ganda der Jmbert - Generatoren G . m. b . H . zubeziehen .

*

Heidelberg . (Unter Naturschutz .) Der
Heidelberger Landrat bat als untere Natur «
schutzbehörde eine ^Anordnung über das vorae -
sehene Naturschutzgebiet Sandhauser Dünenin der Gemarkung Sandhausen erlassen .

Leopoldshafen/Karlsrnhe . ( 8 5 Jahre alt .)In großer körperlicher und geistiger Rüstigkeitkann am heutigen Donnerstag Frau Friede -
rike Häuf aus 85 Lebensjahre zurückblicken.Hohnhnrst / Kehl. (Geburtstag des
Dorfältesten .) Der älteste Einwohner derGemeinde , Straßenwart a . D . Georg Lutz II .vollendet heute , Donnerstag , sei» 84. Lebens -
jähr in bester Gesundheit .

Stockach. (Beim Backen verunglückt .)In einer Bäckerei ereignete sich bereits zumzweitenmal eine Explosion am Dampfbackof ^n,wodurch eine Siederöhre zerrissen und der
Bäckermeister schwer verletzt wurde .

Mülhausen i. E . (L e i ch e n s u n d .) Bei Eich-
wald wurde die Leiche einer etwa 45—50 Jahrealten Frau aus dem Rhein geländet , deren
Personalien bisher nicht ermittelt werdenkonnten . Man nimmt an , daß sie aus der
Schweiz stammt . — In einem Abteil zweiterKlasse des Personenzuges Mülhausen —Belfortwurde nach der Ankunft in Belfort unter einer
Sitzbank die Leiche eines neugeborenen Kindes
gefunden ? es war männlichen Geschlechts. Die
Fahndung nach der Kindsmutter ist im Gange .

Zabern/E . (Staatsmini st er Prof . Dr .
Schmitthenner vor den Lehrern .)
Staatsminister Prof . Dr . Schmitthenner sprachvor der gesamten Lehrerschaft des Kreises über
geschichtliche Gegenwarts - und Zukunftsfragen .Den Kampf Adolf Hitlers gegen britische
Unerheblichkeit und überspitzte Machtansprüchein Europa , zu denen sich Sowjetrußland und
später auch US . - Amerika gesellten , bezeichneteder Redner als einen Ansatzpunkt zur neuen
Kristallisation unseres Kontinents und damitals die Geburtsstunde einer neuen Mensch-
heitsepoche . Natur und Kultur werden siegen,die schöpferischen Rassen und Völker am Lebenbleiben und kraft dessen wird das Reich Adolf
Hitlers feine Mission in Europa unbeirrbarerfüllen .

Jeder ist »pflichtet , sei««» Anteil <raöex Volksgemeinschaft z« trage» . Nie -
wand in der Welt wird uns helfe«, un -
fere soziale« Aufgabe» z» erfülle». Da -
r»m Helsen wir »us selbst : Als Mitgliedder NS .-Volkswohlsahrt hilfst auch d«am Aufbau der Volksgemeinschaft.

Fftr Küche und Garten ;

Kraut und Rüben
Wi «ke für de« Wi«tervorrat »«d für

schmackhafte Gerichte
Blutrot qnd leuchtend hebt sich die rote Rübe

von unserem hellen Geschirr ab und lädt nns
schon dadurch ein . ihr recht fleißig zuzusprechen.Die rote Rübe ist eine sehr dankbare Frucht .Sie steht uns reichlich zur Beifügung und ist
durch die langen Wintermonate für uns da . sodaß man jeder Hausfrau empfehlen kann , sicheinen Topf mit eingemachten roten Rüben zuhalten .

Wie rasch und einfach läßt sich ein Steingut -
topf oder sonst ein Gefäß mit den rote » Rübenfüllen . Sie werden abgekocht, die äußere Schalewird abgezogen , dann werden sie in feine Schei¬ben geschnitten , in den Topf gegeben und miteiner Lösung , die zu drei Teilen aus Essig undzu einem Teil aus Wasser besteht. Übergossen.Wir achten darauf , daß die Flüssigkeit über denroten Rüben steht. Dann geben wir etwaZZucker und Salz dazu , schmecken mit Kümmelund geriebenem Meerrettich ab . binden unserenTopf gut zu und bewahren ihn an kühlemOrt auf .

So manchen Abend werden wir froh seinnm diesen kleinen Vorrat . Aber außerdem kön-nen wir auch Gemüse aus den roten Rüben zu-bereiten . Sie werden ztt diesem Zweck abgekocht,geschält und in feine Scheiben geschnitten , danndünsten wir sie in einer Tunke aus Sauermilchund etwas Wasser noch kurze Zeit und schmek-ken mit Salz . Meerrettich und etmas Essig ab.Wir können sie aber auch in eine Tunke ausMehl und weich gedünsteten Zwiebeln geben.Besonders ist die rote Rübe für unsere Ein -topftage geeignet , in verschiedener Zusammen -stellung bildet sie die Grundlage derartigerGerichte . Wir führen hier eine Z» sammen -stellung mit Weißkraut an . Auf ein Kilo roteRüben kommen 500 Gramm Weißkraut Lauchwird in etwas Fett gedünstet , die geschälten,gewaschenen, zerschnittenen roten Rüben darnn -ter gegeben , dann wird Brühe aufgefüllt unddas Ganze eine halbe Stunde gekocht , erst dannwerden das geschnittene Weißkraut und dieKartoffeln darunter gegeben . Wenn das Gerichtgar ist. wird eine Schwitze aus Mehl daruntergemischt.
Vergessen wir nicht die Frischkost aus roten

Stuben , » ie ist vor allem für die Berufstätigenleicht herzustellen und kann auch zu Brot geges-sei, werden . Rohe , geschälte rote Rüben werdenfein geraspelt und mit Essig angemacht , gutkann man einen Rettich oder etwas Meerrettichdarunter mischen eventuell auch einen aeriebe -nen Apfel .
Rheinwasserstände vom 18. November

Konstanz 828 (—2) , Rheinselden 205 (—5).Breisach 163 (—8) , Kehl 287 (—1) , Straßburg226 (—1) , Karlsruhe -Maxau 888 (—5), Mann¬heim 258 (—5). Caub 170 l—IN .
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Schöpferische Chirurgie
Zu Vincenz Czernys 100. Geburtstag — Von Professor Fritz Voelcker

Am 19 . November dieses Jahres feiert die
deutsche Aerztewelt den 100. Geburtstag von
Vincenz Czerny , der zu denen gehört , die
schöpferisch mitgeholfen haben , die deutsche Chi -
rurgie auf ihre jetzige Höhe zu heben .

Der Chirurgie eröffneten sich in der zweiten
Hälfte des vergangenen Jahrhunderts durch
die Entdeckungen der Narkose und der antisep -
tischen Wundbehandlung und der damit ge -
schaffenen Möglichkeit , operative Wunden zu
primärer Heilung ohne Eiterung zu bringen ,
ganz neue Arbeitsgebiete . Die Chirurgie nahm
einen ungeheuren Aufschwung . Es war eine
große Zeit , und sie brachte große Männer her -
vor . Zu diesen gehört Vincenz Czerny . Er
wurde am 19. 11 . 1842 in dem Städtchen Trau -
tenau in Deutsch - Böhmen als Sohn eines Apo -
thekers geboren . Nach Besuch des Gymnasiums
entschied er sich für die Medizin und trat nach
Beendigung seiner Universitätsstudien als Assi-
stent in die Wiener Augenklinik und dann in
das Wiener Pathologische Institut ein . In
Wien wirkte damals der große Chirurg Bill -
roth , der auf den jungen Czerny aufmerksam
wurde und ihn im Jahre 1868 als Assistent in
seine Klinik aufnahm . Diese Uebersiedlung
wurde entscheidend für Czernys späteres Be -
rufsleben .

Als im Jahre 1871 der Lehrstuhl der
Chirurgie in Freiburg i . Br . frei wurde , erhielt
ihn Billroths SSjähriger Assistent . In Freiburg
blieb Czerny bis zum Jahre 1877. Dann über -
nahm er die Leitung der Chirurgischen
Klinik in Heidelberg , die durch seine

Vorgänger Weber und Simon zu großem
Glänze gelangt war . Wer Czerny näher
kannte , bekam einen tiefen Eindruck von seiner
Intelligenz , die sich besonders darin ausdrückte ,
daß er das Gute nahm , wo er es finden konnte .
Auffallend war Czernys technische Begabung ,
die für den operierenden Chirurgen so wichtig
ist. Er liebte nicht Theatralisches , er operierte
nicht für die Zuschauer , sondern für den Pa ,
tienten . Die Technik war ihm eine felbstver -
stündliche Voraussetzung seines Berufs , aber
nicht Selbstzweck . Die hauptsächlichen wissen -
schaftlichen Beiträge Czernys zur Chirurgie be -
gannen mit Studien über die Uebertragung
von Haut und Schleimhaut auf Wunden .
Darauf folgten Arbeiten Wer die Entfernung
des krebfigen Kehlkopfes und der Zunge . Czer -
nys Studien über die Naht der Därme gipfel -
ten in der Empfehlung einer Methode , die noch
heute als die Czernysche Darmnaht jedem Chi -
rnrgen geläufig ist . Cherny hatte erkennen
müssen , daß das Messer allein nicht imstande
ist , den Kampf gegen den Krebs mit Erfolg zu
führen . So verfolgte er alle Neuerungen , be -
sonders die Wirkung der Radinm - und Rönt -
genstrahlen , mit großem Interesse . Mit Hilfe
freigiebiger Patienten und Gönner gelang es
ihm , ein Institut für Krebsforschung ins Le -
ben zu rufen . Im Jahre 1906 trat er von sei-
nem Amt als Letter der Chirurgischen Klinik
zurück und übersiedelte in das neue Krebs -
institut . Zehn Jahre — bis zu seinem am
3 . Oktober 1916 erfolgten Tobe — hat er an
diesem Institut gearbeitet .

Konoye dirigierte in Strasburg
In Anwesenheit des Chefs der Zivilverwal -

tung im Elsaß , Gauleiter und Reichsstatthalter
Robert Wagner , veranstaltete das Theater
der Stadt Straßburg zugunsten des Winter -
Hilfswerkes ein großes Sinfoniekonzert , daS
den bekannten japanischen Dirigenten Gras
Hidemaro Konoye am Pult sa .z. Eine außer -
ordentliche Intensität der musikalischen Durch -
dringung des Stoffes , ein lebhaftes gestalte -
risches Temperament und eine genaue Ver¬
trautheit mit den musikalischen Stilen sind die -
sem japanischen Musiker eigen , der sich seit
Jahren als Interpret deutscher Musik verdient
gemacht hat und in seiner Heimat das erste
ständige Sinfonieorchester gründete . Unter ben
aufgeführten Werken — der Ouvertüre zu Mo -
zarts ,/Schauspieldirektor " und Beethovens
2 . Sinfonie — interessierte besonders die sin -
konische Dichtung „Don Juan " von Richard
Strauß sowie die altjapanische Hofmusik „Eten -
raku "

, ein festliches Präludium , das seit Jahr -
taufenden am japanischen Hof gespielt wird und
das Konoye für modernes Orchester instrumen -
tierte . Als Solist des Konzerts wirkte Rudols
Müller -Chappuis , der das Klavierkonzert in
c-moll von Mozart fesselnd zu gestalten wußte .

Anläßlich eines Konzerts des Symphonie -
und Kammerorchesters Straßburg , einer Or -
chestervereinigung , die im vorigen Jazr durch
Zusammenlegung zweier Liebhaberorchester
ins Leben gerufen wurde , erlebte eine Sere -
nade für Streichorchester des elsässischen Kom -
ponisten Leo Justinus Kaussmann ihre er -
folgreiche Uraufführung .

Hanns Reich .

Schmidt-Isserstedt Operndirektor in Berlin
Der musikalische Oberleiter des Deutschen

Opernhauses in Berlin , Generalmusikdirektor
Artur Rother , ist von der Reichsrundfunkgesell -
schast als erster Dirigent und musikalischer
Oberleiter des Großen Berliner Rundfunk -
orchesters verpflichtet worden . Er wird seine
Tätigkeit im Sommer 194,? ausnehmen . Er
bleibt dem deutschen Opernhaus als Gastdiri -
gent weiter erhalten . Reichsminister Dr . Goeb -
bels Hat mit Beginn der Spielzeit 1943/44 den
Staatskapellmeister Dr . Hans Schmidt -
Isserstedt aus Hamburg zum Operndirek -
tor und musikalischen Oberleiter des deutschen
Opernhauses in Berlin berufen .

Ehrungen fllr Adolf Bartels
Dem Literarhistoriker , Schristtumspolitiker

und Dichter Adolf Bartels sind zu seinem 80.
Geburtstag zahlreiche Ehrungen zuteil gewor -
den . Während sich im Reich , vor allem in den
Feiern in Berlin und Weimar , die rc -
präsentativen Ehrungen des Dichters und weg -
weisenden völkischen Vorkämpfers vollzogen ,
vereinigten sich seine Dithmarscher Landsleute
in einer Kundgebung des Kreises der Partei ,
des Gebietes Nordmark der HJ . und des Adolf -
Bartels - Bundes in Wesselburen , dem Ge -
bnrtsort Adolf Bartels , dessen Ehrenbürger er
seit dem 15 . November 1927 ist . Eine besondere
Bedeutung erhielt diese Feier durch die Rede
von Dr . Hans W . Hagen vom Reichspropa -
gandaministerium , der zugleich die Grütze de ?
Reichsministers Dr . Goebbels sowie des
Reichsleiters Alfred Rosenberg überbrachte .
Dr . Hagen gab hierbei ein eindrucksvolles Bild
von der Bedeutung des Literarhistorikers

Adolf Bartels , der , getragen von der Levens -
fülle der deutschen Kultur und erfüllt vom
unbeirrbaren Glauben an ihre ewige Sen¬
dung , eine in die Zukunft hineinragende ein -
malige Leistung als Werter , Sichter und Deu -
ter deutschen Geistesschaffens vollbrachte .

Eine Ehrung besonderer Art bildete für
Adolf Bartels die Schrifttumsschau im Wessel -
burener Hebbelmuseum , das seine Entstehung
einer Anregung von Adolf Bartels verdankt .
In der Schau wird das wegweisende literar -
historische Lebenswerk des Künders einer völ -
kischen Literaturgeschichtsschreibung besonders
deutlich .

Die NSDAP , führte zum 86. Geburtstag
des Vorkämpfers für eine volkhafte Literatur .
Wissenschaft eine Feierstunde im Deutschen
Theater in Berlin durch , auf der ReichSdrama -

turg , Obergebietsführer Dr . Rainer Schlös¬
ser die Gedenkrede hielt . Worte von Bartels
sprach Staatsschauspieler Mathias Wieman ,
das Kniestädt - Ouartett ( Staatsoper > sowie der
Mozart - Chor der Berliner Hitler - Jugend um -
rahmten diese Feier mit musikalischen Dar -
bietungen .

Die Mcrhart Hmiptmaon -Tage in Wien eröffnete im

Nomen ibcs NstchSstatKiolters Bwllmr von S «vi >roch
GeneraMklttrrrekrem Walter Siftipmaä . Die Betet «

ftimde wurve mit « iner AuMhvuws von „ ElM " be -

schlössen .
Ter Rektor der Freiburger Univerfitilt Prof . Dr . W .

SÄtz wird » irs Eiirlolinin « der Universität S&rtiParcft An¬

fang Dezember mc .hrer « Vorträge in der ru .mänischcn
H« >uv «stavt hakten .

Aufluste Slipper wurde der schwäbische Tichtervreis
fiir 1942 in einer Feierstunde im „ Kleinen Haus ' der

SBiiiltemdctflifAcn Staatstheatcr überreicht . Mit der

Auszeildnung ist ein Barpreis von 5000 'JVA verbunden .

Familien -' Anzeigen
Für die Glückwünsche u . Geschenke an¬

läßl . der Geburt unseres zweiten Töch¬
terchens Edith -Marlies danken wir all .
unseren Freunden u . Bekannten . Artur
Biimann , Architekt , und Frau Johanna
geb . Trah . Rastatt , Merkurs -tr . 1, im
November 1942.

lY Klaus -Dieter freut sich mit seinen
Elifcern über diie Gebu <rt seiner Ge -
schwieterchen Günter und Gerhard .
Dr . med . Ruth Wortraann , Dr . med .
dent . Karl -Heinz Wortmann , Khe .-
Dnrlach , Dürrbachstr . 16, 18. 11. «42 .

Statt Karten . Für die uns anläßl . uns .
Verlobung erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten u. Glückwünsche danken recht herz¬
lich Gisela Hertwig , Zimmern b . Ap¬
penweier , Erich Heimburger , Uffz . d .
Luftwaffe , z . Z . Osten , Lahr , Schw . ,
Biemarckstraße 35 . ( 19673)

,Wir haben uns verlobt : Ingeborg Müller ,
Rastatt , An der Ludwigfeste 22, Jorg
Kraemer , Ob .-Leutn . d . Lütow . , Ulm /
Dccaw , Bismarckstr . 44 . Nov . 1942.

Ihre Kriegtsfraiuung geben bekannt : Hans
Rönnau , z . Z . Wehrmacht , n . Elisabeth
Rönnau geb . Walzenbach , Karlsruhe ,
Oartenstraße 36b , 19. Nov . 1942.

Für die uns anläßl . unserer Verlobung
zugegangenen Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten danken wir aiuf das
herzlichste . Margarete Beißmann , Khe . ,
Cäciliastraße 40 , Karl Fellbauer , z. Z .
Wehrmacht . (29730)

Ilans Müller , Leutnant in ein . OrenadSer -
RgL , Christel Müller geb . Aydt , geben
ihre Krieg ^trauung bekannt Freiburg /
Brsg . , Scheffelsr . 55 / Karlsruhe , z . Z .
Straßburg , 19. November 1942.

Für die anläßl - uns . Vermählung erwie *.
Glückwünsche u . Airfmerksa/mk . danken
herzlich Uffz . Franz Fürrer und Frau
Gertrud geb . Moch , Bad Mingolsheim ,
16. November 1942. ,

ihre Vermählung geben bekannt : Rudolf
Ruprecht , Dresden -Bannewitz , Trudel
Ruprecht geb . Schmidt , Karlsruhe ,
Schützens tr . 77, im Nebelung 1942.

Statt Karten ! Trudel Waibel , Th . Fritz
Zimmermann danken für die anläßlich
ihrer Verlobung erwies . Aufmerksamk .
u . Glückwünsche . Offenburg , Lahr , im
November 1942.

kürt Fackler , Kaufmann , Karlsruhe , Kai¬
serstr . 215 , Ingeborg Ellen Fackler
geb . Schumacher , B .-Baden , Masxiimi-

21. November 1942.
Ale Vermählte großen : ^ -Untemdwurftlh-

rer Anton Enderle , Bühl/Baden , Bilh-
lertalstr . 41 , Ursult Enderle geb . Mi¬
chaelis , Prag XV, Podol -Linksoheid 311,
Im November 1942.,

fcilr die anläßt , im . Vermählung erwie «.
Aufmerksamkeiten danken herzt . Rudolf
Maua und Frau Charlotte geb . Fisele ,
Gaggenau , Luiserratr . 32.

;ail rvaxrcn . i ui au uuc „TT
wünsdie u . Aufmerksamkeiten anläßlich
unserer Vermählung danken bestens :
Hermann Hundler und Frau Maria
geb . Schmitt , Karlsr uhe , Kniebis atr . 20 .

Für die anläßlich unserer Vermählung
uns übermittelten Glückwünsche u . Auf¬
merksamkeiten entbieten wir auf diesem
Wege unseren herzl . Dank . Erhard
Völker u . Frau Hilde geb . Grete ,
Weingarten (Baden ) . (29845)

Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß mein Heber
Mann , der treusorgende Vater

seiner 3 Kinder , mein guter Sohn ,
unser lieber Bruder , Schwager , Neffe
und Onkel
Ernst SchOnenberger

Schütze in ednem Inf .-Rgt .̂ im Atter
von 34 Jahren am 12. 10. 42 den
Heldentod für Führer , Volk und Va¬
terland gestorben ist .
Karlsruhe/Braunenberg , 16. 11. 1942.

In tiefer Trauer : Frau Therese
Schönenberger und 3 Kinder ; die
Mutter , Geschwister u. Anverw .

Mit den Angeh . trauern auch wir um
den Verlust uns . lb . Arbeirtskaim^ ra -
den , den wir nie vergessen werden .

Landesverband Bad . Schafzüchter
und Gefolgschaft .

•
Nach Gottes hl . Willen starb
den Heldentod getreu seinem
Fahneneid bei den schweren

Kämpfen in StaMngrad am 22. Okt .
im blühenden Alter von 20 Jahren
unser innigstgeliebter , hoffnungsvol¬
ler jüngster Sohn , unser bester Bru¬
der , Schwager und Neffe

Richard Rottenecker
Gefr . in einem Inf .-Rgt ., Irah. des»
E . K . 2 . Kl . u . des Inf .-Sturmabz . in
Silber . Er ruht auf einem Helden -
friedhol im Osten .
Karlsrahe , Stösserstr . 27 , und
Münster (Westfalen ) , 16. Nov . 1942 .

In tiefem Leid : Hermann Rotten¬
ecker , Steuerinspektor , und Frau
Babette geb .Stalf , Fritz Rottencckcr ,
Oberwachtmeiister , z . Z . im Osten ,
u . Frau Käthe geb . Weiß , Fritz
Hufenbach , Oberfunlcmeister , z . Z .
im Osten , und Frau Thea geb .
Rottenecker u . alle Anverwandten .

Seelenamt : Montag ;, 23 . November ,
% 8 Uhr , St . Konrad , Kärcherstr . 1.

#
Ueberraschend u . schwer traf
uns die traurige Nachricht ,
daß mein lieber Gatte , Sohn ,

Bruder , Schwager und Onkel

Pg . Robert Neiler
Feldfw . in einem Pionier -Brückenbau ^
Batl ., Inh . des E . K. 2 u . d . Ost -
med . , Oberscharführer beim SA .-Sturm
6/109 , im Alter von 43 Jahren in
einem Res .-Lazarett für Führer und
Vaterland gestorben ist .
Karlsruhe , Seubertstr . 13, 18. 11. 42 .

In tiefer Trauer : Frau Berta Neller
verwitw . Gansser , W . Gansser u .
Fam ., Mutter Berta Neiler Wwe .,
Zentern , nebst Geschw . u . Angeh . ,
Heinrich , Fritz u . Hermann , z . Z .
im Osten .

Beerdigung : Samstag , 21. Nov ., 12
Uhr auf dem Hauptfriedhof .

Ueberraschend und schnell traf
uns die traurige Nachricht , daß
mein guter über alles gelieb¬

ter Mann , der treusorgende Vater
seiner beiden Kinder , unser lb . Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Wilhelm Niedling
Uffz . in einer Pionier -Abt . , ausge¬
zeichnet mit dem E . K . % am 1. 10.
nördilich Smolensk den Heldentod
fand . Er opferte sein junges Leben
im blühenden Alter von 30 Jahren in
stolzer und treuester Pflichterfüllung
für Führer , Volk und Vaterland ».
Karlsruhe -Mühlburg , 6. Nov . 1942.
Nuiitsstraße 2c .

Im tiefsten Schmerz : Frau Magda -*
lena Niedling geb . Marz , die bei¬
den Kinder Renatt und Gerlinde ,
die Eltern Josef Niedling , sowie
Geschwister , Schwager , Schwäge¬
rinnen und Anverwandte .

Wir verlieren durch den Heldentod
unseres Arbeitskameraden einen ruhi¬
gen , jungen und gewissenhaften Ka¬
meraden , dem wir stets ein ehrendes
Andenken bewahren werden .

Sflldtische Werke Karlsruhe
— Abt . Straßenbahn —.

JEd Nach Gottes hl . Willen sollte
unser Olück u. Sonnenschein ,
unser über alles geliebter , un-

. vergeßl . , jüngster Sohn u . Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe und , Vetter

Schütze Robert Zubrod
seine so sehr geliebte Heimat nicht
mehr wiedersehen . Er fiel bei den
schweren Kämpfen im Kaukasus kurz
vor seinem 19. Geburtstage u . wurde
auf einem Ehrenfriedhof bei Kras »
nodar zur letzten Ruhe gebettet .
Karlsruhe , Markgrafenstr . 8 , 17.11.42

In tiefem Leid : Frau Karolina Zu¬
brod Witwe ; Karl Lehmann ; Fer¬
dinand Lehmann , z .Z . b . d . Wehr¬
macht , u . Frau Anna u. Kind und
alle Anverwandten .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die unfaß -
bare schmerzliche Nachricht ,

diaß unser Ib . , unvergeßlicher Sohn ,
unser inndgstgeliebter Bruder , Neffe
und Enkel ( 19543

Philipp Mössner
Gefr . in einem Art .-Rgt . , am 26 .
Okt . 1942 bei den schweren Kämp¬
fen im Osten kurz vor seinem 23 . Ge¬
burtstage den Heldentod fand . Er
starb für Führer , Volk Uu Vaterland .
Khe .-Durlach , 17. Nov . 1942.

In tiefem Leid : Luise Fritz gesch .
Mössner geb . Kern ; Anton Fritz ;
die Geschwister Lina , Liesel , Else
u . Helmut Mössner ; Familie Karl
Knobloch , Gondelsheim ; Familie
Fritz Mössner , Durlach - Aue ; Frau
Emma Braun ; Fr . Christiane Dall¬
witz " erw . Mössner , Durlach - Aue ;
Fam . Emil Frey , Neckarbischofs -
heim (Odenw .) ; Emil Einloth .

Mit den Angehörigen betrauern auch
wir einen lb . Arbeitskameraden ., dem
wir stets ein ehrendes Andenken be¬
wahren werden .

Betriebsführer n . Gefolgschaft der
Gritzner -Kayser A.-G .

Hart und schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager

und Onkel ( 19563

Erwin Siegel
Uifz . in ein . Gebirgsjäger -Rgt . , loh .
des EK . 1 u . 2 u . des Inf .-Sturm¬
abz .. . am 29 . 9. 42 bei den schwe¬
ren Kämpfen im Kaukasus im Alter
von 23 Jahren den Heldentod / ge¬
funden hat .
Khe .-Daxlanden , Holländerstr . 6,
Odratzheim/Unterelsaß .

In tiefer Trauer : Familie David
Siegel und Frau Ida geb . Kögel ;
Familie Ernst Datt u . Frau Hilda
geb . Siegel u . Kinder ; Soldat Franz
Siegel , z . Z . im Lazarett ; Else ,
Hubert , Elfriede u . Angehörige .

Von Beileidsbesuchen bitten wir ab -

Mit den Angehör . trauern wir um
uns . lb . Arbeitskameraden . Sein An¬
denken werden wir stets in Ehren
halten .

Betriebst , u . Gefolgsch . der Firma
Wilh . Haberstroh , Karlsruhe .

»
Unser lieber Sohn , Bruder und
Schwager

Lebrecht Schmitt
Oberleutnant und Komp .-Führer in
ein . Inf .-Rgt ., Inh . des E . K . 2,
des Sturmabz . , der Ost - u . Sudeten -
med . u . des Ord . der nun . Krone , ist
im Norden von Stalingrad am 22 .
Okt . im Alter von 27 J . vor dem
Feind geblieben . Erfüllt von treuester
Liebe zu seinem Führer u . zu seiner
Heimat gab er sein gesundes , blühen¬
des Leben als tapferer Soldat für den
Bestand und die Größe des Reiches .
Grötzingen , 14. November 1942.

In tiefer Trauer : Dr . Ing . Prof . P .
Schmitt und Frau Ella Schmitt ,
Oberlt . Eckart Schmitt und Frau
Marie -Lu>sc Schmitt , Friedericke
Schmitt . ( 19431)

Nach Gottes unerforschl . Rat¬
schluß starb unser lb . Sohn ,
Bruder , Neffe und Vetter

Pg . Arnold Rückher
Kriegsfreiwilliger , Abiturient , San .-
Soldat bei ein . Jagdkommando , am
25. 10. 42 im Alter von 20 Jahren im
Osten den Heldentod .
Karlsruhe , Damascbkestr . 14a.

In tief . Trauer : Otto Rückher , O .-
Tel .- Insp . ; Clara Rückher geb .
Nickel ; Erwin Rückher ; Heinz
Rückher ; Theo Rückher .

Seelenamt Montag , 23. Nov . , 8 .30 U .
Bonifatiushaus .

Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß unser lb . Sohn .
Bruder , Schwager und Onkel

Adolf Vogel
Sanitätssoldat , am 26 . 10. 42 fan Alt .
von 36 Jahren in einem Feldlazarett
im Osten sein Leben für Groß¬
deutschland hingab .
Karlsruhe -Bulach , 16. Nov . 1942.

Li/tzenhard/ts 'traße 14.
In tiefem Schmerz : die Eltern :
Valentin Vogel nebst allen Ange¬
hörigen und Verwandten .

Hart und schmerzlich traf uns
die traurige Nachricht von dem
Heldentod meines über alles

geliebten Mannes , unseres Ib ., hoff¬
nungsvollen Sohnes ., Bruidera , Onkels
und Schwagers ( 19040

Philipp Fahrer
Gefr . In einer SanHftts -Einheit . Er
fiel im Kampfe gegen den Bolsche¬
wismus am 10. Okt . nach kurzer ,
glücklicher Ehe im Alter von 22 J .
für seine geliebte Heimat u . Vater¬
land . Er wurde auf einem Helden¬
friedhof im Osten von seinen Ka¬
meraden beigesetzt .
Kleinsteinbach , 17. Nov . 1942.

In tiefer Trauer : die Gattin : Frau
Käthe Fahrer geb . Bauer ; die El¬
tern Wilhelm Fahrer , Posthalter ,
und Frau Margarete geb . Hillen -
brand ; die Schwiegereltern : Ge¬
org Bauer , Schrankenwärter , und
Frau in St . Jligen ; die Geschwister
und alle Verwandten u. Bekannten .

Trauerfeier : 29 . Nov ., nachm . Vt3 U.
in der Kirche zu Kleinsteinbach .

Schwer traf uns die Nachricht ,
daß unser Lieber , guter Sohn

Ernst Reinacher
Gefreiter in ein . Gebirgsjäger -Rgi ,
im Alter von 20 Jahren am 8. Okt .
bei den schweren Kämpfen im Kau¬
kasus den Heldentod fand .
Rußheim , Kirchstr . 193, 17. 11. 1942.

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
August Reinacher u . Frau Alma
geb . Laubinger , seine 3 Schwestern
und Verwandten .

Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß fiel am 6. 10. 1942
im Alter von 30 J . bei den

schweren Kämpfen im Kaukasus mein
herzensguter , treubesorgter Mann ,
unser lieb . Sohn u . Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Karl Friebele
Obergefr . in ein . Inf .-Rgt . , Inh . des
E . K . 2. Kl . , des Inf .-Sturmabz . u .
der Ostmedaille . Seine Kameraden
haben ihn auf einem Heldenfriedhof
im Kaukasus beigesetzt .

In tiefem , stillem Leid : d!ie Gattin :
Mina Friebele geb . Gassenmeier ,
Eltern : Karl Friebele und Frau
geb . Gröhbiel mit Söllinger Ge¬
schwister , Schwiegermutter : Luise
Gassenmeier geb . Heck und alle
Angehörigen .

Stein , den 15. November 1942.
Trauerfeier Sonntag , 22 . Nov . 1942,
um 3 Uhr in der Kirche in Stein .
Mit den Angehörigen beklagt auch
Betriebst , u . Gefolgsch . der Bad .
Wolframerz -Ges .m.b .H ., Söllingen ,
den Heldentod ihres vorbildl . und
pflichtbew . Arbeitskameraden . Er wird
uns unvergessen bleiben .

Nach Gottes unerforschl ichem
Ratschluß erhielten wir die
traurige für uns unfaßbare

Nachricht , daß unser einziger , lieber ,
hoffnungsvoller Sohn , mein einziger
guter Bruder , Schwager , mein lie¬
ber Bräutigam

Pg . Ludwig Pulvermüller
Gebirgsjäger , im blühenden Alter
von \ 9Va Jahren am 18. 10. 42 im
Kaukasus für seine liebe Heimat den
Heldentod starb . Er ruht in russi¬
scher Erde .
Elchesheim , Steinmauern , 17. 11. 42.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Pulvermüller , Bäckermst . ,
u . Frau Amalie , Berta Fritz geb .
Pulvermüller , August Fritz , z . Z .
im Osten , Braut Anna Bollweber ,
sowie Verwandte und Bekannte .

Am 3. Okt . hat unser lb . Sohn

Ernst Minner
Gebirgsjäger , im Alter von 20 Jah¬
ren bei den Kämpfen im Kaukasus
den Heldentod für sein geliebtes Va¬
terland gefunden .
Altenheim , 17. Nov . 1942.

Die tieftrauernden Eltern : Emil
Minner u . Frau Elisabeth geb . Wal¬
ter , sowie Anverwandte .

Trauerfeier : Sonntag , 22 . Nor ., vor¬
mittag » 10 Uhr .

«
Statt einem frohen Wiederse¬
hen traf uns überraschend die
traurige Nathricht , daß unser

lb . Sohn , Bruder und Bräutigarii
Robert Oberle

Uffz . u . Staffelführer in einer Art .-
Nachrichtenabtlg . , Inh . d . EK . 2. Kl . ,
in treuer Pflichterfüllung für seine
geliebte Heimat im 27 . Lebensjahr
seiner am 20 . Okt . 1942 erlittenen
schweren Verwundung im Kaukasus
bei seiner Einlieferung zum Haupt¬
verbandplatz verstorben ist .
Plittersdorf , Bühlstr . 111, 10. 11. 42 .

In tietfer Trauer : Eltern : Emil
Oberle u. Frau Regina geb . Haas ;
Emil Oberle , Gefr . i . e . Flak - Batt . ;
Franz Oberle , Soldat i . e . Panzer -
Rgt . im Kaukasus ; Maria Oberle
u . Braut Johanna u . alle Anverw .

Tief erschüttert erhielten wir
die unfaßbare Nachricht , daß
mein Ib . , unvergeßlich . Mann

u . treubesorgte Vater seiner Kinder ,
unser einziger , hoffnungsvoller Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn u . Schwager

Anton Blasch
Gebietskommissar in der Ukraine ,
Funktruppführer b . Bat ., am 14. Ok¬
tober im Alter von 33 Jahren für
Führer , Volk u . Vaterland starb .
Bühl , Mannheim , Grötzingen , Kon¬
stanz , 17. Nov . 1942.

In tief . Schmerz : Fr . Hilda Blasch ;
Kinder Ursula und Herbert ; die
Eltern : Karl Blasch , Mannheim ;
Fam . Maier -Blasch ; Familie Graf .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens bekamen wir die unfaß¬
bare schmerzliche Nachricht ,

daß mein iraiigstgel . Mann , der gute
Vater seiner Kinder , unser lb . Bru¬
der , Schwager und Onkel (62070

Hermann Mast
Glpsermeister , im Alter von 46 J .
in einem Lazarett in der Ukraine ge¬
storben ist . Er ruht in fremder Erde .
Varnhalt , 16. November 1942.

In unsagbar . Schmerz : Frau Maria
Mast geb . Rothfritz ; die» Kinder :
Gefr . Eugen Masf , z .Z . in Afrika ;
Artur Mast , Hermann Mast , Hubert
Mast ; Bertold Mast ; nebst Anver¬
wandten .

Statt eines baldigen frohen Wie¬
dersehens erhielten wir aus
dem Osten die traurige , kaum

faßbare Nachricht , daß mein lieber ,
herzensguter , unvergeßlicher Mann ,
mein lb . Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel (820

Oskar Schneider
Ob .-Gefr . i . e . Gebirgsjäger -Pionier -
Rgt ., in treuer Pflichterfüllung für
sein gel . Vaterland im Alter von 32
Jahren am 20 , Okt . im Westkaukasus
gefallen ist .
Jffezheim , Hauptstr . 25, Hügelsheim ,
18. November 1942.

In unsagbarem Schmerz : Frau Erna
Schneider geb . Walter ; Mutter :
Theresia Schneider geb . Schäfer
Witwe : Karl Walter u . Frau Anna
geb . Hoffmann u. Geschwister .

Unerwartet traf uns die Nach¬
richt , daß bei den schweren
Kämpfen im Kaukasus unser

lb . Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Ernst Schuhmacher
Ob .-Schütze , Sanitäter b . e. Panzer¬
einheit , am 17. Okt . im Alter von 20
Jahren den Heldentod für Groß¬
deutschland starb .
Ottenheim , 10. Nov . 1942.
Lindenstr . 417.

In stiller Trauer : Otto Schuhma¬
cher , Zollsekretär a . D ., und Frau
Magdafene geb . Müller ; Gotthilf
Lutz u . Frau Luise geb . Schuh¬
macher , Plieningen ; Otto Schuh¬
macher , z . Z . b . d . W . , u . Frau
Elisabeth geb . Wenz , Ichenheim ;
Fritz Homberger u. Frau Charlotte
geb . Schuhmacher , Basel ; Ob .-Ge-
freiiter Fritz Schuhmacher , z . Z . b .
d . W . ; August Schuhmacher , Ober -
Hohenelbe . ,

Nach bangem Warten erhielten
wir die unfaßbare Nachricht ,
daß mein lieber , herzensguter

Mann . Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel

Uffz . Heinrich Rothfuß
Inh . des E . K . 2 u . Inf .-Sturmabz . in
Silber , bei den siegreichen Kämpfen
um Stalingrad am 10. Sept . im blü¬
henden Alter von 27^ Jahren für
Deutschlands Größe sein Leben gab .
Mannheim , Offenburg , 17. Nov . 1942.
M 2/17 . Weberg . 5.

In tiefem Leid : Frau Emma Roth¬
fuß geb . Schmid , Fam . Karl Roth¬
fuß (Rammersweier ) , Fam . Christian
Rothfuß (Stuttgart ) , Jahn Verbaars
u . Frau Emmi geb . Rothfuß (Hol¬
land ) , Hans Sorpatz u . Frau Mina
Leb . Rothfuß (Karlsruhe ) , Adolf
Heckmann und Frau Maja geb .
Rothfuß (Karlsruhe ) , Karl Glück
u . Frau Elsa geb . Rothfuß ( Karls¬
ruhe ) , Frau Emma Schmid Witwe
u . Kinder und alle Verwandten .

Für die ' wohltuenden Beweise herzl .
Anteilnahme am Heldentod meines
lb . Sohnes , uns . guten Bruders Gefr .
Ludwig Klingele sagen innigen Dank

Marie Klingele Witwe und Angeh .
Karlsruhe , Hübschstr . 26 , 16. 11. 42 .

Unser geliebt . Vater , Schwiegervater
und Großvater , unser lb . Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Adam Brehm
ist von seinem schwer ., mit großer
Geduld ertrag . Leiden im Alter von
64 J . durch einen sanften Tod er¬
löst worden . Die Feuerbestattung hat
in aller Stille stattgefunden . Wir dan¬
ken allen Freunden u . Bekannten für
die wohltuende Anteilnahme sow . für
die schönen Kranz - u . Blumenspenden .
Besond . Dank Herrn Stadtpfarrer
Streitenberg für die trostreich . Worte
beim Trauergottesdienst .
Karlsruhe , Amalienstr . 11, 17. 11. 42 .

In tiefem Leid : Friedel Brehm ,
Herbert Brehm , z . Z . im Felde , u .
Familie , Hans Brehm , z. Z . im
Felde , u . Familie u . Anverwandte .

Für die überaus vielen Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme an dem bitt .
Leid , das uns durch den Heldentod
unseres geliebten , unvergeßl . Sohnes
u. Bruders , des Stabsarztes Dr . med .
Ernst Wilh . Schumacher traf , danken
wir herzlich .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Ernst Schumacher , Professor , z . Z .
Oberleutnant bei der Wehrmacht ,
u . Frau Maria Schumacher geb .
Rettig .

Karlsruhe , Llebigstr . 13, 10. 11. 42 .
Trauergottesdienst : Sonnt ., 22. 11.
42 , 15.00 Uhr , Markuskirche .

Am 17. November 1942 verschied
nach schwerer Krankheit unsere lb .
Nichte , Schwägerin und Tante

Frau Frida von Rettberg
Wwe ., geb . Freiin von Neubronn .
Karlsruhe , Kriegsstr . 134, 18. 11. 42.

Im Namen der trauerndien Hinter¬
bliebenen : Battlehner Emil , Oberst¬
leutnant a .D . ; Battlehner Dr . Theo¬
dor , Medizinalrat .

Trauerfeier : Samstag , 21. Nov ., 11
Uhr vorm ., Krematorium .

Allen Freunden n . Bekannten , welche
beim Heimgang meines lb . Kindes
Helmut so regen Anteil nahmen und
durch Bkimenspenden u. Begleitung
zur Ruhestätte iihim die letzte Ehre
erwiesen , meinen herzlichen Dank .

Frau Feli Zimmermann Wwe .
Rastatt , im November 1942.

Mein lb . guter Gatte ., unser treubes .
Vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel (4294

Carl Langenbach
Zimmermeister u . Sägewerksbesitzer ,
entschlief in der vergang . Nacht in¬
folge eines Schlaganfalles im 62 . Le¬
bensjahre . Er folgte s. einzig . Sohne
Carl , der am 21 . Febr . 1942 in Ruß¬
land sein Lebe » lassen mußte , in
den Tod .
Lahr , 17. November 1942.

In unsagbarem Leid : Frau Elisa¬
beth Langenbach geb . Werner ; Ar¬
beits !. Breiding mit Frau Elisabeth
geb . Langenbach u . Kinder ; Frau
Ruth Langenbach geb . Bach mit
Söhnchen ; Frau Caroline Wanner
Wwe . Leb . Langenbach ; Frau So-

£
hie Werner Wwe . Heb. Langen -
ach ; Frau Berta Streißguth Wwe .

geb . Langenbach ; Frau Lydia Wil -
lareth Wwe . geb . Werner , u . alle
Unverwandten .

Die Gefolgschaft der Firma Carl
Langenbach , Holzbau - , -Säge - u . Ho¬
belwerk , beklagt aufs tiefste # den
Verlust ihres Betriebst ., der jedem
einz . in Arbeitsamkeit u . Fleiß ein
Vorbild war , u . wird ihm ein gutes
Andenken bewahren .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Verluste m .
lb . Mannes , uns . guten Vaters Wil¬
helm Zapf , Feldhüter a . D ., sprechen
wir allen uns . herzl . Dank aus . Ins -
bes . danken wir Herrn Bürgermeister
Martin u . den Beamten der Stadt
Gaggenau für den ehr . Nachruf , der
Musikkapelle Harmonie , Ottenau ,
dem Bezirksobst bauverein Rastatt u .
Ottenau sowie für die Kranz - und
Blumenspenden , und all denen , die
ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten
u . dem Gottesdienst beigew . haben .

In tiefer Trauer :
Sabina Zapf und Kinder .

Gaggenau -Ottenau , 16. Nov . 1942.

Zhnmer , gut möbl ., mögt . m . Zen -
tralh . s . Hochsch 'Ul-Stu >d . auf 1. 12.
42 . Ange -b . u . 29922 Führ .-Ve rl . Khe

Zimmer , möbl ., mit Zontralhelz ., ev .
auch le -er , gesucht . Ang 'eb . unter
29960 an Führer -Verlag Karlsru he .

5 Zlmmor -Wohnung mit einger . Bad
ges . Biete 2 Zimmer mit Garten .

_ Arvgeb . u . 29777 an Führ .-Verl . Kh« .
5—4 Zimmer -Wohnung , neuzeitliche ,

von Kriegsblinden in Karlsruhe od .
lim geb . od . Gau Baden gesucht .
Angeb . u . 29905 an Führ .-Verl . Khe

Wohnungatausch

Diplom -Ingenieur , gereifter 20er ,
sportl ., sucht gebild . Mädel bis
Mitte 20. Nah . u . NK. 882 D.E. B.,
Zweigstelle Karlsruhe , Kaiserstr .
104, Eirvg . Herren -Straße , Ruf 8166 .
Die erfolgreiche Ehe -Anbahnung .

Doktor med ., 45 J., akad . cjebüd .,
wünscht sich bald . Ehe mit vorn .
Dame . Näh . unt . NX. 883 D.E.B.,
Zweigstelle Karlsruhe , Kaiserstr .
104, Eing . Herrenstr ., Ruf 8166. Die
e rfolre iche Ehe -Anbc -hfiung .

Dame , Anf . ^0, Kfm .-Wwe ., in senr
gut . Verbal tn ., möchte mit gut¬
situiert ., charaktervoll . Herrn bis
50 Jahre bekannt werden zw . sp .
Ehe . Erbitte Bildzuschriften unter
G 16696 an Führer -Verlag Karlsruhe ^

Lehrerin , kath ., mittelgr ., dunkel 'bl .,
wünscht dis Bekanntschaft einGA
Herrn in gut . Stellung , 40—50 T.
zw . Heirat . Zuschritten u . 19420

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Hinscheiden uns . Ib ., un¬
vergeßl . Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwägerin u . Tante Frau
Anna Geißer geb . Simon , Gärtnerei -
besitzers -Witwe , sagen ein herzl . Ver -
gelt ' s Gott (3033

die trauernden Hinterbliebenen .
Gernsbach , 17. November 1942.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , diie uns anläßt , des Hel¬
dentodes uns . Ib ., unvergeßl . , hoff¬
nungsvoll . einzig . Sohnes , Bruders ,
Schwagers , Onkels it . Neffen Geb .-
Jäger Franz Sauer zuteil wurden ,
sagen wir allen herzi . Dank . Bes .
danken wir dem Herrn Pfr . für seine
trostr . Worte u . allen denen , die
an den Trauergottesdiensten teilge¬
nommen haben .

In tiefer Trauer : Familie Karl
Sauer u . Verwandte .

Appenweier , 18. November 1942.

Nach Gottes unerforschl . Ratschluß
wurde nach langem schwerem Lei¬
den mein lb . Mann , unser guter Va>-
ter , Großvater , Schwager u . Onkel

Josef Klein
Landwirt , im Alter von beinahe
67 J . in die ewige Heimat abgerufen .
Rammersweier , 17. Nov . 1942.

In tiefer Trauer : Frau Franziska
Klein geb . Ruf und Angehörige .

Beerdigung : Freitag , 20 . Nov ., vor¬
mittags 9 Uhr , v. Trauerhaus aus .

Zu vermieten
Zimmer , leer , mit Ofen an tili . Frau

zu verm . Khe ., Mariens tr . 30, II .
Zimmer , gut möbl ., sof . od . spät , an

Herrn z . vm . Winterstr . 44, Hl .,1. Khe .
Balkonzimmer , gut möbl ., Tel .- und

Ba -dben . zu vermieten . Karlsruhe ,
Sofienstraße 99, 1 Tr. rechts .

Mietgesuche

Statt Karten . Für die uns beim Hin¬
scheiden uns . Ib . u . unvergeßl . Mut¬
ter Frau Josefine Beiler geb . Fritz
erwiesene herzl . Anteilnahme sowie
die vielen Blumen - u . Kranzspenden
und die Begleitung ziu ihrer letzten
Ruhestätte sagen wir allen unseren
aufrichtigsten Dank .

Familie Emil Kohlmann u . Angeh .
Karlsruhe , 16. November 1942.

Statt Karten . Für die innige Anteil¬
nahme sowie für die Kranz - und
Blumenspenden , die uns beim Hin¬
scheiden m . gel . Frau , uns . herzens¬
gut . Mutter , Schwiegermutter , Groß -
mutter u . Tante Frau Josefine Rutsch
geb . Burkard erwies , wurde , sagen
wir all . herzl . Dank . Bes . Dank den
Schwestern St . Bonif . , dem Vertr .
sowie Gef . des Versorgungsamtes .

Familie Rutsch und Angehörige .
Karlsruhe , 16. November 1942.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme während der
Krankheit und beim Heimgang unse¬
rer lieben , guten Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwägerin und
Tante Emma Bach geb . Fichthaler
sprechen wir allen unseren herzlich¬
sten Dank aus .

Hermann u . Max Bach u . Angehör .
Karlsruhe , Cäcilienstr . 24 , 17 . 11. 42 .

Zimmer , möb !., mögl . Bad u . Tel ,
von berufstätiger Dame gesucht .
Ange b . u . 29786 an Führ .-Verl . Khe ?

Zimmer , gut möbl ., von berufstät .
Fräulein gesucht . Angebote unter
29759 an den Ftihrer -Verla -g Khe .

Zimmer , möbl ., mit el . Licht u . Heiz .,
mögl . Weststadt auf 1. od . 15. 12.
ges . Ang u . 29829 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , leer od . möbl ., heizb ., v .
berufstät . Frl . sof . mögl . Stadtm .
ge s . An-g . u . 29866 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , hübsch möbl ., m. Küchen¬
ben ., b . ält . Ehep . od . akleinst .
Dame v . Frl . in Bühl od . Umgeb
Richtg . Kehl bis 15 . 12. gesucht .
Ang eb . u . 29859 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , leer , auch Mafis ., v . ält .
Mann gesucht . PünJctl . Zahler .
Angeb . u . 29869 Führej ^ Ver ] . Khe .

Zimmer , hübsch möbl ., in gt . Hause
v . berufst , sc*]. Herrn , mögl . 1. 12.
ge ». Ang . u . 29854 Führ .-Verl ^ Khe

Zimmer , gut möbl ., heirb ., v . Stud .
für 3 Mon . gesucht . Evtl . Schloßn .
Ange b . o . 29642 Führer -Ve rl . Khe .

Zimmer , möbl . , f. Angestellten sof .
gesucht . Fa . Richard Ganske , Khe .,
Hirschstraße 22, Ruf 4962 .

Zimmer , möbl ., mit Heiz , im Stadt¬
zentrum zum 1. 12 . von berufstät .
Herrn gesucht . Angebote unter
29®74 an den Führer -Verlag Khe .

Zimmer m. Wohnküche , schön ., sonn .,
2. St ., vurlach , Nähe Bahnhof , geg .
1—2 Z.-Wo hfl . m . Küche in Khe .
zu tausch , ges . Angebote unter
29649 »an d e n Führe r-Verteg Khe .

2 Zimmer -Wohn ., sonn ., geg . 3 Z.- j an den Führer -Verlag Karlsruhe .
™ jlfThE ' ! ! >! « " .. ••• « .. gaMIcL wSSiFSS

_ Angob ._ u . 2?d1S FUhf .-Vorlag Khe . MSd # li Bäckerstochter , V. Lande ,
1—I Zlmmer -Wohng . mit Wohnküchei Wehl , im Heosh ., w . Heirat mit

ges . Biete 5 große Zimmer mitj Herrn (kein Geschäftsmann ) . Zu -
Kochküche , Terrasse u . Gartenan - schritten u . 29*50 Führer -Ver ;. Khe .

?* " . ' » o - . . ĝeeignet Wek Ke s fein +üt»' ., geb . Mädchen aT
t . Hause , bis 27 3., schreibt mir ?für kinderreiche Familie . Angebote

unter 29SS8 an Führer -Verl . Khe .
S Zimmer -Wohnung , schöne , gebot .

Gesucht wird dagegen eine 3—4
Z.-Wohnung in Singen a . H. Ei1-
Ar>o « to:_ tJ:_ 296^ _ TOhT;-yer ^

4 Z.-Wohnung mit allem Kornf. , in
schönst . Lage B.-Badens zu verm .
Kleines Haus , auch außerhalb Ba¬
dens , muß dagegen zum Kauf an¬
geboten werden . Angeb . unter
BA 3922 an Führer -Verl . B.-Baden .

Karlsruhe —Mannheim . Suche für Ring¬
tausch schöne 51/« Z .-Wohn . In M .
Biete sehr schöne 4 Z.-W . mit
Etog .-Hzg ., Mansarde >. Khe .-West .
Ang . u . T 19610 an Führer -V. Khe .

Immobilien

Bin 3-3 ev ., 172 gr ., schlank , gt .
Ersch ., in d . best . Verhältn ., einz .
Sohn , in leit . Stell , im elterlichen
Großbetrieb . Mein Wunsch ist , s .
Ib . Menschen kennenzulernen , der
gleich mir eine härm . Neigungs¬
ehe ersehnt . Zuschr . mögl . mit
Lichtbild unter 17985 an den Füh¬
rer -Ver l'ag Karlsruhe .

Jg . Beamter (Insp .-Anw .) wü . mit 16
bis 20Jähr . ib ., netten Mädel , das
auch Sport u . Natur liebt , zw . sp .
Heirat In Briefwechsel zu treten .
Verschwiegenh . zuges . Nuf ernstg .
Bildzuschriften unt . 18040 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , Ob .-Insp ., 61 ?. (Kinder ver¬
sorgt ), ev ., mit sch . Sie dl .-Wohn ,
u . Garten , wünscht Bek « nntsch . m .

Zweifamilienhaus mit Garten u . Ga¬
rage In guter Lage sof . gesucht .
Baran « . 25 000 m Reil als Hypo - !Baue,7t ^ hier7
t<hek , die evtl . durch Bank ge¬
geben wind . Angebote unt . A 19398
an den Führ er -Verlag Karlsruhe .

Hotel od . Pensionshaus , auch Caf6
od . Weinwirfrschaifl in B.-Baden od .
naher Um geb . ges ., auch wenn
z . Z. der Be 'r . ruht . Ausf . Ang .
an Selbs -tkäuter erb . unt . BA 2209
an den Führer -Verlag Baden -Badan .

Fuhr- oder Transportgeschüft , auch
Kohlenhandelsgeschäft mit Fuhr¬
park , mögt , motorisiert , evtl . mit
Platz u . Haus gesucht . Auch Kies¬
oder Sandgeschäft . Es kommt nur
die Gegend Rhein -Main -Gebiet ,
Hessen , Baden und Württemberg
in Frage . Angebote unt . LA 4281
an den . Führer -Verlag Lahr .

Bargeschäft im Wiederaufbaugebiet
Elsaß , mit Aufträgen und gesamt .
Inventar wie Last - u . Personen¬
wagen usw . wegen Aufgabe in -
folg ® Krankheit günstig Irt bar zu
verkaufen . Anfragen unter K 19396
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kurz-, Weiß -, Wollwarengeschäft zu
kaufen gesucht . Angebote unter
K 19557 an den Führer -Verlag Khe

Lebensmittelgeschäft , kleines , altes ,
gutgeh ., m . Wohnimg In Offenburg
umst -ändeh . zu verpachten . Ange¬
bote unter OF 2857 an den Führer -
Verlag Offenburg .

Wo fehlt Industrie ? Fabriklokal mit
3—4 Zimrnerwohnung mit Garten ,
auch auf d . Lande Bahnlinie Karls¬
ruhes —Offenburg zu ml et . gesucht .
Tätige Beleii . geboten . Ang . unt .
F 19687 an den Führer -Verlag Khe .

Wiese oder Acker zu pachten gss .
Ang . u . 29802 an Führ er -Verl . Khe .

Garten oder Grundstück nahe Khe .
zu kf . ges . Ang 29835 Führ .-V Khe .

gesund ., tücht .v Hausfrau , heit . Ge¬
müts , zw . spät . Heirat . Zuschr . m .
Bild unt . 2T841 an Führer -Verl . Khe .

22 T , kath . , nett .
tüchtig , solid , wünscht Heirat !
Zuschrift , unt . 2S747 an Institut Un -

__behaun , JOarIsruhe , Sofienstf . 120.
Handwerker , mit gnit. Verdienst , 22 J

iiutellig ., wünscht Heirat . Näh . unt .
28528 an Institut Unbehaiun , Karls¬
ruhe , Sofienstraße 120. (28528)

Weihnachtswunsch . Jg . Mann , gr . bl .»
möchte miit Ib . , nett . Mädel , 17-20j .»
bekannt werden . Nach gegens . Cief.
spät . Heirat nicht aiusjzeschloes . Bild -
ziuschr . unter AC 71136 an Führer -
Verlag Achern .

Akademiker , 27 J . , kwft ., flott * EnchT ,
ersehnt Neigungsehe . Zuschrift , unter
28529 an institut Unbehaom , Karl s»
r uhe . Sofie rastraß e 120 . (28529)

Suche f. Freundin kath . Akademiker ,
z . Ehe . Aeußerste Diskretion zuges .
n . verl . Sie ist 34/1,70 , Akademi¬
kerin , beruf 1. tätig , kath . — Ersch . :
vornehm , elegant , gediegen . Wesen :
warmherzig , gütig , pflichttreu , vor -

zügl . Hausfrau . Familie : beste Aka¬
demikerkreise . Zuschr . unter 18335
an den FühretyVerlag Ka rlsru he .

Akademiker , Anfg . 30 , ideal veranlagt ,
sucht gebild . Mädel . Mindestgr . 1,72 ,
zw . bald . Heirat . Näh . uniter NK 878
D .E.B . , Zweigst . Karlsruhe , Kaiserstr .
104, Eing . Herrenstr . Ruf 8166. Di«
erfo lgre iche Ehe -Anbahnun g .

Heiraten

Zimmer , möbl ., in Karlsruhe von jg .
Da-me gesucht . Angebote unter
29863 an den Führer -Verlag Khe .

Statt Karten . Allen , die uns beim
Hinscheiden m. lb . Mannes , unseres
ib . Vaters Stefan Hanns so liebevoll
gedachten , sowie für die schönen
Kranz - und Bluirenspenden sagen wir
herzlichsten Dank .

Frau Berta Hanns Witwe u . Angeh .
Rastatt , Zays -tr ; 12, 17. Nov . 1942.

Allen denen , die uns anläßl . des To¬
des meines lb . Gatten u . Sohnes Pg .
Georg Benjamin Schnebel ihre Teil¬
nahme erwiesen haben , sagen wir
herzl . Dank . Bes . Dank für die gro¬
ßen Ehrungen , die ihm an seinem
Grabe zufeil wurden . (69882

Im Namen aller Trauernden : Frau
Lina Schnebel Wwe . geb . Schwärzel

Ichenheim , 16. November 1942.

Zimmer , möbl ., heizb ., v . Studenten
Z. 1. 12. 42 g >es . Wenn mögl . Nähe
der Techn . Hochschule . Ang . unt .
U 19710 an den Führer -Verlag Khe .

Dooppelzlmmer , gut möbl ., (eventl .
Wohn - u . Schlafz .) , von ruh . Ehep .,
in gut . Haus , v . Dez . bis Februar ,
Weststadt od . Stadtmitte , gesucht .
Angab , u . 29768 Fü hr .-Verl . Khe .

1—2 Z.-Wohnung , möbl ., mit Koch¬
gele genh ., Nähe Hauptbahnhof , z .
1. 3an . von Jg . Frau ges . Zuschr .
unter 30057 an Führer -Verlag Khe .

3 Z.-Wohnung in Khe . od . nächster
Umgeb . sofort oder später von
Beamten gesucht . Angebote unter
29792 an den Führer -Verlag Khe .

5 Zimmer -Wohnung mit Mans . oder
4 Z .-Wohnung von ruh . Familie auf
1. 12., bl « ru 86 M gesucht . An ^ a-
toota u . 29814 Führar -Verlag Kh# .

Fräulein , 27 1., kath ., bietet tücht
Kaufmann Einheirat In Manufaktür -
w>a rengeschäft
Fräulein v . Lande , 27 mittelgr .,
2 Zimmerwohng ., erspart . Geld ,
wünscht Heirat .
Witwe , 46 3., Hiebt . Geschäftsfrau ,
Möbelausst . u . Barverm ., wü . Hei¬
rat , a . Wicht . Geschäftsm . arvgen .
Schlossermeister , m . eig . Geschäft ,
49 J ., mittelgr ., gesch ., wü . ordenll .
nett . Frau zw . Heirat k . z . I.
Pensionär 1. geordn . Verhältniss .,
statt !. Ersch ., wü . geb . Dam © mit
et >w . Vermögen k . z . I. zw . Heirat .
Näh . durch das Ehe -Inst/ltut Frau
Emma Marx -Morasch , Karlsruhe
Kaiserstr . 64 , Ruf 4239, gegr . 1911.
Sprechstunden tägl . v . 14—19 Uhr ,
auch Sonntag bis 17 Uhr ,

Reg .-Inspektor , Miife 40, wünscht Hei¬
rat mit natiirl . gebiild . Dame aus gut .
Hause . Näher , unter NK 879 D .E .B .,
Zweigstelle Karlsruhe , Kaiserstr . 104,
Eing . Herrenstr . Ruf 8166. Die er -
folg reiche Ehean bahn ung . ■

Blondine ,
~
23 f., vermög . , würde gern

charaktervoll . Herrn Lebensgefährtin
sein . Näheres unter NK 880 D .E .B.,
Zweigstelle Karlsruhe , Kaiserstr . 104,
Eing . Herrenstr . Ruf 8166 . Die er¬
folgreiche Eheanbahnun g .

Enddreißigerin , gebild . , sehr vermög . ,
sucht Neiigungsehe mit vornehm den¬
kendem Herrn . Näher , unter NK 881
D .E .B ., Zweigst . Karlsruhe , Kaiser -
straße 104, Eing . Herrenstr . Ruf 8166.
Die erfolgreiche Ehe -Anbahnung .

Bäckermeister , 32 J. alt , 1,75 , kath .,
symp . Ersch ., sucht Einheirat in
Bäckerei , Stadt oder Land . Bildru -
schr . u . 29850 an Führer -Verl . Khe .

Dame , gut aus seh ., groß , blond , ge¬
bild ., lebenstücht ., N^ turfreuntrin ,
mit eig . Heim u . Vermög . , sucht
klugen , Ideal ges . Lebenskamerad ,
in gut . Posit . (Akad ., Kaufm . , 48/52
3. alt , evtl . Witwer ) . B.-Baden be -
vorz . Diskret , gewährl . Nichtano¬
nyme direkte Zuschrift , unt . 18919
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bauhandwerker , Mitte 50 3., tad ®ll .
Verg ., in gut . Verhältn ., sucht an -
ständ . Frau gleich . Alt . kenn anzu¬
lernen rw . spät . Heirat . Zuschrift .,
wotmögl . mit Bild . unt . 27882 an
Führer - Varte -g Karlsruhe .

Kaufmann , 32 3., gut ausseh ., verm .,
m . gutem Elnk . , sucht Ib . Frau die
ihm ain trautet , gepflegtes Heim
schaffen kann . Zuschr . unter K 420

Verloren
Geldbeutel mit Inhalt .verloren von

berufstätig . Frau von Bahnpost bis
Nebeniusstr . Abzugeb . gegen Bei .
Luisenstr .32, Nagel , o . Fundb . Khe .

Geldbeutel mit Inh . lieg , geblieb , b .
Pfannkuch & Co ., Waldsir . Der Fin¬
der wird gebet ., gegen Belohn ,
auf dem Fundbüro Khe . abzugeb .

Armbanduhr , giold ., am Sonntag
vorm . verlor . Gegen Belohn , ab -

rugeben . fraeftstr . 17., Khe .
D.-Armbanduhr Gbttesauer -Ostendstr .

a . Mittwoch 9—10 Uhr verl . Abzug ,
geg . Belohn . Räuber , Gottesauer -
straße 19, IV. oder Fundbüro Khe .

Brille verk »ren : Friedrich -, Adolf -Hit¬
ler -, Ma -rtinsfraße , zum Bahnhof .
P . Clemens , Achern , Friedriehstr 12.

Lederhandschuh , braun , mit Pelz , am
9o ., 25. Okt . . verl . Angaben erbet .
unter 30054 an Führer -Verlag Khe .

H.-Handschuhe , blau , gefüttert , ver¬
loren am 14. 11. 42 an Sperre Haupt -
bahnfcof Khe . Abzugeben geg . Be¬
lohn . Gasthaus frühere Postkutsche
beim Hauptbahnhof . (29901)

Vespertasche (Aktentasche ) von Ar¬
beiter Sonntag früh von Rhelnhaf .,
Kaiserallee , Dur lach verloren . Ab¬

zugeben gegen Belohn . Bolchen -

»traße 46. Khe .. t>» l Winter .

Kamelhaardeck , von Möbejsuto am
12. 10. 42, vorm . ' /i11 Uhr , Im W» l-

h« rf» ld , htockarttr , (P-appeJall « » )
»chatten kann . Zu »chr . unter K « 0 herteld , r+» « ar »rr.
durch Brtefbund „ Tr» uh » M" Ge - verl . Ai^ ug , b8thüf » r, Karl * ruhe

»ehSrtwt . MOncIten 51, SchtteOI. 17. 1 Dreljemrtraft« 22.



Amtliche
Bekanntmachungen

H5rv ®rS5n !m3TAur ^ ^
Ns 13. 12. u . v . 14. 12 . 1*42 bis
10. 1. 19« gUIt . Bestellsch . 43 w.44 der Reichseierkarte werden als
Weihn ach tsver so rgung insgesamt6 Eier v . 1. b «is 20. 12. 1942 ausge¬geben und zwar :
auf den Abschnitt 43a = 2 Bier ,auf den Abschnitt 44a =s 2 Eier ,auf den Abschnitt 44b = 2 Eier .Die Eier sind jew . sof . nach Ein¬

gang vom Kleinverteiler an die
Verbraucher auszugeben u . diese
sollen die Eier alsbald nach Be¬
lieferung ihres Kleinverteilers ab¬
holen . Soweit die 2 Eier auf den
Abschn . 43a schon vor dem 1. Dei .bei den Kleinverteilern eintreffen ,erf . die Ausgabe auf dies . Abschn .schon ab 16. Nov . 1942. Die Klein¬
verteiler dürfen die Abschn . a u .b dö -s ö estelisch . 44 erst beliefern ,wenn durch entspr . Pier -Anlieferung
sichergestellt ist , daß alle Bezugs¬
berechtigten die ihnen auf den
Abschnitt 43a zusteh . Eier vorweg
erhalten . Um die reohtz . Verteil ,
auf die Abschn . a u . b des Be¬
stellsch . 44 zu ermögl ., Ist es er -
ford ., daß die Eierbestellsch . 44
ausnahms/w . schon v . 23. bis 28.
Nov . bei den Kleinverteilern ab¬
gegeben werden . Auf jeden Ab¬
schnitt W der ersten u . zweiten
Woche der 43 . Zu teilungs periodewird 1 Ei, auf jeden Abschn . W 1
der ersten bis vierten Woche der
4>4. Zuteikmgs periode wird 1 Ei
ausgegeben . Die Abschn . W 1 der
Wochenkarten für ausländ . Zivil¬
arbeiter berecht , z . Bezug v . Eiern
während der ganzen Dauer der
Zuteilung speriode . Der Oberbür
germeister der Landeshauptstadt
Karlsruhe Der Oberbürgermeister
der Stadt Baden - va -den . Der Land¬
rat Karlsruhe . Der Landrat Bruchsal .Der Landrat Rastati . Der Landrat
Bühl . Die Land röte . Ernährungs¬
ämter , Abtlg . B, der Kreise Offen -
bür g , Lahr und Ke hl . (19689)

Bruchsal . DU Abg . deF Weih nachts¬
fei dpostpHckchen der Stadt Bruch¬
sal , bzw . die Entgegennahme der
Zulassung >&marken erf . im Sitzungs¬
saal des Rathauses , am Do ., 19. 11.
1 Buchst . A—F. Fr . 20. 11. f. Buchst .G— 3, Sa . 21. 11. Buchst . K—L, Mo .
23. 11. Buchst . M— S u . Sch ., Di . 24.
11. f. Buchst . St .—2 , jeweils von
9—12 Uhr u . v . 14 -- 17 Uhr . Am

Sa . nachm . keine Ausgabe . Sol
daten , die keine Feldpostn . haben
d . h . u . off . Anschrift zu erreich ,
sind , erh . Ihre Weihnachstpäckchen
unmittelbar von der Stadtverwal¬
tung übersandt . Bruchsal , 18. Nov .
1942. Der Bürgermeister .

B -Baden . Vermietung u . Verpachtg .
von Wohn - u . Geschäftsräumen in
B.-Baden . Nach meiner seinerzeit
Veröffentl . Anordn . v . 15. 7. 42 zur
Verhütung des Preisauftriebs bei
Raummieten haben die Vermieter
die Pflicht : 1. Alle Neuverrrvietun -
gen von leer . Wohnungen u . leer ,
u . möbl . Zimmern , die letzt , bei
einer Ueberlass . von mindestens
2 Monaten , der Preis 'behörde auf
den vor ges oh rieb ., im Rathaus er -
hältl . Vordrucken Anzeige zu er¬
statten ; 2. für die Vermietung möb¬
liert . Wohnungen die Genehmigung
der Preisbehörde einzuholen .
Da Anlaß zu der Annahme besteht ,daß die Anordnung nicht alig . bed¬
achtet wird , mache ich auf diese
Anzeige - u . Genehmigungspflicht
mit dem Bemerken erneut aufmerk -
sa >m , daß Unterlassungen unter
Strafe gestellt sind .
B. Baden , 14. 11. 42. Der Ob erb gm

Wr dfm Projektierung , Komtnrtlfon Ztegofmeftter , fOcht ., ev . Betriebs¬und Entwicklung ein . bek . Indtr - leMter <n südd . Backsteinwerk ges .strieuntem . Im Zentrum Berlins . Acgeb . u. M 1922Ö RJhr.-Verl . Kt»e
* w * rk , mtt 100nieure , Techniker , Zeichner und

Zeichnerinnen bald , gesucht . An -
geb . mit ausführt . Bewerb . unt ,Fr. 68 611*4 an AI» , BerHn W . 35 .

Fertigungsplaner für Betriebsmittel
fertigung mit Erfahrung In d . Her¬
stellung von Vorrlcht . u . Werkzeu¬
gen nach neuesten Gesichtspunk¬
ten , ges . Bew . mit Lebensl ., LlchS
bild u . Angaben des Elntr . unter
, ,FB 1144" an Ala Anzeigen -Ges . m
b H. . Wien I Wollzeile 16.

Arbeitsvorbereiter , Vorkalkulatoren .Zeitnehmer , Kontro Hinge nieure u .
Meister , Schwetßermeister , Fach¬
kräfte für Bereitsitellungslager ,Buchhalter f . Betriebsabrechnung ,Loh n buch hal te r (In) ,Werk s ta tt.s chrei -
ber ( in ), kaufm . Angestellte für
Versand , Direktionssekretärin und
Stenotypistinnen ges . Bewerb . m .
Lebensl ., Zeug ni sab sehr . u . Ang .
des früh . Elntr . unt . Nr . 1

*
479 an

Aia Anzeigen , Straßburg/Els

Baden -Baden . Schuhaustv .* schstelle ,Stefanienstr . 2. Die von d®r NS .-
Frauenschaft bet reute Schuh aus -
tauschstelle Ist Montags u, Mittw .
15.30 bis 17.00 Uhr geöffnet . Ein
Schuhumtausch wird nur bei Vor¬
lage der 3. Reichskleiderkarte vor¬
genommen . Für die Abgabe vor »
gebrauchsfäh . Schuhen , insbesond .
Jünglings - u . Mann er schuhen , wird
auf Verlangen eine Vergütung ge¬
währt . Baden -Baden , IL . 11. 1942.
Stadt . Wirtschaftsamt .

Lahr. Donnerstag , 19. Nov . 1942, um
10 Uhr , wird die Luftalarm -Anlage
der Stadt Lahr zur Probe in Be¬
trieb genommen . Es wird Entwar¬
nungssignal — hoher Dauerton —
oeoeb . Lahr , 16 11. 42. Der Landet

Veratelgerungen
Kehl a . Rh. Zwangsversteigerung ,

Im Zwangsweg versteigert das No¬
tariat am Donnerstag , 14. Jan . 1943,
vorm . 9 .30 Uhr im Rathaus in Kork
die Giundstücke der Friedrich Lehr ,
Sägmüller , Kork — Erben — auf
Gemarkung Kork . Die Versteige¬
rung »anordnung wurde am 19. Dez .
1941 Im Grundbuch vermerkt .
Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht 5m Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden ; sie wer¬
den sonst im geringsten Gebot
nicht und bei der EriÖsverteilung
erst nach dem Anspruch des Gläu¬
bigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht

^ hat , das der Versteigerung der
Grundstücke oder des nach § 55
ZVG . mithaft . Zubehörs entgegen¬
steht , wird aufgefordert , vor der

ng des Zuschlags die Auf¬
heb . od . einstw . Einst , des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenf .
für das Recht der Verstelgerungs¬
eriös an die Stelle des verstei¬
gert . Gegenstandes tritt . Die Nach¬
weise über d>le Grundstücke samt
Schätzung kann ledermann einseh .
Grunds tüoksbescn rieb . Grundbuch
Kork , Bd . 22, Bl. 3. Lgb .-Nr . 271:
8 a , 81 qm Hofreite , Gew . Ortsetter .
Auf der Hofreite steht ein zweist .
Wohnhaus mit Sägemühle . Schätzg .
4000 .—Ml . Lgb .-Nr . 271a : 0 a , 82 qm
Hof reite , Gewann Ort setter . Auf
der Hof reite steht eine einst . Hanf¬
reihe . Schätzung 200.— M . Lgb .-
Nr . 3>23 : 16 a , 34 qm Ackerland , Ge¬
wann Breit , Schätzung : 1150.— 01)1.

Der Herr Landrat in Kehl als Preis¬
behörde hat mit Bescheid vom
19. Sept . 1942 folg . Höchstpreise
festges . : für Lg-b -Nr 271 und 271a
zus . auf 6000 - Ml ; für Lgb .-Nr . 323
auf 1150.— Ml . Jeder am Zwang s-
versteioerungsverfahren Beteiligte
kann binnen zwei Wochen nach
Zus telking der Terminbest . bei der
Preisbehörde Beschwerde gegen
den Bescheid erheben . ' (4046)
Kehl , 4 . Nov . 1942. Notariat Kehl
am Rhein als Vollstreckungsgericht

Stellen - Angebote
Betriebsarzt für gr . Werk der Rüst .-

Industrie ges . Bew . mit Lebenslf .
u . Ang . des Eintr . sowie der übl .
Unterlag , unt . , ,A B 9144" an Ala
Anz .-Ges . Wien I. , Wollzeile 16.

Ingenieur aus dem Gebiet d . Fein¬
mechanik , jüng ., entwicklungsfäh .
Kraft , mit konstruktiver Begabung ,
gut . Zeichner , für Zeichnungsprln .
u . Geräteentwicklung von mittl .
Werk in Süddeutschland gesucht .
Angeb . mit Bericht über seith .
Tätigkeit u . handgeschrieb . Le¬
benslauf unter S 19241 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Groß . Industrieuntern , im Oberelsaß ,
das Kleinmaschinen In höchster
Präzision in Massenfertigung her -
stelM , sucht In entwicklungsfähige
Stell . Ingenieirre u . Techniker für
Fertigungsplanung , für Vorberech¬
nung ( techn . Kalkulat .) , für Ar¬
beitsUntersuchung , für Konstruktion
von Werkzeugen u. Vorrichtungen ,
für Werkerhai -tung . Außerdem
suchen wir kaufm . männl . und
welbl . Kräfte . Schrift !. Bew . mit
kurzem handgeschrieb . Lebenslauf
uwtov B 1WW m rataet -Verl . Khe .

Arbeitsvorbereiter , Vorkalkulatoren ,Zeitnehmer , Kontrollingenieure u .
Meister , Schweißerrneisiier , Fach¬
kräfte für Bereitstellungslager ,Buchhalter für Betriebsabrechnung ,Ldhnbuchhalter ( in ) , Werkstatt -
schreiber (in ) ; kaufm . Angest . für
Versand , Direktion * Sekretärin u .
Stenotypistinnen gesucht . Bew .mi1 Lebenslauf , Zeugnis ab sehr . u .
Angabe des früh . Eintritts «term .
an Ate Ahz . 1479/ 7 S t raßburg /EIs .

Die Organisation Todt sucht für Nor¬
wegen , Rußland und den Südosten
(Balkan ) laufend technische Kräfte
(Dipl .- Ing ., Ing . u . einf . Techniker )für Tief - u, Straßenbau , Statik ,Wasserbau u . Elektrotechnik . Bew .Im Alter v . 43—55 J . wollen ihre
Be werbun gsunte rI . (Zeugnl sab s c hr .,Lebensl . u . polizeii . Führungszeug¬nis ) bei der OT-Zentrale , Personal¬
amt , B-erlin -Charlottenburg 13, Avus »
Nord s chleife einreichen .

Zeichner v . Eisenindustriewerk für
techn . Büro sofort gesucht . Bew .mit Zeugnisabschriften unt . 19469
an de n Füh rer -Verlag Karlsruher

Assistent für Geschäftsleltung bei
führender , alter Import -Großhan -
delsflima in Helfbronn gesucht .
Selbst , arb ., Kontor -Organisation ,
Kundenpflege , Behörden verkehr u .Kenntn . In BHanzbuchhaltung . Ge¬
bild . u . gewandt . Kaufmann mit
Erfahr , (evtl . auch Kriegsvers .) fin¬
det ausbauf . Lebens stell . Angeb .erb . u . W. 983 an Anzeigen mittler
Blei , Beilbronn a . N. (19234)

PS . Wasserkraft , sucht Pekfln -
Fabrik , NeuenbUjg/Wttbg .

Betriebsmechaniker , gewandt ., für
felnmech . Arb . für größ . Betrieb
in Oberfranken In selbst . Dauerst
gesucht . Bew . unt . 30644 an Ala
Anz .-Ges . m .b .H., Nürnberg I.

Vorarbeiter für Tabakbau gesucht .
Bewerbungen unter 19294 an den
Fühper -Veriag Karlsruhe .

Landwirt , tücht . zur Bewirtschaft . d .
landw . Abt . v . Industriewerk Nord¬
badens zu mögl . bald . Eintr . ges .
3 Z.-Wohng . kann zur Verfüg , gest .
werden . Bewerb ., die mögl . aucn
über gärtner . Kenntn . verfügen ,wollen sich melden unter P '18526
Im Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrer für Tempowagen sofort ges .Alfred Brand , ehem . Produkte ,Karlsruhe , Akademiestr . 28.
Fuhrmann mit landw . Kenntn . zu 2

Pferden ges Angeb . miit Lebens¬
lauf , Zeugnisabscnr ., Lichtb . u . Ge¬
haltsford . unt . BR 21352 an Führer
Verlag Bruchsal .

Aushilfsarbeiter , auch halb täglich ,für Verpackungs betrieb gesucht .
Angeb . u . A 19282 Führer -Verl . Khe .

Hausdiener , zuverl . u . rüstig , für
sofort ges . Union , Vereinigte Kauf -
stätten GmbH ., Karlsruhe .

Laufbursche u. Hausdiener , evtl . a .
schulentl . Junge f . leichte Arbeit ,
u . Botengänge z . sof . od . baldig .
Eintritt gesucht . Pers . Vorstellungmit Zeugn . u . allen sonst . Unter¬
lag . tägi . bis 11 Uhr in unserem
Persona Ibüro Kaufhaus Hölscher
KG ., Karlsruhe . (19252)

Mann zur Bedien , der Zentralhelz .
u . für Hausarbeifen für Reserve¬
lazarett Rastati ges . Ein Heizer ist
bereits vorhanden . Eintritt sof . od .
nach Vereinb . (808)

Mann , auch WDB mit guter Hand¬
schrift und Auffassungsgabe als
Rechnungsführer gesucht . Eintritt
sof . od . nach Vereinb . Reserve -
Lazarett Rastatt .

Mann für Halbtagsbeschäftlg . ges .
Leopoldstraße 41, Karlsruhe .

Abteilungsleiter für die Lagerve '-
. wal 'tung , Sitellvertr . des Lagerver -
walt ., prakt . Kenntn . In der Lager -
verwalt . der spanabhebend . Ind .,für Industrie werk In der Ostmark
gesucht . Angeb . unt . C. A. 28 an
Ala Anz .-Ges . m .b .H., Frankfurt/M .,Kaiserstraße 15.

Mann , äPt. , zum Umstechen meines
Gartens gesucht . Angebote unt .
K 19220 an den Führer -Verl . Khe .

Zunge , kräft ., zum Kohlenholen u .
Mann zum Umgraben des Gartens
ges . Berger , Khe . , Südendstr . 7, K

Hilfskräfte , welbi . (auch ungel .) f.
felehte Arb . In uns . Tief druck -Abt .
gesucht . Badende , Vertag u . Druk-
ferel AO ., Khe . , Adterstr . 42 .

Säuglingsschwester zum 1. od . if .Jan . gesucht . BaNc, Neuntel rchen /
Saar , WeUesweilerstraße 24 .

Kindergärtnerin od . -pflegerin , jg „für meine 3 Kinder v . 5V«, 4 u . ZVi

Bürokraft , WcM . , weht au « 1 - 46 .
Jan . Ralbtag ^ -Steffung , evtt . auch
40 Stundenwoche . Angebote unt
196b4 an den FOhror-Vertaq Khe .

Bedienung such * Steile , am Hebst
In Hoteibetrfeb . Angebote unter

J19421 an den Führer -Verlag Khe .
Frau , unab 'häng ., mit 4jähr . Töcht .,

sucht Stelle . Angebote unter
29556 an den Pührer -Verlag Khe .3. In Gutshaus >halt In Vorpommernzum 1. Dez . od . 1. Jan . gesucht .

Angeb . nrVlt Lebensl ., Bild u . Zeug -
ni sab sehr ., Gehaltsford , an Frau
Gerda Lagemann , z . Z . St . Bfaslerv D.-Wintermantol , gr ., Gr . 42/44 (. 25X»

Verkäufe
i . Schwarzw ., Hotel Hirschen .

Kindeifräulein od . Stütze , kath ., zu
3 Kindern , 1—5 J ., ges . Zu sehr , an
Dipl .- Ing . Bühler , Bad Sachsa (Süd -
Harz ) , Brandstraße 14. (29371)

Kindergärtnerin , Säuglingsschwesteroder Frau zur Betreuung eines
2j'ähr . Jungerl gesucht . Karlsruhe ,Weberstraße 4. (29606)

Fräulein , gebild ., zu 2 Kindern , 4 u .
% J ., das etwas Haus arb . über¬
nimmt , nach Berlin ges . Ang . an
Fr. M. Hahn , Berlin W. 8, Mauer -
»traß e 66. (19227)

Frau, zuverl ., z . Beaufsicht . mein .Kinder gesucht . Angebote unter
29625 an den Führer -Verlag Khe .

zu verk . Khe . , Ruf U277, ab 10 Uhr .
Herrenschlafrock , warm , tadellos er -

hal !t .,> f. große Fig . 50 Ml , ffrack -
anzug , tadelios , Maßarb ., f . scnl .
mittl . Fig . 65 Ml , Lautspr . 45 .M
z . verk . Anfrag , unt . Ruf 2913 Khe .

Ölgemälde , Italien . Motiv , 47X40 cm ,160 zu verk Lehmann , Khe .,
Krleg -sstraße 181. (29602)

Tischlampe für 20 W . zu verkaufen .
Khe ., Waldhorn straße IS, III ., r.

Gold H. Uhr für 400 Ml zu verkauf .
Angeb . u . 29574 Führ .-Verl . Khe .

Büfettfräulein . Wir suchen z . bald -
mögl . Eintr . für uns . bek . Gastst .
„ Im Süßen Löchel " 1 erst . Büfett¬
fräulein sowie 1 zweites Büfettfrl
In gute Dauerstell . Bew . mit lük -
kenlos . Zeugn . u . Lichtb . neuest .Datums an Hotel ,,Der Quellen¬
hof " u . alte Bad . Weinstube „ Im
Süßen Löchel " , B.-Baden .

Büfettfräulein od . Anfängerin auf
bald gesucht . „ Goldene Krone "

,Khe ., Amal 'Ienstraße 16, Ruf 892.
Servierfräulein , perf ., Zimmermäd¬

chen , perl , von führend . Haus In
der Rheinpfalz für sof . gesucht
Angebote an Hotel Matheis , Pir¬
masens . (19213)

Serviermädchen , tücht ., z . bald . Ein¬
tritt ges . Ang . an Hote >l Matheis ,Pirmasens . (19497)

Bedienung , solid , tücht ., auf sofort
od . später gesucht . Angeb . unter
19066 an Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Anlernerinnen (Anfangservier -
fräulein ) für uns . Gaststätte im
süßen Löchel z . Eintritt Ende Nov .1942 gesucht . Ausf . Bewerb . mit
Lichtbild an Hotel Quellenhof und
alte Bad . Weinstube Im Süßen
Lö chel , Baden -Baden . (2207)

Zungens u . Mädchen , aufgeweckte ,
die Interesse am Kaufmannsberuf
haben , sof . od . spät , von bedeut .
Werk in Khe . ges . Außerdem stel¬
len wir Lehrlinge ein , die Lust u .
Liebe zum Werkzeugmacherhand -
werk haben . Züschr . unter F.19209
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau od . Fräulein für Landhaushalt
gesucht . Angebote unter E 19120
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderlehrling auf Ostern 1943
gesucht . Leopold Kunz , Schneider -

_ , , . . . . —— meist er . Gaggenau , Zeppel 'instr . 4 .Betriebsbuchhalter , Lagerbuchhalter , fti «k* rl» hrflim jn . . .
Nachkallcylatoren für Weiten/erar -
beltungsbetilebe Stahlwerk , Stahl¬
gießerei u . Gesenkschmiede , für
groß . Industriewerk in d . Donau -
Alpengauen gesucht . Bewerb . mit
den übl . Unter !, urvt. „ Industrie¬
werk 280' an Ala , Anzeigen -Ges .,Linz/Donau . (18833)

Metallwarenfabrik | . bad . Schwarzw .
sucht zum bald . Elntr . 1 jüng . Lage¬risten für Werlozeuglager , 1 perf .Kontoristin , 1 Lohnbuch ha Iter ( In ),1 Jüng . Kaufmann mögl . mit techn .Kenntnissen für die Auswertung v .
Betriebsergebn ., Nachkalkul . usw .Ausf . Bew . zuverl . Interess . unterB 19286 an den Führer -Verlag Khe .

Buchhalter (in ), Schreibm . u. Steno¬
grafie erford ., f . selbst . Posten
alsb . gesucht . Georg Mantz , Karls¬
ruhe , Goethestraße 20.

Kaufleute , mehrere techn ., für Ein¬kauf , Abnahme , Terminverfolgung ,sowie für Sachbearb . u . Korresp .von führ . Spezialfirma In Werk¬
zeugmaschinen u . Werkzeugen in
Frankfurt/Main zum alsbald . Eintr .
gesucht . Bewerb . mit den üblich .
Unterlag , sowie Gehaltsansprüch .unt 18198 an Führer -Verlag Khe

Bäckerei Otto Bleines , Karlsruhe ,
_ Akademiestraße 66 . (2S973)
Fahrzeugschmiedelehrlinge , kräftige

Jungen , auf Ostern 1943 gesucht .Karl Kaiser , Fahrzeugbau , Karls
ruhe , Esservwe lr>s traße 22.

Sekretärin , perfekt , zu baldimöglEintritt '
gesucht . Intendanz d . Bad .Bühne , Bismarckstraße 15, Khe .

Sekretärin , tücht ., perf . Im Steno u,
Maschinen sch reib . , zum sof ., evtl .
Wpät . Eintritt gesucht . Angeb . u .A 4638 mit den übl . Unterlagen
an Ala Münch en II . (19485)

Sekretärin , tücht . , selbst ., arbeit ., v .Kinde rsenatorium im Schw . ges .
Angeb . u . B 19?« Führ .-Verl . Khe .

Stenotypistin , perf ., zum mögl . sof .Eintritt gesucht . Angebote unter
19077 an den Führer -Verlag Khe .

Stenotypistin , perf ., für d . Abend¬
stund . u . Sams -tag nachm . gesucht .
Angeb . u . 1902C Führer -Verl . Khe .

Stenotypistin , perfekt , für Reserve¬
lazarett Rastatt gesucht . Eintritt
8° l ° rt od er nach Ver eInbar ung .

Einkäufer u. Hilfs Einkäufer aus der
metaltverarbeit . Industr . v . bedeut .Werk d . Fahrzeugbaues z . bald -
mögl . Antritt gesucht . Bewerb . m,LebensL Zeugn !sab sehr ., Lichtb .,
Gehaltsanspr . u . Angalbe des früh .Eintritts unt . G . 143 an Ala Han -
nover , Georgstraße S4.

Verkäufer . Nach südd . Großstadt als
erster Verkäufer u . hairptsächl . zur
Beaufsicht . u . Führ , des Laden -Per¬
sonal tücht ., fleiß ., gew . Persön¬
lichkeit gesucht , die mit Mensch ,
jed . Art u . Bild . (Kundschaft und
Gefolgschaft ) gut umzugeh ., notf
Gegens . auszugleichen u . erzieh
zu wirken versteht . Branchekennt¬
nisse nicht erford . Herren od . Da¬
men , die schon läng . Zelt In ein .
Detaiigeschäft tätig waren , werd .
um ausf . Angeb . rpiit Lichtb ., Zeug -
nisabschr . u . Angabe der Gehalts¬
wünsche u . d . Eintritts geb . unt .19495 an den Füh rer -Verlag Khe ,

Lagerführer für Ausländer lag er , das
neu eingerichtet wird , von größ .
Industriewerk im Schwarzw . ges ,
Angeb . u . L 19484 Führer -Verl . Khe

Bankbeamter für Effekten - Büro u.Schalter z . bald . Eintritt gesucht .Bew . mit Bild u . Gehaltsansprüchun t . K 19313 an Führer -Ve rlag Khe .
Bezirks -Vertretung zu vergeben . Es

kommen nur Herren in Frage , die
lauf , mit der feilenverbrauch . In¬
dustrie in Verbind , steh . O . Zucht ,Chem . Werkzeugschärfung , Stutt -
gart -N. , Rotestraße 42/2 .

Vertreter , der mind . 2 Jahre Im Ver -
sicherungsf . gearb . hat , zum Aus¬
bau uns . Organ !s . In Mittelb . ges .Wir biet , günst . Verträge u . stell ;
Interessentenacfr . z . Verf . Bew . an
Deutsche Kranken -Versicherungs -
A.-G ., Landesdirektion für Süd¬
west deutsch !. Stuttgart -S ., Platz
der SA 14, Fernruf 71183.

Lagerist für Haushalt u . Wirtschafts¬
artikel auch ohne Branchekenntn . ,zum mögl . bald . Eintritt gesucht .Persönl . Vorstell , m . Zeugnissen
tägi . bis 11 Uhr in uns . Personal¬
büro . Kaufhaus Hölscher KG .,Karlsruhe . (19253)

Straßenbau Boersch , Kassel , Kurtür
stenstr . 8, Ruf 22551, sucht auf sof .od . spät , für auswärt . Baustellen :Erd - u. Straßenbau -Schachtmeister ,B'? tonpoliere , Zimmerpoliere ,Zimmerer , Maurer , Beton -Facharb .,Maschinisten , Oberbau -Schacht¬
meister und Oberbau -Vorarbeiter .Zus ehr . unt . Ang . der b .' sh , Tätigk .u . Beifüg . v . Zeugnisabschr . unterF 19308 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Betonfacharbeitor , Zimmerleute , El-
senflechter f . Westeinsatz sof . od .
spät . ges . Ausführl . Bewerb . an
Komm .-Ges . F. Brich ta , Niederlas -
sunq Landau/Pfal 'z , Westring 13.

Bauführer , selbst ., energ ., 1 erfahr .,sich . Bau kaufm ., 1 Baumaschinist
sowie npch mehrere Maurer , Zim -
merleute u . Zementfacharbeiter ,für anlauf . Baustelle Im Osten z .
mögl . sofort Eintritt gesucht . An¬
geb . an Theodor Geiger , Bauun -
ternehmung , Pforzheim .

Bauführer , Poliere,Lohnbuchhalter ( in)
für Westeinsatz sof . od . spät . ges .
Ausführl . Bewerb . an Komm .-Ges .F. Brlchta , Elsen beton bau . Nieder -
lassung Landau/Pfalz , Westring 13.

Betriebs -Elektriker für die Ueberwa
chung u . Instandhalt , einer um¬
fangreichen elektr . Stark - und
Schwachstrom -Anl . von Firma in
Mittelbaden gesucht . Stellung auch
für Kriegsversehrten geeignet . Zu -
s chrift . u . K 19377 Führ .-Verl . Khe .

Vorarbeiter od . Schachtmeister , erf .im Straßenbau , für Baust . In der
Westmark sof . ges . Angeb . an M .
Dotnusi , Khe ., Westendstr . 66.

Stenotypistin (aus d . Baufach ) , täg¬lich ab -ds . einige Std . ges . Vorzust .Ritterstr . 5, _ b . SchehT , Karlsruhe .
Kontoristinnen , Fakturistinnen , Buch -

halterinnen , tücht ., zum sof . Eintr .
gesucht . Angeb . mit Lebenslauf
unter C 19471 an Führ .-Verl . Khe .

Kontoristin , gewandt In Steno und
Schreibmasch ., mit guten aligem .
Kenntn . in aussichtsr . Dauerstel¬
lung gesucht . Angebote unter
E 19029 an den Führer -Verl . Khe .

Kontoristin , tücht, , auch Anfängerin ,sof . ges . Badenia Dental Indu¬
strie , Karlsruhe , Voltvotastr . 24— 26,Fernruf 2281 . (19492)

Schreibmaschinenkräfte , auch An-
fänqer ( innen ) für Diensstelle in
Tue hei Danz >ig -Westpr . gesucht .
Besold . nach T.O .A. Bewerb . an
J . Zitzmann , Tue hei , Konitzstr . 12.

Angestellte , evtl . Anlernkraft , für
Lotterie einnähme gesucht . Angeb .
unter 19423 an Führer -Verl . Kne .

Metzgerei -Verkäuferin , auch halb¬
tags , ges . Ed . Müller u . Ludwig
Veith , Khe . , Kronenstr . 33.

Verkäuferin . Hast Du Lust , Verkäufe¬
rin zu . werden , so melde Dich
schon jetzt zur Einstellung auf
nächstes Frühjahr In unseren Ver¬
kaufsstellen . Pfannkuch & Co .,Pers ona l̂-Abtl ., Khe .

Packtlsctrhilfe — Verkaufsaushilfe
gesucht . Sport -Freund lieb , Karls -
ruhe , Keiaerstnaße 199 . (19563)

Lehrmädchen , fleiß . u . will ., für
Textilwarengesch . sof . od . sp . ges .
Emil Jä -ger , Khe ., Ktauprechtstr . 41

Lehrmädchen für den Verkauf , die
bis dahin das Pflichtja +vr ab gel .
haben , zum Eintritt auf Ostern
1943 gesucht . Bewerbungen mit
selbstgeschrleb . Lebenslauf nebst
Zeugnisabschr . schon jetzt bei uns
einreichen . Gemeinschaftswerk
Versorgungsrino Mittelbaden G .m .b .H., Karls ruhe / Baden , Roonstr . 28.
Persona la btl . (Verb rauche ige nos -
senschafj Karlsruhe e .G .m .b .H.) .

Mädchen od . Frau für leichte Arb .
sof . gesucht , ev . auch halbtagsw .

Kunstgewerbe Werkstatt . W . Clorer ,Khe ., Kaiserstr . 136, Hinterbau ,Fernruf 1226. (19464)
Werbe -Damen ges . Damen , die be¬

reits Im Vers . -Gewerbe bezw . in
and . Zweigen in der Werbung tat .
waren , ist Gelegenh . geb ., nach
erfolgt . Einarb . auf d . Provisions¬
basis , sich eine Existenz zu grün¬
den . Nach Eign . u . Erfolgsnächw .
gewähr , wir ab 1. Jan . 1943 festen
Vertrag . Ausf . Bew . m . Lebensl . an
Deutscher Herold Volks - u . Lebens¬
versich . AG . Bez .-Direkt . Mann -
heim , Mol tkestraße 7. (19288)

Damenschneiderin für einige Tage
gesucht . Angebote unter A 19285
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Weißzeugnäherin zum Nähen einer
Aussteuer nach Friesenheim ges .
Angeb . ir D_ 19375_ Führ .-Verl . Khe .

Arbeiterinnen stellt sofort ein : Bon -
bonspezialgeschäft Adolf Speck ,
gegr . 1087, Khe ., Humbold ist r . 27.

Hilfskräfte , weibl ., für unsere Lager -
abt . auf sof . ges . Meld , bei uns .
Personalabteilung , Khe ., Helm -
holtzstraße 1, Pfannkuch & Co .

Hilfsarbeiterinnen (etwa 3 Mädchen )in kleinere Stadt d . südl . Schwarz¬
waldes für leicht . Arbeiten ges .
Angeb . an G . '& H. Eiffert , *urt -
wa n gen/Sc hwzw ., Bisma rc ks t r. 18.

Frauen , mehrere , für leichte Beschäf¬
tigung halbe od . ganze Tage ges .
Karlsruhe , We Itenstr . 16, Laden .

Säuglingsschwester od kinderliebe
ält . Frau in kinderreich . Haushalt
ges ., et >enso Hausangestellte , die
etwa9 kochen kann . Frau Gerda
Schönmann , Adr . Dr. Schönmann ,Pforzheim , Herrn .-ööring -Allee 52.

Frau oder Mädel , zuverlässig , ' n
frauenlosen Haushalt gesucht . An¬
geb . u . 29292^ an Führ .-Verl . Khe .

Stütze gesucht für junge Pfarrfrau .
Angeb . u . 29286 Führer -Verl . Khe .

Haushälterin gesucht zu ält ., allein
steh . Herrn (Geschäftsmann .) in
Frankfur * a . M. Angebote unter
18948 a n den Führer -Verlag Khe .

Hausgehilfin , zuverl ., sauber , In
Haushalt sof . od . später gesucht .
A . Schaier , Karlsruhe , Roonstr . 24.

Hausgehilfin (kinderlieb ) , in Haush .
| Isruhe ,

(19468)
sofort gesucht . Vorrust . Karlsruhe ,
Kaiserstraße 167.

Hausgehilfin nach Wiesbaden gesev . Tausch ' mit jetz . Mädch . mögl .
Ausk . Bühler , Boeckhstr . 17, II . Khe .

Hausgehilfin , fleiß ., selbständige ,für Haushalt gesucht . Frau Anna
_ ksut her , Freudenst ad t . (18947)
Mädchen od . gebild . Fräulein zur

selb stand . Führung des Haush . v .
berufstät . Zahnarzt -Ehep . gesucht .
Dr . Ell , Karlsruhe , Brahmsstr . 4 .

Mädchen , einf ., auch ält ., für Ge¬
schäftshaus !». ges . Jul . Jourdan ,
Pforzheim , GeneraI '-Lltzmann -Str . 28.

Mädchen , zuverl ., auf 15. 12. 42 od .
später gesucht . Karlsruhe , Bahn -
hofstraße 12, part .. Ruf 6434.

Mädchen , jung ., für Geschäfts haust ».
sof . ges . Fr. Brenner , Wiesbaden ,
Weliritzstr . 5, od . pers . vorstellen
be i Ries , Khe ., Kriegsstraße 236.

Pflichtjahrmädel z . 1. April 1943 nach
Frei bürg ges . Dr . Aenne Brauns ,z . Zt . Khe ., Mozart st r. 8, Ruf 6716 .

Pfliehtjahrmädchen für sof . gesucht .
Götz , Khe ., Schützenstra ße 44.

Pflichtjahrmädchen , nettes , kinder¬
lieb ., für Etagenhaushallt gesucht .
Zu erfragen B.-Baden , Ruf 842.

Frau , ordenti ., f. 2—3 Tage I. d .
Woche als Hilfe Im Haushall ges .R. Pöhls , Reichsbahnrat . Rastatt ,Bahn hof straße 35. (784)

Briefmarkensammlung , Europa , ohne
Großdeutschland , ca . 3 300 Stück ,
Katalogwert 1 100 m f . 500 M zu
verk . Ang . u . 29655 Führ .-Verl . Khe .

Kartentasche mit Kompaß 20 JVH,
mehrere SUberringe mil Stein und
Anhänger 40—45 W ., Topas In Sil¬
ber gefaßt 250 Wtl schwer -tilb .
Zigaretten -Etui 95 JM , Pullover ,
neu , 48 M zu verkaufen . Angeb .
u . 19429 an den Führer -Verlag Khe .

Handtasche , gr . mod . Form , neuw .,
50 M , Hochfrequenzapp ., Pansa -
nitor , 120/220 Volt , mit viel Zubeh .
u . Koffer 95 JM ru verk . Angebote
unter 29547 an Führer -Veri . Khe .

Wohlmuth -Apparat m. Zubeh . 50 Mi
Kohlen ei mer 3 Ml , Ofenschirm 5
Ml , Daunend-ecke 50 Ml , Servtan
tisch 5 Ml , Volleklel -d , weiß -schw .,
Gr . 44, 30 Ml zu vk . Hohenzollern -
straße 6, I., I>ks . Ans . 12—6 Uhr .

Spinnrad , neuw ., 25 Ml , grß . BMder-
rahmen 15 Mi , Staffelei 15 Ml , Bild
10 Ml , seid . Lampenschirm 5 Mi ,
Vogelkäfig 5 Ml . Amzus . 10—2 Uh>r .
Schmidt , Khe . . Augartenstr . 18.

Nickelschlittschuhe Gr . 40/42 , neuw .,
20 Ml , blau -weiß karierte Jacke ,
Wolle , Gr . 40. 15' Ml . Weckmülier ,
Khe ., Baumeister straße 36.

Puppenküche , große , 22 RM zu verk .
Adler , Karlsruhe , Viktoriastr . 12.

Spielzeug Bauernhof mit Zubehör
60 Ml , sowie etl . andere Spiel¬
zeuge zu verkauf . Anzus . Khe .,
Buntestr . 3, i. St ., rechts . (29666)
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Schlafsack , gefüttert u . Bergstiefel
Gr . 41 für Osteinsatz gesucht . Ang .
u . 29541 an den Führer -Verlag Khe .
P. 8kl , 160 lang , 1 Schaukelpferd ,
Puppe gesucht . Angebote unter
29577 an den Führer -Verlag Khe .

Korbflasche , 20—-25 Liter gesucht ,
Angeb . u . 29580 Führ .-Verl . Khe

Brotschneidemaschine f . Haush . ges
Angeb . u . 29619 an Führ .-Verl . Khe

Burg , noch schön , Eisenbahn , größ
Holz - oder Stein bau kästen ges ,
Ang . nebst Preis unter B 19622 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Eisenbahn , mech ., m. Zubehör ges
Angebote unter RA 2368 an den
Führer -Verlag Rastatt .

Eisenbahn , elelctr ., 0-Spur , kompl .,110 od . 220 Volt ges . Ang . unter
2,9661 an den Führer -Verlag Khe

Puppenkaufladen gesucht . Ang . unt .29539 an den Führ er -Verlag Khe .
Kinderdreirad od . K. Auto od . son¬

stiges Spielzeug gesucht . Angeb .
unter 29563 Führer -Verl . Karlsruhe .

Kinderdreirad gesucht , auch repa¬
raturbedürftig . Angebote unter
2965-4 an den Führer -Verlag Khe .

Dreirad gesucht . Ang . unter RA 2372
an den Führer -Verlap Rastatt .

Klavier und Schifferklavier gesucht
Ang . u . 29598 an Führer -Verl . Khe .

Klavier , gut erhalt ., gesucht . Ang .
u. 29719 an den Führer -Verlag Khe .

Gitarren und Mandolinen gesucht
Angeb . u . 29686 Führ .-Verl . Khe .

Zither mit Notervurvt er lagen ges
Ang . u . L 19129 Führer -Verlag Khe .

Kleinbildkamera , neu od . neuwert .
ges ., evtl . auch Photoapparat . An¬
gebote an Ostberg , Bildhauer ,
Ottenburg , Frledenstr . 26.

Registrierkasse u . Schreibmaschine
gesucht . Ang . an Hermann Rosen
Köln , Bismarckstr . 52. (19491)

Schreibmasch ., Schreibttschlampe ,Nähmasch ., Radio , Ziehharmonika ,
Teppich , Feder u . Sofakissen ges .
Preisangeb . u . 29656 Führ .-V. Khe .

Nähmaschine , g . erh ., gesucht . Ang .u . F 19030 an Führer -Verlag Khe .
Nähmaschine mit Motor , 120 V. ges

Ang . u . 29600 an Führer -Verl . Khe .

Ringschaukel , Reckstange , Sitz 12.M ,
Kamera 10/15 m . Stat . 45 Ml , Ant .
Uhr 25 Ml , handgem . Fensterzier -
scheib . 50/50 35MC, Nähtisch 15 Ml ,
Relse -Schreibmasch .-Koff . 5 Ml , 2
Ledereink .-Tasch . St . 5 Ml . Haar¬
schnei d -Masch . 4 Ml u . 3 Ml , Vor¬
hänge St . 1 Ml , rep .-bed . Schirme
St . 2 Ml , groß . Krauthobel 20 Ml ,
Geschirr , Töpfe , Besteck 20 Mi ,
Kohl .-Bügeleis . 2.50 Ml zu verkauf .
Bahnhofstr 26, V., Khe . (29476)

Plattenspieler , elektr ., 110/220 Volt ,
ru verkaufen , 130 Ml . Angeb . unt
30086 an den Führer -Verlag Khe .

Plattenspieler , elektr . , 70 Ml , zu ver¬
kaufen . Angebote unter 30016 an d .
Führer -Verliag Karlsruhe .

Grammophon , neuw ., 50 Ml zu verk .
Angeb . u. L 19147 Führer -Verl . Khe .

Fotoapparat , gute Marke (Retina ) zu
verkauf ., Preis 300 Ml . Näh . bei
Blicker , Khe ., Kreuzsfr . 6, III , iks .

Nähmaschine , ält ., 26 Ml , Holländer
8 Ml , K.-Schaukel 5 M zu verk .
Angeb . u . 29569 Führer -Verl . Khe .

Kinderwagen , elfenbein , 50 Ml , zu
verkaufen . Förg , Karlsr .. Schützen -
straße 37, Hlnth . (29716)

Kinderwagen , sehr gut erh ., 50 Ml ,
Kinderbettchen 15Ml , neuw . Wring¬
maschine 20 Mi zu verkaufen .
Durlach , DletHchstr . 13. (29935)

K.-Sportwagen 25 Ml zu vk . b . Joos ,
Khe ., Kaiserstraße 39. (29663)

Kindersportwagen f . 33 Mi zu verk .
Khe ., Luisenstraße 91, 4, Stock ,

Emailofen „ Cora "
, neuw ., 65 Ml .

Büchig , Adolf -Hltler -Str . 18.
Taubenhaus , 1,40—1,50 groß , mit 5

grauen Brieftauben zu vk . 110 Ml .
Ang . u . 29732 an Führer -Verl . Khe .

Frau oder Mädchen für halbtags in
Haush . ges . Vorstellen v . 12—16 U.
(Sonntag 1—15 Uhr ) bei Stenzel ,Khe ., Nörctl . ttlldaprom . 2, Iii .

Frau od . Fräul .
'
, welche Laden reinig

u . anschHeß . etw . Lagerarbeit ma
chen kann , tägi . v . 8.30 bis 12 U.
ges . E. Jäger , Khe .,Klauprechtstr .41

Frau , fleiß ., fOr 2 Tage In d . Woche
sof . ges . Durlach , Pechtstr . 8, R.226

Stundenhilfe , zuverl ., vorm ., ohne
Sonntag In Haushalt ges . Karls -
ruhe , Schwarzwaldstir . 22, II .

Stundenfrau , 2-3 mal wöch . In Haush
gesucht . Näheres . Baden -Baden ,
Markgrafenstraße 4. (3918)

Putzfrau wöch . 1— 2mai vor 2 o . nachm .
mehrere Std . ges . Roggenbach -
str . 16, Ruf 762$ Khe .

Putzfrau wöch . Freit . 3—4 Std . ges .
Weltzienstr . 18 d ^ II ., Khe . ^

Putzfrau f. Haush . 2 mal wöch . ges .
Angeb . u . 29237 Führ .-Verl . Khe .

Putzfrau , pünktl ., zum Reinigen von
Büroräumen von 17—20 Uhr von
oröß . Indusfriewerk in Khe . ges .\ n geb . u . 19208 an Führ .-Verl . Khe .

Putzfrau sucht Domänenamt u . Forst¬amt Offenburg f . die Dien st räume
z . sof . Eintritt . Bezahl , nach Tarif .Vorst , erw . auf Zimmer 1 Domä¬
nenamt , Offenburg , Okenstr 6 .

Stellen - Gesuche
Verantwortl . Mitarbeit od . Führungeines mittl . Industriebetr . sucht er -

folgr . Kaufmann mit reich . Erfahr ,auf allen Geb . Ang . unter J 19481
an den Führer -Verlag Khe .

Kaufm . (Buchhalter ) sucht f . Kriegs¬dauer • Vertrauensposten . Angeb .unter 29546 an Führer -Verl . Khe .
Kaufmann , ält ., vertrw ., übernimmt

Geschäft &leltg . od . Aufsicht , auch
halbtags . Evtl . sonst . Vertrauensp .
Ang . u . 29459 an Führer -Verl . Khe .

Vertreter , langjähr . ein . Motor -In¬
standsetzung swerkes sucht Ver¬
tretung od . Bürotätigkeit . Angeb .
unter 29596 an Führer -Verl . Khe .

Kraft , tücht ., Führerschein III u . etw .Bürokenntn . , s . selbs . Wirk .-Kreis .
Angeb . u . 29465 Füh r .-Verl . Khe .

Mann , ält ., gewiss enh ., (Kaufm .) ,mit Führersch ., sucht Abend - od .Nachtarbeit gleich welcher Art
(evtl . auch Nachtwach -Dienst ) An¬
gebote u, 29645 Führer -Verl . Khe .

Mann , jg ., s . f . a'bds . NebenbeschT
Angeb . u . 29433 Führ .-Ve rl . Khe .

Stenotypistin — Kontoristin , perf 7,sucht einige Stund . Tagesarbeit .
Angeb . u . 29675 Führ .-Verl . Khe .

Arzthilfe , staatlich gepr ., »A Jahre
Praxis , sucht sof . Stelle bei pr .
Arzt od . in Klinik . Angeb . mit Ge¬
hallsang . u . Arb .-Beding , erbet .
an M . FKad, Stetten a . k. M . (Bad .)

Dame , jg ., geb ., Haushaitskenntn .,etw . Kenntn . Im Masch , u . Steno ,sucht auf 1. Dez . Stelle als Haus¬
tochter in gut . priv . Haush ., evtl .
auch sonst geeign . Stelle . Angeb .
unter 29592 an Führer -.Verl . Khe .

Wirtschafterin und Köchin , welche
schon ein größ . Heim -Lager ge¬führt hat , firm i. d . Einteilung des
Markensystems , sucht wieder ge¬
eign . Posten . 2 Z.-Wohnung erw .
Ang . B-A 3898 Führ .-Verl . B. -Baden .

Motorpumpe , 125 mm , mit Deutz -Die -
sei -Motor , auf Schleife montiert ,
fahrbar , mit allem Zubehör , neu¬
wertig , 2400 Ml zu verkaufen . Ang .
u . 69872 an Führer -Verl . Offenburg .

Kaufgesuehe
D.-Pelzmantel , gebr ., gut erh ., Gr.

42/44 gesucht . Pr ei sang . unt . 19435
an den Führer -Verlag Khe .

V. Mantel , mod ., Hänger , Gr. 40/42
gesucht . Angebote unter 29551 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Mantel Gr . 42/44 , Schuhe Gr . 39/40
dringend ges . Reiner , B.-Baden ,
Jburgstraße 31. (3917)

D.-Mantel Gr . 46 ges . Ang . u . 29599
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Compietmantel I. blau Gr . 42/42 ,
gui erh ., gesucht . Ang . u . 29713 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenmantel , 7—8 J., gut erh . Ruck¬
sack gesucht . Häfele , Knielingen ,
Reinmuthstraße 19. (29588)

Hochzeitskleid , Gr . 42, m . Zub . ges .
Angeb . u . 29584 an FUhr .-Verl . Khe .

Brautkleid , 44/46 , elegant , gesucht .
Angeb . u . 29634 Fuhr .-Verl . Khe .

Kleidung für Herren u . Damen , Kna¬
ben , Mädchen und Kinder , desgl
Wäsche und Schuhe kauft stets zu
gut . Preisen : Würz , Karlsruhe , Zäh .
ringerstraße 53a , Ruf 1208. (27585

Reithose , feldgrau , schlk . Flg ., ges .
Ang . u . 29887 an Führer -Verl . Khe .

Stiefelhose , BundweHe 80—90 cm ,
mit od . ohne Besatz gesucht . Ang .
u . 29542 an den Führer -Verlag Khe .

Skihose Nr. 44, gut erh ., gesucht .
Ang . u . M 19486 an Führer -V. Khe .

D.-Ski , Trainingshose , Sportjacke ,
Sportkostüm Gr . 44, Stiefel Gr .38/39 ,
nur gut erh ., ges . Ang . unter RA
2370 an den Führer -Verlag Rastatt .

D.-Skianzug od . Hose Gr . 42/44 , gut
erh ., gesucht . Ang . unter 29711 an
den Führer -Verlag Karlsruhe

Skiausrüstung , kompl ., Gr . 42, sowie
ein größ . Lederkoffer , nur gut er¬
halt ., ges . Ang . an Schwester Hed¬
wig Hoefele , Ren chen , Haupt -
straße 7, Fernruf Renchen 196.

H.-Fahrrad , gut erh . a . oh . Gummi
ges . Kühn , Khe ., K.-Schrem >ppstr . 36.

Kinderfahrrad , gut erhalt ., mögl .für Mädchen gesucht . Angebote
unter 29572 an Führer -Verl . Khe ,

Gas - und Kohlenherd , weiß , nur gut
erhalten , gesucht . Ang . unt . S 19034
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gas - od . Kohlenbadeofen gesucht ,
Angeb . u . 295*70 an Führ .-Verl . Khe .

Gasherd m . Backofen , gut erh ., ges .
Angeb . u . 29557 Führer -Verl . Khe .

Füllofen , kl ., u. Polsterros 't gesucht .
Ang . u . 29597 an Führer -Verl . Khe .

Kohlen - oder Brikettbadeofen ges .Dr. A.- Brauns , Karlsruhe , Mozart -
straße 8. Ruf 6716 . (19704)

Zim .-Ofen , klein ., gesucht . Angeb .» u . 29587 an Führer -Verlag Khe .
2 Zimmeröfen , Küchentisch , Sport¬

wagen , Schreibtisch ges . Zuschr .
u . 19459 an den Führer -Verlag Khe .

Ofen , kl . rd ., Sauerkrautständer
Ang . u . 29660 an Führer -Verl . Khe .

Milchzentrifuge , kleine , ges . Ang . u .29550 an d en Führer -Verlag Khe ,
Dezimalwaage bis 3 Ztr . Tragkraft

mit Gewichten gesucht . Angeb .
u . GA . 1003 Führ .-Verl . Gaggenau .

Drehbank m. Support u . Dreibacken
futter , diehl . etwa 1,30 —1,50 m
gesucht . Angebote unter GE 3032
an den Führer -Verlag Gernsbach .

Schleif bock , elektr ., mit eingebaut .
Drehstrommotor , 220—380, ca . 200
mm Sehielt sc helben -Durc hm ., neu
od , gebr .. gesucht . Mech . Werk¬
stätte Eduard Kühner G . m . b . H.,Sasb -ach b . Achern I. Baden .

Nutz - und Fahrkuh . gute , hauptsäeni .
für * ln »p* nn ., 38 W. tächtig , 3.
Kalb , zu verk . Robert Schneider ,
Neuburgweier , beim ZoHarnt .

Einstellend , Vijäbr . xu verk . Bduerd
Gnfmm , Oberweier b . Ettlingen ,
Hauptsfraß « 53. (19633)

Kuh, 35 Wochen trächtig mit dem 6.
Kalb zu verkauf . Langenbrücken ,Adolf -Hitler -Straße 87.

Mutterschaf , schön , 8 Monate , zu
tauschen gegen Mutterschwein .
Mohrha 'rdf , Büchig b . Khe ., Robert -
Wagner -Straße 10. (29774)

Ziegen , eine ält . u. zwei dlesjähr .,
zu verk . Franz Braun , Hügelsheim ,
Blumenstraße 75. (825)

Dl Schäferhund , prima Stammbaum ,sehr wachsam , hieb - u . stockfest
wird garantiert , zu verk . Albert
Heck , Würmersheim . (19679)

Hofhund gesucht . Angebote unter
29626 an Fühner -Verlag Khe .

Dackel , schw .-br ., kurzh ., sieb . Mon .
zu vk . Fecker . Khe ., Kaiserauee 72.

Dackel , Jg ., od . Terrier -Rüde zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 29850
an den Führer -Verlag Khe .

Gänserich zur Zucht ges . od . Trut¬
huhn od . Gans da geg . elnzutausch .Karl FIefoig,Khe .,Hetmgartenweff 23,

Hühner , junge , gesucht . Otto Steine -
brunnef , Khe ., Enzstraße 22.
Truthühner , jg ., sowie 25 Zentner
Futterstroh u . Heu zu verkaufen .
Friedr . Schaufei berger , Weingar -
ten , Frledrich - Wilhelmstr . 4 .

Kaninchen z . vk . 1,0 H.G .S., 8 Mon . 5
St . u . 1,0 W.W . 6 Mon . 2 Stck ., die
Tiere sind tätov . m . Abstn . Philipp
Werllng , Kandel (Pfalz ) , Immel -
mönrstraße 12. (29790)

Hasen , 3 St , 1,0 u. 6 St . 0,1 Angora ,mehrf . m . E.P. pr ., Jungtiere u .
and . Rassen zu vk . Strobel , Kirch -
tel <d Siedlung , Karlsruhe , Dietrich -
Eckartstraße 23. (29954)

Kanarienvogel , pr . Sänger mit Käfig
umständehalber f . 16 Ml zu verk f .Koch , Khe ., Uhtandstr . 15. Stb . 1.

Unterricht
Berufserziehungswerk der DAF. Khe .-

Durlach , Amalienbadstr . 13. Abtlg .
Nähen . Ab 23. Nov . beg . über die
Wintermonate die Nähkurse , Mit¬
tagkurse : Zeil 14.30—16.30 Uhr ,Abendkurse : Zelt 19.30 - 21.30 Uhr .
Anmeld , nimmt lfd . entgeg . : Das
Beruf se rziehungswe rk der £>AF.,Khe .-Du rlach , Amali enba dstr . "~13.
(Freitags von 20 Uhr bis 21 Uhr .)

Mathematik u. Englisch . Nachhilfe
für Schüler 2. KI. Oberschule ges .
Ang . u . 29562 an Führer -Verl . Khe .

Vermischtes
Arbeiter , ält ., sucht Heimarbeit . Ang .

unter 29798 an Pührer -Verlag Khe .
Helmarbeit ges . gl . welch . Art , auch

Schreibmaschine Vorhand . Ang . u .29809 an den Führer Karlsruhe .
Strümpfe zum Stopfen , Häkelarbeit ,Kinderkleld . nimmt an . Ang . unter

29817 an den Führer -Verlag Khe .

ftenogwaflie
mafcfiinenfchreiben . Bachfarirong

Tages - und Abendkurse /

Otto Autenrieth
sfaatl. geprüft. KorachriftWirer, Karisrita
Kaiserstr. 67 (Eing. Walitionutr .), Tri. 8( 01
Neuer Kursbeginn Mitte Novbr .
Anmeldungen i o ( o r t erbeten .
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Kindemahrung

Stihl-Motorsägen
zum Fällen
u . Ablängen

Generalvertretung u. Kundendienst

Florian Brücket
Gaggenau/Baden , Ruf 474.

COLOSSEUM -THEATER. Das vollständ .
neue Großvariet6 -Progr . • „ VarlelA
für Alle " mit Jennys tust . Bären ,
Sechs Rondats , der große Bühnen -
lufta -kt , H. Waiden die bek . Vor -
trag -skünstferln u . v . a . m . Ba . «
So . Nachm .-Vorst . 3 .30 Uhr , Abend¬
vorstellung 7.30 Uhr .

CENTRAL-PALAST Im 10 «
Khe ., Passage 20. Ruf 4742. DU
Programm d . Lach . u. der Frajd «
v . 16. bis 30. Nov . 1942 tägi . 19.30
Uhr . Mittw ., Sa . u . So . 16.50 Uhr
Nachmlttägsvorst . Nach der Vorst .
in die Die le und Bar „ Kak adu " .

B. -Baden . Kurhaus . Gr. Bühnensaal *
19.30 Uhr „ Tanzabend Geschwister
Höpfner ".

B.-Baden . Maxim . Vorüberg . geschl .

K. de F.- Veranstaltungen
Deutsches Volksbildungswerk . Bruch¬

sal . 19. 11., 19.30 Uhr Aula der
Hans Schemm -Schule Lichtbilden
Vortrag : Großdeutschlands Bau¬
wille u. seine Bauten " . Dr. H. T.
Kroeber , Düsseldorf . Karten : zü
RM. 1.—, Ringmitglieder —.80,
Wehrm ., RAO ., HJ ., BdM . — .50 im
Vorverk . auf der Kreisdienststelle
v . „ KdiF." Wilderichstraße 54.

Vereinsanzeigen

Welcher Schreiner fertigt jg . Ehep .
Schlafz . u . Küche geg . Abg . ein .
Hol 'zbezugsch .? Ang . m . Pr . unter
29838 an den Führer -Verlag Iflve ,

Dauerbeschäftigung f . 1 Gespann
(2 Pferde ) , ges ?, mögl . Oststadt
oder Durlach . Angebote unter
29740 an Pührer -Verlag Karlsruhe .

Buchführung . Wer übernimmt solche
In d . Abendstd . od . als Helmarb .?
Lederharvdlg . Scharpfenecker , Khe .
Adlerstraße 7. (29939)

Gartenarbeit zum Schoren äuf dem
Turmberg an zuverl . Pers . sofort
zu vergeben . Angebote unt . A 19676
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt abgeschl . Schrank mit
von Karlsruhe nach Gaggenau ?
Ang . u . B 19049 an Führer -V. Khe .

Hasenstall , 4fach , kl . Quantum Heu '
gesucht . Angebote unter 29544 an |
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater

Tausch
Pelzmantel (Antilope ) , slsg, , Jugdl .,Gr . 401*2. z. Pr . v . 500 XA nj verk .od . geg . gut erh . FoWormvantel

Gr . <4 ru tauschen . Ang . u. A 19657
an den Führer -Vortag Karlsruhe .

H.-Mantel , dbr ., g . »chl . Flg ., primaStoff , neu , geboten . Suche : AnzugGr . 52, SchnWtl 80, Bd . 95, q . tchL
1,80 m, mögl . dunkel . Arvg. unter
1952« an den FOhrer-Vertag Khe

Gohrockaniug , sehr gut erh ., mit
Frack Gr . 55 iu tauschen gegen
SmoWrvg od . gut . Anzug Gr . 50.
Ang . u . 29736 an PUhre ^ veri . Khe .

Glaufuch », pnachbv ., neuw .. gegen
gui erh . braunen od . helle », Pelz -
mamtel Gr . 42/44 zu tauschen . Ang .u . R 19607 an den Führer -Verl . Khe .

2 P. D.<Schuhe Gr . 58, M. Abs ., geg .1 P . Gr . 39 zu tausch . Bornhäußer ,Gustav -Blnz -Str . 29, Khe
Skistiefel Gr . 27/28 ges . Evtl . geg .

kleinere K.-Stiefel zu tausch , ges .
Ang . u . BA 3916 Führ .-V. B.-Baden .

Badisches Staatstheater . Großes Haus .
19. November , 17.30 — 19 .30 Uhr ,
2. Konzert -M'iete Konzertzusatz -
karten d . Donnerst .-Miete „ i . Sin -
foniekoniert " der Bad . Staatska¬
pelle . Dirigent Otto Matzerath .
Solist : Karl Robert Kredten . 20.
Nov ., 17.00 — 19.30 Uhr 6. Freitag -
Miete „ la Travlala " . Op , v . Verdi .21. Nov ., 14.00—16.16 l>hr Geschl .
Vorst , f. KdF. „ Die gute Sieben " .
Korn, v , A . Ilnn ; abemii 17 .30 bis
19 .46 Lmr, außer Miete „ Die gute
Sieben ". Kl. THeoter . 20. u. 21 .
Nov ., Jeweils 17.30—70 .00 Uhr für
Relchsbehnkamemtochaift „ Da»
Land des LScheJns ".

Theater der Stadt Strasburg .
Do . 18.30 Uhf „ Don Pedros " .
nach 21 Uhr . Stamms . F 6 und E 6.
Fr. 18.30 Uhr „ Don Pedros " . Ende
nach 21 Uhr . KdF . Gruppe I A.
Sa . 18.30 Uhr „ Dornröschen oder
die drei Urewigen " . Ende nach 21.
So . 22. 11., 14 Uhr „ Uta von Naum¬
burg ". Ende gegen 16.30 Uhr. KdF.
Gr . 2 B. Um 18.30 Uhr „ Bohdme " .
Ende 21 Uhr

Zimmerteppich , neu od . gm erh, !
gesucht , evtl . geg . Maler - u Ta -
pezlerarbelten , Ang . unt . BR 21364
an den Führer -Verlqq Bruchsal .

Filmtheater

Wohnzimmerteppich , neuw . , gegenmod . Puppenwagen zu tausch , ges .
Engelhardt , Khe ., Rüppurreritr . 44.

Kokoslaüfer , 3—3' /, m gut erh . 1,20—
1,30 brt . g « « ., biete schw . Stiefel¬
hosen evtl . Aufrahil . Angeb . unter29748 an den Führer -Verlag Khe

Damen -Ski , nur gnit erh ., ges ., evtl .Tausch geg . neue 15-»t . Annbend -
uhr . Ang . u . 29725 Führ.-Verl . Khe

Puppenwagen geg . Owmen -Reltstle -
fel Gr . 39/40 evtl . Aufz . Ang . unt .B 19335 an Führer -Verlag Khe .

Bezirks -Gartenbauverein Khe .-Hardt
( Fachgr . Obstbau ) . Sonnt ., 22. d .
Mts , nachm . 3 Uhr Im groß . Saal
d . Nowack -Gaststätten In Karlsr ,Bezirks -Tagung . Herr Dr. Kotte , Dir«
d . Pllanzervschutramtes d . Lande »-
bauernschaft Baden spricht unt .
Vorführ . v . Lichtbild . Uber „ SchtkS
Hngsbekämpf . In Obst - u . Gemüse¬
bau " . Alle Freunde des Obst - und
Gemüsebaues , vor allem uns . Mit »
b löder sind ru d . Tag , ein -qelad .

OoMchäftllcha
Empfehlungen

Hans Kissel , Khe ., Kaiserstraße 150.
Donnerstag , 19. 11.. von 9—1 und
3—7 Uhr, Räucherwaren Nr. 4501
tU 4600, Marinaden Nr. 6101—6500t

Schindele , Khe ., Kaiserstraße 207.Wildverkauf : Freitag , 20. Nov . 41,Nr . 6450—7000. Halbe Flelschmei *
kon u . Einwickelpapier mitbringen .

.Nordsee ", Donnerstag , 19. Nov .,Marinaden -Abgabe Nr. 501—1000.
flutte Einwickelpapier nrvitbringen .-

Fisch - u. Marinadenverkaul , Mark *-
hal 'Ie Khe ., Nr . 1—250, Freitag , den
20. 11. 42. Herben HUbelt , (19804

Mich . Dublna , Schuh *-Großreparatur ,Khe ., Karl - WHhel -m-Str . 40, nl-mn *
noch Kunden an . 1. Kelchs kiel den »
karte tst zur Eintragung erforderlich

UFA-Thoater . So . vorm . 11 Uhr der
sensationelle Expedltionsfllm von
Ball „ Die Insel der Dämonen " . Zug .
nicht zugelassen . Vo rverka uf

UFA-Theaier . Heute 2.15, 4.30, 7.00
„ Andreas Schlüter " . Deutsche
Wochenschau . 3ug . üb » 14 3. zugel .

Eisenbahn (elektr . od . Uhrwerk ) geg .Koffer -Radio . Angeb . an K. Losch ,Feldrennach , Kr . Calw , Wttb .
Belichtungsmesser , elektr ., „ Sixtus

Radio zu tauschen . Ang . unl9962 an de n Führer -Verlag Khe .

Fuchspelz gesucht . Angeb . m . Preis
unter 19440 an FtthrefVerl . -Khe .

Fußballstiefel Gr . 39 gesucht . Khe .,
Krönensitraße 17a , II . l'Ks.

Velourhut , große Handtasche
Ang . u .

'
29636 an Führ .-Verl

> ges .
. Khe .

Bett , gut erh ., womögl . kompl . ges .
Ang . mit Preis unterO 19498 an die
Führer -Stelle Neudorf .

2 Polsterröste , Chaiselongue , auch
defekt , gesucht . Khe ., Markgrafen -
Straße 25, Laden . (297 14)

Chaiselongue , auch defekt , gesucht .
Angeb . u . 296S6 an Führ .-Verl . Khe .

Bettcouch u . Knabenmantel , gut er¬
halten , 1. 16— 17jähr . 3g . gesucht .
Angeb . u . 29657 Führer -Verl . Khe .

Chaiselonguedecke gesucht . Angeb .
über Farbe und Preis an Rudolf
Stelner , Mühle , Helms -helm .

Mikroskop , Obj . O . 3. 7. Vu in Re¬
volver , Kreuzt 'isch , Abbescher -Be -
leucht .-Apparat , seitliche Mikrom -
Schraube , Marke : Leltz - Zelß - Rei¬
chert , gut erhalt ., gesucht . Preis -
ang . u . 19432 an Führer -Verlag Khe .

Bibliothek für WerkbUcherei aus
Privathand gesucht . Angebote un¬
ter X 19247 an Pührer -Verlag Khe .

Kinderkorbwagen , gut erh ., 1 Bettu . 1 Kleiderschrank ges . Evtl . imTausch gegen Pullover u . Aufzahl .Ang . u . 19430 an Führer -Verl . Khe .
Korbkinderwagen , neuw ., geg . elektr .Eisenbahn , Dampfmaschine oder

Heimkino zu tauschen . Ang . unter19527 a n den Führer -Verlag Khe
Gasherd , 3. & R., 2fl ., neuw ., 28 Ml

zu vk . Suche Puppenwagen . Ang .u . 29586 an Führer -Verlag Khe
Kleinschreibmatchina , gute , gesucht ,auch gegen gut . Photoapparat zu

tauschen . Angeb . u . 62046 Führer .
Verlag Bühl -Baden .

Heizofen , elektr ., 110/120 Volt , gebot .
Suche Dipl .. od . gr . Schreibmaschi¬
nentisch . Angebote unter 29928 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Futter u. Stroh geg . Schlachtziegezu tausch . Lehmann , Blankenloch ,
Außer Ort 9. (19542)

Kraftfahrzeuge
Auto mit Gummi zum Schätzpreis

gesucht . Angebote unter 19525 an
den Führer -Verlag Khe .

Opel Limousine , 4 Zylind ., oh . Be¬
reifung unter Schätzwert zu verk .
Näheres Ruf 3943 Karlsruhe .

Opel Admiral , Limous . od . Kabriol .,
in gut . Zust . sofort gesucht . Ang .
unt . S 19608 an Führer -Verlag Khe .

DKW., neuw . od . in g . erh . Zustand
bis 1,5 Ltr. sof . zu kauf , gesucht .
Dotzauer , Bauunternehmung . Khe .,
Westendstr . 68, Ruf 2945.

GLORIA . Heute letzter Tagl 2.30,4.46. 7.16 „ Konfetti " . Das lustige
Abenteuer . 3ugend ni cht zu gelass .

PAll . Heute letzter Tagl 2.30, 4.45,
7.15 „ Fronttheater " . 3ug . zugel ,

_ Abends num . Plätze
GLORIA u. PALL Ab morgen : f .

3annlng -s in „ Die Entlassung " . Die
Geschichte der tragisch , u . folgen¬
schweren Entlassung des großen
Kanzlers Bismarck . , ,Filim der Na -
tion " . Vorverk . tägi . ab 3 .00 Uhr .

RESI. „ Ave Maria ". 2.46, 5.00, 7.15.iew . mit d . KuMurftTm „ Corfu " u ,
Wochenschau . 3ugend nicht zugel .

KAMMERLICHTSPIELE . zeigen den
Gigii -FIlm „ Du bist mein GlUck "
Beg . 2.30, 4.45, 7.00 Uhr . 3ug . zugel

ATLANTIK zeigt : „ Waldwinter " . 3.00 ,5.15, 7.30 Uhr . 3ugendverbot .
RHEINGOLD . Nur noch heute das gr .

Lustspiel „ Die lustigen Vagabun¬
den ". Wochenschau Beg . . 3 .15,5.00 , 7.15 Uhr . 3ug . nicht zugejas ^

SCHAUBURG . „ Ein Windstoß ". Wo¬
chenschau . Heute letzter Tagl Beg .3.15. 5.00 . 7.16. 3ug . üb . 14 3. zug .

Durlach . Skala . Heute letztm . „ Dahin¬
ten in der Heide " . Wochenschau .
Be g . 3.15, 5.00, 7.15. 3ug . zu gel a s s .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Tägi .5.00, 7.15 „ Ich klage an "

Durlach . M. T. 5 .00 und 7.30 U'hr :
„ Herr Kobin geht auf Abenteuer " .

Rastatt . Res !. Heute 8 Uhr letztmals
„ Menschen , Tiere , Sensationen " .H. Piels bester Zirkusfilm .

Rastatt . Scfclofi -Lichtsplale . Heute
letztmalig 20 U. „ Es waren zwei
Junggesellen ." .

B.-Baden . Aurelia -Llchtsplela . 16.30
und 19.30 Uhr „ Andreas Schlüter ".

B. -Baden . Film -Palast . „ Schüsse In
der Wüste " . 16.30 und 19.30 Uhr .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele . Ab
Fr. b . Mo . „ Ich klage an " . Werk¬
tags 20 Uhr . So . 17.30 u . 20 00 Uhr .

Veranstaltungen
iegina Karlsruhe . Cabaret , Variat « ,

Köirlgln -Bar. Sieh « Ploleatairschlag .

Rundfunkgeräte erhalt , efttt . Schw * *
Icrtegcbeechi &d .,

""
Umzügte , gegen —schriftlich b . WVrtschettsorrn khe ,Garterwtr . 5S, zu beantragen t«C
Ich bitte Irvhab , v . Beiugseh um
Auto . v . Be »| . Uber ICIelrxjmpWng .u. Marlcengeratie , damit Ich rolo »
um schnellste Bettef . bemöh . kann ,» adto -Kotoe , IChe.-Durlioch , Adolf .
mtter -3trafte 59, Ruf 9103?. (1S&M

farbige Punkte und Muster Kl«*"
dorn verblassen gerne durch häu¬
tiges Waschen sowie Schwel # .Ein guter Rat : Vor oder nach den »
Waschen tn Alt -Ex baden , die Fai1-
ben werden aufgefrischt und
SchwetOein Wirkung beseitigt . All -
Ex, cfle Arrmel Klr Wüsche undKl'eldurtg . Ist überall erhältlich .

U XH pro Tag In bar zahlen wir bat
Krankenhau * aufenthalt für 2 ffl
Morvatsprämie , unabh . von einerbereit » besteh . Versicherung . Pro¬
spekte an ford . bei : Deutsche Kran -
ken -Versicherungs -AG ., Lafldes -
direktion I. Südweitdeutschland ,
Stuttgart - S., Platz der SA U ,Fernruf 71 183. 18319

Kamm und BUrste bei Jeder Kopf¬
wäsche gleich mit reinigen , dann
bleibt Ihr Haar viel länger sauber
u. duftig I Zur Kopfwäsche das
nicht - alkalische ,,Schwarrkopt -
Schaumpon " .

Ratschläge des klugen Froschk8nlg <'
Nach dem Auftragen ver »chHe6 *
man die Erdaldoee wieder so gut ,wie sie frisch geliefert wird . Wa¬
rum auch nicht ? Sie Ist Ja so leicht
wieder zu öWnonl (Siehe Anwei¬
sung auf der Dosel ) Die Erdal -
Nachfüllpackung mi « Immer I»
einer leergewordenen Stechdos »
stehen . Offene ETrdeldosen in»
Putztoasten sind nicht nur elt »
schlechtes Zeugnis für Ordnungs¬sinn , sondern sie bewirken vor¬
zeitiges und vermeidbare » Ent¬
weichen der fluchtigen und doch
so wertvollen Bestandteile des
guten Erdal . Die Masse wird trok -
ken und bröckelig und damit un¬
brauchbar , Das aber darf heute
auf keinen Fall sein ! Jedes Gramm
muß ausgenutzt werden , dann hal¬
ten die Schuhe länger und blei¬
ben länger schön I Und — man
kommt viel weiter mit dem alt¬
bewährten Erd « Ii

Warum sollten Sie mehr nehmen ?
Die in den „ Zeitgemäßen Rezep¬
ten " von Dr . Oetker vorgeschrleb .
Menge Backpulver , ,Backin " ' »*
bestimmt richtig , darauf können
Sie sich verlassen . Sie haben doch
sicher schon selbst einmal 9 ®*
sehen , mit welcher ' Fachkenntnis
und Sorgt all die Dr . Oetker -Back -
bera 'terinnen arbeiten . Sie kennen
genau die Wünsche u . Sorgen der
Hausfrauen , und nach Ihren An-

"Regungen stellt die Versuchsküche
In Bielefeld die neuen Rerepfzusammen . Verlangen Sie kostenl .
Zusendung der Broschüren : „ Zelt -
gemäße Rezepte " und „ Die rich¬
tige Telgberei -tung u . das Backsf
im Hause " von Dr. August Oetker ,
Bielefeld (18884)

I Merkur - Rundschau I
1

\- M-
Höfel » , Baden -Baden . (1?" >
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